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Regienmgsnortage.

G e s e t z
wirksam für das Herzogthum Krain betreffend die Realschulen.

I . Allgem eine Bestimmungen.

,, §• i .
D er Zweck der Realschule ist:
1. Eine allgemeine Bildung mit besonderer Berücksichtigung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Disziplinen 

zu gewähren.
2. D ie Vorbereitung für die höheren Fachschulen (polytechnische Institute, Forstakademien, Bergakademien u. s. w .)

§• 2.
Vollständige Realschulen bestehen aus sieben Klassen, deren jede einen Iah reskurs bildet, nnd zerfallen in der 

Regel in Unter- und Oberrealschulen.
§• 3.

D ie Unterrealschule bereitet auf die Oberrealschule vor und bezweckt zugleich für jene, welche nach Abfolvirung
derselben ins praktische Leben übertreten, eine bis zu einem gewissen Grade abschließende allgemeine Bildung. S ie  besteht
aus vier Jahrgängen.

§• 4.
Als Vorbereitungsschule für die Oberrealschule kann auch das vierklassige Realgymnasium dienen.

§. 5.
M it den Unterrealschulen können mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes Fachkurse zur 

Ertheilung eines gewerblichen oder landwirtschaftlichen Unterrichtes in Verbindung gebracht werden.

§• 6.
Die Oberrealschule besteht aus drei Jahrgängen. S ie  setzt den in der Unterrealschule begonnenen Unterricht 

fort und ist spezielle Vorbereitungsschule für die höheren technischen Fachstudien. S ie  besteht nirgends für sich, sondern
überall in Verbindung mit einer Unterrealschule oder einem vierklassigen Realgymnasium (§ . 5 ). Beide zusammen bilden
eine einzige Lehranstalt unter einem gemeinsamen Direktor. Wohl aber können Unterrealschulen ohne eine Oberrealschule 
gegründet werden.

§. 7.
Die Realschulen sind entweder öffentliche oder Privat-Realfchnlen. Als öffentliche Realschulen gelten diejenigen, 

welche das Recht haben, staatsgiltige Zeugnisse auszustellen (§. 27). N ur die Zeugnisse öffentlicher Realschulen haben 
Giltigkeit in jenen Fällen, in welchen überhaupt Zeugnisse über Realschulbildung gesetzlich gefordert werden.

Privatschüler haben sich, um solche Zeugnisse zu erlangen, der Prüfung an einer öffentlichen Realschule zu
unterziehen.

D ie ausschließlich oder zum größeren Theile aus S taatsm itteln  erhaltenen Realschulen sind Staats-Realschulen. 
D ie Leitung dieser Letzteren liegt ganz und in jeder Beziehung in der Hand der k. k. Schulbehörden.
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II . Die Lehrgegenstände.

§• 8 .

Unterrichtsgegenstän de, die an allen Realschulen gelehrt werden müssen sind:
a) R eligion,
b) Sprachen , und zwar die Landessprachen, dann die französische und die englische Sprache,
c) Geografie und Geschichte,
d) Mathematik (Arithmetik, Algebra, Geometrie),
e) darstellende Geometrie,
f )  Naturgeschichte,
g) Physik,
n) C hem ie,
i) Geometrisches- und Freihandzeichnen,
k )  Kalligrafie.

Außerdem können nachfolgende Lehrgegenstände gelehrt werden:
M odelliren, Stenografie, Gesang, Gymnastik.

Andere freie Gegenstände können an den Realschulen nach Bedürsniß mit Genehmigung der k. k. LandeSschul-- 
behörde eingeführt werden.

D ie Bertheilung der Lehrgegenstände auf die einzelnen Klaffen und die darauf zu verwendende Stundenzahl 
wird nach Anhörung der Landesschulbehörde int Verordnungswege festgesetzt.

§• 9.
D ie Bestimmung der Unterrichtssprache steht demjenigen zu, der die Unterrichtsanstalt erhält. Tragen mehrere 

hiezu bei, so wird die Unterrichtssprache durch Vereinbarung festgestellt.

§. 10.

F ü r  jeden Schüler sind alle im ersten Absätze des §. 8 bezeichneten Gegenstände obligat, nur was die im 
§ . 8 lit. b  angeführten Sprachen betrifft, so hat jeder Schüler neben der Unterrichtssprache zwei derselben zu erlernen. 
D ie Auswahl treffen die Eltern oder Vormünder des Schülers bei dessen Eintritte in die Schule. D ie so bezeichneten 
Sprachen treten sodann für diesen Schüler in den Kreis der obligaten Lehrgegenstände.

III . Don der Aufnahme und Entlassung der Schüler.

§• i i .
D ie regelmäßige Aufnahme der Schüler findet im Herbste, unmittelbar vor dem Beginne des Schuljahres statt.
Z u r Aufnahme in die unterste Klaffe ist erforderlich:
1. D a s  vollendete oder in dem ersten Q uartale  des betreffenden Schuljahres zur Vollendung gelangende

zehnte Lebensjahr.
2. D er Nachweis über den Besitz der erforderlichen Vorkenntniffc, welcher durch eine Aufnahmsprüfung geliefert 

wird. Eine solche Aufnahmeprüfung ist zum Eintritte in eine höhere Klasse auch in allen denjenigen Fällen erforderlich, 
in welchen der Aufnahmswerber eilt Zetigniß über die Zurücklegung der unmittelbar vorhergehenden Klaffe an einer öffentlichen
Lehranstalt der im ReichSrathe vertretenen Königreiche und Länder nicht beigebracht hat.

D ie bei den Aufnahmeprüfungen zu stellenden Anforderungen werden nach Anhörung der Landesschulbehörde 
im Verordnungswege geregelt.

§. 12

D er Uebertritt aus einer Lehranstalt in eine andere am Schluße des ersten Semesters ist nur in besonders
wichtigen Fällen zu gestatten.

W enn Schüler während des Semesters die Aufnahme in eine Realschule nachsuchen, so steht, abgesehen von 
den Fällen der Ucbersiedeluug der Eltern oder ihrer Stellvertreter, in welchen einem Schüler die Ausnahme in eine öffentliche 
Lehranstalt nicht verweigert werden kann, die Entscheidung dem Lehrkörper zu.

§. 13.
Außerordentliche Schüler, welche nicht an dem gesammten Unterrichte theilzunehmeu, sondern nur einzelne Lehr­

gegenstände zu hören wünschen, dürfen in den unteren Klassen nicht ausgenommen werden. I n  den oberen Klassen steht 
die Entscheidung dem Lehrkörper zu.

I n  keinem Falle darf aber die gesetzlich vorgeschriebeue Maximalzahl der in einer Klaffe aufzunehlnenden 
Schüler überschritten werden (§. 14).
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§. 14.
D ie Zahl der Schiller in einer Klasse soll in der Regel nicht über fünfzig steigen. W o die Anzahl der 

Schüler nach einem dreijährigen Durchschnitte 60 erreicht, darf eine weitere Aufnahme nur unter der Voraussetzung statt­
finden, daß Parallelklassen errichtet werden.

§• 15.
Semestral- und Jahresprüfungen finden für öffentliche Schüler nicht statt.
Am Schluße eines jeden Semesters erhält jeder Schüler ein Schnlzeuguiß.
Auf G rund der Gefanimtleistungen eines Schülers während des Schuljahres entscheidet die Lehrerkonferen; 

über das Vorrücken desselben in den nächsthöheren Jahrgang .
Wenn ein sicheres Urtheil über die Reife eines Schülers zum Aufsteigen in die höhere Klasse nicht gefällt 

werden kann, wird in Gegenwart des Direktors eine Versetzungsprüfung gehalten.
Besteht das Hinderniß der Verfetzbarkeit in den ungenügenden Leistungen in einem einzigen Gegenstände, so 

kann dem Schüler die Erlaubniß zur Ablegung einer Wiederholungsprüfung vor Beginne des neuen Schuljahres ertheilt 
werden, von deren günstigem Erfolge das Borrücken in die höhere Klasse abhängt.

§ . 16.
Zum  Behufe des Nachweises, daß die Realschüler sich die für das Aufsteigen in die technische Hochschule 

erforderlichen Kenntnisse erworben haben, werden M atnrittäsprüfnngen eingeführt.
M it der Vornahme derselben werden besondere Kommissionen betraut.
D ie M itglieder derselben werden vom M inister für Kultus und Unterricht ernannt, wobei a ls Grundsatz zu

gelten h a t, daß Professoren der technischen Studienanstalten, Schulinspektoren, Direktoren und Professoren der Realschulen
Mitglieder der Kommission sein sollen.

§• 17.
Jeder Realschüler wird am Schluße des letzten Jah res  des Realschulkurses zur M aturitätsprüfung zugelassen.

E r  hat sich zu diesem Zwecke drei M onate vor dem Schluße des Schuljahres bei dem Vorsitzenden der Prüfungskommission,
vor welcher er die Prüfung abzulegen beabsichtiget, zu melden.

Privatstudierende, welche an keiner öffentlichen Realschule eingeschrieben w aren, und kein öffentliches Zeugniß 
erhalten haben, haben sich ebenfalls zu derselben Zeit zu melden und werden zur M aturitätsprüfung zugelassen, wenn sie 
das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben.

§ . 18.
D ie näheren Bestimmungen über die M aturitätsprüfungen werden nach Anhörung der Landesschulbehörde im 

Verordnungswege geregelt.

IV . vo n  den Lehrkräften.
§. 19.

D ie Befähigung der Lehrer wissenschaftlicher Fächer an den Realschulen wird durch eine Prüfung ermittelt, mit 
deren Abhaltung eigene vom M inister für Kultus und Unterricht bestellte Prüfungskommissionen betraut sind.

D ie zu M itgliedern derselben ernannten M änner sollen die verschiedenen Zweige des Unterrichtes in wissen­
schaftlicher und zugleich in didaktischer Richtung vertreten.

D ie näheren Bestimmungen über die Befähigungsprüfnng für das Lehramt, insbesondere das M aß  der An­
forderungen in den einzelnen Lehrgegenständen werden im Verordnungswege geregelt.

§. 20.
N ur diejenigen, welche sich ein LehrbesähigungSzeugniß erworben haben, können als wirkliche Lehrer an den 

Realschulen angestellt werden.
D ie Anforderungen, welche an die Nebenlehrer für G esang , Gymnastik und ähnliche Gegenstände zu stellen 

sind werden im Verordnungswege geregelt.
Lehramtskandidaten, welche während ihres Probejahres oder nach demselben zum Lehren verwendet werden, 

heißen Hilfslehrer.
§. 21.

F ür die obligaten Lehrfächer werden an einer vollständigen Realschule neben dem Religionslehrer noch 12, an  
einer vierklassigen Unterrealschule 7 wirkliche Lehrer mit Einschluß des Direktors bestellt.

§. 22.

D er Direktor ist mit der unmittelbaren Leitung der Realschule und eventuell der damit in Verbindung gesetzten 
Fachknrse betraut.
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D ie sämmtlichen wirklichen Lehrer bilden unter dem Vorsitze des Direktors die Lehrerkonferenz, deren Befugniffc 
im  Derordnungswege nach Anhörung der Landesschulbehörde normirt werden.

§ . 23.
D er Direktor ist an vollständigen Realschulen zu 6 — 8 Unterrichtsstunden, an Unterrealschulen zu 8— 10  

S tu n d en  wöchentlich verpflichtet.
D en wirklichen Lehrern wissenschaftlicher Fächer sollen in der Regel nicht mehr als 20  S tunden wöchentlich 

zugewiesen werden.
N u r im Falle einer zeitweiligen Supplirung  eines Lehrers kann ein M itglied des Lehrkörpers, jedoch nicht 

länger als zwei M onate hindurch zu mehr als 20  Lehrstunden verhalten werden. T ritt die Nothwendigkeit einer längeren 
Supplirung  ein , so hat der Lehrer einen Anspruch auf die normalmäßige Substitutionsgebühr. D ie Lehrer des Zeichnens 
können bis zu 24  S tunden wöchentlich verhalten werden.

Deni Direktor steht es zu, die wöchentliche vorschriftsmäßige Zahl der Unterrichtsstunden mit Rücksicht auf das 
Lehrfach, die M enge der Schüler oder der Korrekturen, überhaupt des Lehrbedürfnisses, um wöchentlich 2— 3 Lehrstunden 
für einzelne Lehrer zu ermäßigen, von welcher Verfügung er an die Landesschulbehörde die Anzeige zu erstatten hat.

§ . 24.
Jed er Besetzung einer Lehrerstelle hat eine Konkursverlautbarung voranzngehen, welche von der Landesschul­

behörde veranlaßt wird. D ie Ausschreibung des erledigten Postens, in welcher die Lehrfächer nebst der Unterrichtssprache 
in  welcher der Unterricht zu ertheilen ist, sowie der mit der Lehrstelle verbundene Gehalt zu bezeichnen sind, erfolgt in der 
offiziellen W iener und der offiziellen Landeszeitung.

D ie Gesuche werden von der Landesschulbehörde gesammelt und dem Direktor zur Erstattung eines Gutachtens 
übermittelt. Auf Grundlage desselben erstattet die Landesschulbehörde ihren Vorschlag und zwar bei Staatsschulen an den 
M inister für Kultus und Unterricht, bei Landesschulen an den Landesausschuß.

I s t  an einer S ta a ts -  oder Landesrealschule eine Stelle erledigt, für welche eine Korporation, Gesellschaft oder 
Einzelnperson den Besetzungsvorschlag zu machen berechtiget ist, so ist die Anzeige sowohl der Landesschulbehörde als dieser 
K orporation, Gesellschaft oder Einzelnperson zu erstatten

§ . 25.
D ie Ernennung der Lehrer und Professoren erfolgt bei Staatsschulen auf Antrag der LandeSschulbehörde vom 

M inister für Kultus und Unterricht, bei Landesschulen von dem Landesausschuße. Hilss- und Nebenlehrer werden bei 
S taatsschulen von der Landesschulbehörde auf Vorschlag des Direktors bestellt.

V. Von den Privatanstalten.

§ . 26.
D ie Errichtung einer Realschule ist Jederm ann unter der Voraussetzung gestattet, daß die Einrichtung derselben 

nichts den allgemeinen Lehrzwecken dieser Anstalten Widersprechendes enthält.
Ih r e  Errichtung ist daher an folgende Bedingungen geknüpft:
1. S ta tu t und Lehrplan, sowie jede Aenderung desselben bedürfen der über Antrag der Landesschulbehörde 

rrtheilten Genehmigung des M inisters für Kultus und Unterricht.
2. A ls Direktoren können. nur solche Personen verwendet werden, welche ihre volle Befähigung zum Unterrichte 

an  einer derartigen Lehranstalt dargethan haben.

§. 27.
D a s  Recht zur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse kann den von Gemeinden, Korporationen oder P rivaten  

errichteten Lehranstalten zuerkannt werden, wenn der Lehrplan nicht in wesentlichen Punkten von dem für die staatlichen 
und Landes-Lehranstalten vorgeschriebenen abweicht und für jede Ernennung des Direktors, der Lehrer oder Hilfslehrer die 
Bestätigung der Landesschulbehörde eingeholt wird.

§ . 28.
D er Direktor einer derartigen Realschule ist den Schulbehörden für den Zustand derselben verantwortlich. D ie  

Landesschulbehörde und in höherer Instanz der Minister für Kultus und Unterricht sind berechtigt, nach vorangegangener 
D iszip linär-B ehandlung die Entfernung eines untauglichen oder seines Amtes sich unwürdig erweisenden Lehrers oder 
Direktors zu fordern.

§ . 29.
D er M inister für Kultus und Unterricht kann nach Anhörung der Landesschulbehörde jede derartige Lehranstalt 

schließen lassen, wenn ihre Einrichtung oder Wirksamkeit mit den bestehenden Gesetzen in Widerspruch tritt.
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§ . 3 0 .

D ie von Korporationen oder P rivaten errichteten Lehranstalten, welche im Besitze des Rechtes sind, staatsgiltige 
Zeugniffe anszustellen, können von Landesinitteln eine Unterstützung erhalten, falls die Nothwendigkeit eines ungeschmälerten 
Fortbestandes derselben nachgewiesen ist, und wenn das in gleicher Höhe, wie für Staatsrealschnlen festgesetzte Schulgeld 
in Verbindung mit den übrigen M itteln der Anstalt zur Bestreitung der Kosten nicht ausreicht.

Achlußbestimmungk«.

§• 31.
D ie Erweiterung der bestehenden dreiklassigen Unterrealschulen in vierklassige und jener der sechsklassigen O ber­

realschulen in siebenklassige hat bis zum Beginne des Schuljahres 1870/71 stattzufinden.

§ . 32.
D er Minister für Kultus und Unterricht ist mit dem Vollzüge dieses Gesetzes betraut, und hat die weiteren 

notwendigen Uebergangsbestimmungen zu erlaffen.
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Priloga 32.

Predlog dezelnega odbora
za

dovolitev poberanja 76°|0 priklade na prave davke v vaseh spodnje, 
srednje in zgornje Laknice in na svetem Verhu za obcinske po­
trebe mokronoske zupanije in za farno solo v Trebeljnem, in 66°|0 
priklade za farno solo v Trebeljnem v vaseh Brezje in Cerovec

spadajocih k zupaniji v Mirni peci.

Slavni de^elni zbor!

V X X III. seji 3. oktobra 1. 1868 je  slavni deäelni zbor odobril sklep oböinskega odbora tre ­
beljske Lupanije od 19. avgusta 1. I. zastran pobiranja 81 odstotne priklade na prave davke za 1868. 1., 
in sicer 66%  za zidanje trebeljske Sole, 15% Pa za druge oböinske potrebe. T a sklep je  bil potem

!>redloien presvitlemu cesarju ter je  18. jan . t. 1. najviSje potrjenje zadobil. (Vlofcnega zapisnika St. 504, 
eta 1869.) Ko je  pa potem c. kr. okrajno glavarstvo v KrSkem pobiranje dovoljene Solske priklade v 

trebeljski iupaniji razglasiti dalo, se je predstojniStvo trebeljske Sole oglasilo, da Solski okraj trebeljske 
fare ne obsega samo trebeljsko iupam jo , ampak tudi v as i: spodnje, srednje in zgornje Laknice in sveti 
Verb v mokronoSki iupaniji in vasi Brezje in Cerovec Lupanije v Mirni peöi, da imajo torej tudi navedene 
vasi üupany Mokronog in Mirna peö po enaki meri pripomoöi k  stroSkom za farno Solo v Trebeljnem.

Vsled tega je  c. kr. okrajno glavarstvo v KrSkem dalo äupanijama v Mokronogu in v Mirni peöi 
naznaniti, da se imajo oböinski odborniki k  posvetovanji o tej zadevi sn iti, ter da sklenejo o doneskib 
dotiönih vasi za trebeljsko Solo.

Na to je sklenil oböinski odbor Lupanije v Mokronogu v seji 30. aprila t. I . , da naj se razun
priklade 10%  za oböinske potrebe za leto 1869 poböre v vsih trojih Laknicah in na sv. Verhu tudi 66
odstotne priklade na prave davke za farno Solo trebeljsko ; oböinski odbor v Mirni peöi je  pa v seji
24. maja t. I. za zidanje trebeljske Sole sklenil za leto 1869 pobiranje 66 odstotne priklade na prave
davke v vas6h Brezje in Cerovec.

Zoper ta  dva sklepa oböinskih odborov, ki sta bila po §. 83 oböinskega reda razglaSena, se  
ni nikdo pritoZil.

Na podlagi navedenih razlogov atavi defcelni odbor z ozirom na §. 79 oböinskega reda sledeöi
p red lo g :

Slavni deäelni zbor naj sklene, da se sm6 pob^rati
a) v vas6h mokronoSke Lupanije, in sicer v spodnjih, srednjih in zgornjih Laknicah in na svetem 

Verhu za oböinske potrebe in za zidanje farne Sole v Trebeljnem leta 1869 priklada 76%  
pravih davkov;

b) v vasäh Lupanije v Mirni peöi, in sicer na Brezji in v Cerovcu leta 1869 priklada 66%  pravih 
davkov za zidanje farne Sole v Trebeljnem.

Od kranjskega deielnega odbora.
V L j u b l j a n i  14. sept. 1869.
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Sporocilo dezelnega odbora
o slovensko-nemskem dein Wolfovega slovarja.

Slaviii (lezelni zbor!

DeLelni zbor, ki je  v 7. Beji zborovanja leta 1861. na-se vzel sk rb , da se brL ko je  mogoöe, 
dovrli drugi del, to j e ,  slovensko-nemlki del, po blagodulni oporoki knezolkofa Antona Alojza Wolfa 
slovenskemu narodu namenjenega slovarja, je v 21. seji deLelnega zbora leta 1868 dal nälog deZelnemu 
odborn: „naj neprenehoma pazi na to , da bode izdelovanje slovensko-nemlkega dela Wolfovega slovarja 
redovito in k ar najbrLe napredovalo“ .

Zadostiti temu nalogu, se je  deLelni odbor obrnil do svetlega gospoda knezolkofa Dr. W idm er-ja 
predstojnika Alojzjevilöa ljubljanskega, v öegar rokah je  izdava slovarja, ter ga prosil, naj blagovoli 
odboru naznaniti, kako daljeö je  dospel tisek slovarjev, da more o tem sporoöati prihodnjemu defcelnemu zboru.

Svetli knezolkof je s öeetitim odpisom od 12. jun ija  1. 1. br. 671 deLelnemu odboru poslal prepis 
pisma, ki ga je  o slovarjevi zadevi izroöil c. k. deLelni sodniji ljubljanski, ktera ga je  z dopisom od 25. 
avgusta 1868. leta v p ra ia la : kako daljeö je  dospela izdava slovensko-nemlkega slovarja in kaj da morebiti 
se ovira koneöno dovräenje njegovo? — Pismo, v kterem  svetli knezolkof odgovarja c. k. deLelni sodniji 
na vpralanja njena popolnoma razjasnuje danalnji stan slovarja.

N anälaje se na to pismo svetli knezolkof svoj dopis dezelnemu odboru sklepa s tem, da izreka 
Leljo, naj d e L e l n i  o d b o r  naj de po t, da slovenskemu narodu doide zaLeljeni slovar tako , da omladina 
kranjska Alojzjeviska ne izgubi podpore, ki jej je  po zapulöini ranjcega knezolkofa namenjena.

D a slavni deLelni zbor razvidi stalilöe, na kterem  dandanes stoji slovar slovensko-nemlki, 
prepisemo iz omenjenega knezoikofovega dopisa do c. k. deLelne sodnije nektere ölanke.

Pismo knezolkofovo poroöa, da za izdavanje slovensko-nemlkega slovarja je  bil izvoljen poseben 
odbor, ki je gospodu F r. Levstiku izroöil vrednistvo slovarja.

Pripravili so se vredniku ti-le pripomoöki:
a) Z a l o k a r j e v  rokopis, k i na 1100 pölah obsega vrednjeni slovar slovensko-nemlki in ki je

bil v ta  namen iz zapulöine Wolfove kupljen za 2000 gold. v gotovem denarji in za vsakoletnih 200 go ld .;
ki jih  gospod Zalokar dobiva do svoje sm rti;

b) O a f o v a  zbirka besedi, ki je  jako  velika;
c) M i k l o l i ö e v  rokopis v 4 velicih zvezkih na 287 p ö lah ;
d) zbirka besedi v abecednem redu , poslana po gospodu K o ö e v a r j u ;
e) rokopis slovarja brez imena pisateljevega.

To je  zaklad, ki je  vredniku pripravljen.
Pretckla so 3 leta, ko se je  vredovame zaöelo, in strolkov v ta  namen je Alojzjevilöu narastlo 

ta  öas Le 1190 gold. a vendar ni 6e nobena pöla za tisek pripravljena.
V dvojni odgovornosti, k i jo  imam — tako se dal je glasi pismo gospoda knezoskofa — namreö 

v odgovornosti za to , da se tiska slevär, a tudi v odgovornosti te j , da zapuiöina ranjcega knezolkofa 
doide Alojzjevilöu, moral sem misliti na to, da se zapusöina ne potrosi za same priprave slovarjeve, sicer 
naposled ne bo slovarja, in Alojzjevilöe izgubi zapulöino. Gled6 na to sem zaÖasno razpustil dotiöni 
odbor in ustavil plaöila iz zaloge Alojzjevilöeve.

Naj tedaj tisti uöeni Slovenci, kterim  je  hitri natis slovarja pri sreu , blagovolijo skrbeti za to, 
da se dovrli za natis ugodni rokopis. Meni ni bila sreöa m ila, da bi bil to dosegel. Dokler pa stoji 
Alojzjevilöe pod mojim varstvom , bode denar za tisek slovarjev vsaki öas pripravljen. Za tisek ugodni 
rokopis pripraviti, to pa ne stoji v moji moöi, a tudi ni dolfcnost moja kot predstojnika A lojzjevilöa, 
kajti oporoka knezolkont Antona Alojza nasledniku njegovemu ne daje take naloge, a je  tudi dati ni mögla.

To je  bistvo pisma svetlega knezoLkofa. Vidi se iz n jega, da je gospod knezolkof vse storil, 
da bi se bil zaöel tisek Leljno priöakovanega slovarja. —
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iie v sporoöilu lanskcm je  deLelni odbor obLaloval, da slovenako-nemaki del, o kterem  je  
govoril dezelni zbor Le pred 8 leti, ni se do tega dovrgen, da bi se bil tiskati zaöel, in po pismu gospoda 
knezoäkofa je prestalo sedaj in je  res prestati moralo vredovanje nakupiöencga obilega gradiva.

K er pa je  potreba obSirnega slovensko-nemSkega slovarja iivo pripoznana, to je ,  obsirnega 
saj to liko, kakor je nemSko-slovenski del, in ker svetli knezoSkof v dopisu od 12. jun ija  t. 1. poLivlja 
deäelni odbor, naj on najde po t, da se dovräi delo, tedaj misli odbor, naj bi se prijazni klic svetlega 
knezoskofa v nemar ne pusöal, da se z zdruLeno moöjo — pa brez stroskov dezelnih — doLene tisek slovarja. 

V tem smislu nasvetuje tedaj deLelni odbor:
Slavni zbor naj skleno:
Dezeinemu odboru daje se ndlog, da na poziv gospoda knezoSkofa in vzajemno L njim prevzame 

skrb za to , da se lcar na jb rie  izgotovi rokopis za tisek slovarjev, ter se v ta cilj in konec dogovori a 
svetlim knezom.

Od kranjskega deieln ega  odbora.

V L j u b l j a n i  dne 14. septembra 1869.
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Porocilo dezelnega odbora
zastran

p r e z i d a n j a  d e z e l n e  n o r i s n i c e .

Slavni dezelni zbor!

Ko je  bila lansko leto v trinajsti seji deLelnega zbora Ljubljanskega, dne 18. sept. meseca 
obravnava o prezidanji defcelne norisnice, o kterej je  Le leta 1863. sl. deLelni zbor pri nekterih tedanjih 
prenaredbah omenjenega zavoda za potrebno pripoznal in tudi aklenil, da se ta  nasej deäeli silo potrebna 
in koristna naprava znanstvenim in ljudomilim zahtevam prikladno in prtrebsöinain naie kranjske dcLele 
primerno v novo in boljSe Btanovanje prenaredi, je lanski dezelni zbor v svojej trinajstej seji od 18. sept. 
meseca predlog deLelnega odbora o zadevi prezidanja defcelne norisnice popolnoma sprejel te r tudi 
privolil v  vse Stevilke v ta namen spadajoöih stroSkov in sicer a) za napravo noriänice iz posebnega 
noriSnega zaklada 50,310 gold .; b) za napravo drvarnice in zaloge za slamo pa 4600 gold. iz deLelnega 
zaklada.

Toda lcar se tiöe prezidanja in nove uravnave norisnice po lanskem sklepu sl. dezelnega zbora 
od 18. sept. meseca, nastali so pozneje jako vaLni in resnega prevdarka vredni pom isliki, vsled kterih 
je moral deLelni odbor vse one naredbe, v k tere je lanski deLelni zbor privolil, in ki so bile Le skoro 
za izvrSenje priredjene, popolnoma ustaviti, oziroma ovreöi.

To se je  pa zgodilo zarad naslednjih razlogov:
Gosp. Evgen Brunner inLenir in deLelni nadzornik stavstva se je na svoje lastne streike 

podal na D u n a j, da bi si tarn ogledal napravo in notranje uredbe ondotne noriSnice. V tem njegovem 
namenu ga je deLelni odbor kranjski podpiral s tem, da ga je s posebnim pismom priporoöil dcLelnemu 
odboru za doljne Avstrijsko, p ro sä , naj bi mu dovolil vstop v ondotno deLelno noriSnico in naj bi ga 
priporoöil ravnatelju ondotnega zävoda, da mu blagovoljno razkaLe, razjasni in nasvetuje vse, k a r mu je 
o tej sila vaLnej zadevi vedeti treba.

Gospod Evg. Brunner je v svojem sporoöilu od 29. decembra meseca 1868 1. §tev. 4817 
deLelnemu odboru kranjskem u ob kratkem  sporoöil izid svojega potovanja na Dunaj in je  tudi bolj 
tehtne s tv a r i, k i si je  pri opazovanji dunajske noriänice v svojo biljeLmco zap isa l, izroöil ravnatelju 
ljubljanskega dobrotnega zavoda v presojo s tukajSnimi zdravniki. — K akor nadalje Brunner-jevo frooro- 
öilo k a ie ,  je  gosp. Brunner teh m is li, da bi se po njegovih skuSnjah in pozvedbah, kakor tudi po 
zaznam kih, ki si je  pri ogledanji dunajske norisnice zabiljeLil, pri prenaredbi notranje naprave deielne 
norisnice k ra n jsk e , ako se bi namreö tako ravnalo kakor se mu je  na Dunaji od veljavnin moL nasve- 
tovalo, in ako se bi v lanskej sesiji sprejeti naört deLelnega zbora nekoliko sprem enil, vendar dalo 
prihraniti kakih 1500—2000 gold.

DeLelni odbor je  to stvar natanöno pretresel in po predlogu zdravnikov ljubljanske bolnisnice za 
dobro pripoznal, da bi se o tej sila vaLnej napravi poprej posvetovalo s kakim  veljavnim in zanesljivim 
izvedencem, ter je  poklical v ta namen uöenega in na glasu oböe sloveöega dunajskega profesorja g°sP_- 
dr. Schlager-ja nalagß v L ju b ljan o , da bi dal on, kot oböe znani izvedenec, o namerjalnem prezidanji 
norisnice kranjske svoje najbolje nasvete in opominke , ki ne bi samo prileLnost novega zavoda zdatno 
povzdignili, marveö tudi natanöno prevdarjene stroske kolikor mogoöe zmanjsali.

Na ta poziv deüelnega odbora je  priäel gosp. dr. S ch lager, profesor na c. k r. universi na 
D unaji v L jubljano in si je  ogledal noriSnico kranjsko od vseh strani prav natanko.

Po vseskozi natanönem pregledu njene lege in njenega dozdanjega prostora je  gosp. dr. Schlager 
svoje mnenje iz rek e l, da ni od nobene strani mogoöe, da bi se dozdanje noriSno poslopje dozidati, ali
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pa kako drug;löe raziiriti moglo. Med raznimi drugimi razlogi, ki je uöeni profesor navaja, pravi tudi 
to, da noriSnica kranjska v svojem dosedanjem stanu, gled6 na njeno lego, obliöje, in na velikost njej 
odmerjenega p ro sto ra , s svojo vnanjo napravo in notranjo uredbo nikakor ne zadostuje svojej nalogi, 
k i jo imajo dezelne norisnice sp loh , in da se tudi ne da misliti, da bi se dale napake in druge pomanjk-
ljivoati dozdanje noriSnice, kakor tudi njena notranja uravnava, po tem potu , ki se namerja, namreö
po odloöenih zidarskih in drugih prenaredbah povoljno odstraniti. Nadalje p rav i, da on mora sicer 
pripoznati, da so predloäeni naörti zastran prezidanja in poprave noriSnega poslopja s posebno marlji- 
vostjo izdelani, toda le obisalovati m o ra , da teh s toliko skrbjo in trudom izdelanih naörtov o prezidanji 
norisnice in predelavi m rliinice v besnieo nikakor odobriti ne more. Vso to pa zarad tega ne, ker se 
pri stavbah deLelnih norisnic pred vsem drugim gledati mora na t ü :

1. da zadostujejo popolnoma zdravstvenim tirja tvam ;
2. da se skrbno loöijo od takih oblifcnjih krajev, ki vzrokujejo nem ir, Zunder ali pa kako drugace

nadlegujejo bo ln ike;
3. da se bolnilti loöijo in s ice r: a) po spolu; b) po razliönosti bolezni; c) po svojej izobraLenosti, to

Sa ne le v notranjih prostorih norisnice, ampak tudi v vrtu in drugih vnanjih prostorih. —
[adalje mora imeti norisnica potrebne in primerno razredjene prostore za zabavo in razliöna

opravila bolnikov in to ne le v notranjih predelih poslopja, marveö tudi na planem, to je ,
na prostih in odprtih prostorih; vrli vsega tega pa Se primerno velik vrt.
Vsem tem najvaLnejsim potrebam , lcterim vsaka noriSnica popolnoma vstrezati m o ra , ne 

zadostuje dezelna norisnica kranjska, in s prezidanjem, ki se ravno nam erja, se bo le kaj m a l o  ali pa 
c e l 6  n i ö tem potrebam pripomoglo. Najveöa napaka pri dozdanjej noriSnici je pa Se t a ,  da ima 
noriSnica Le zdaj premalo prostora za tolikanj potrebno kretanje bolnikov, s prezidanjem se pa bo ta 
prostor §e veliko bolj skröil.

Iz teh in se mnogo drugih tehtnih razlogov je  gosp. dr. Schlager popolnoma proti prezidanju 
norisnice, ter naavetuje, naj se zida popolnoma novo poslopje in to na takem k ra j i , ki so za napravo 
in priredbo norisnice glede na njeno sila vaäno nalogo in zgorej omenjene tirjatve v vsakem ooziru 
popolnoma prilega.

Ako se naposled se to prcvdari, da se za prezidanje dozdanje norisnice namenjeni zaklad, ki 
znaSa 58.000 gold., in v kterega je slav. deLelni zbor v lanskej sesiji p rivo lil, za öisto novo poslopje 
lahko o b rne , in da bo v najskrajem  öasu tudi bolniSnico raziiriti treb a , kteri stroSki se bodo vendar 
mogli Le posebej nabrati, in da se potem, ko se novo poslopje za noriSnico postavi, dozdajna noriSnica 
brez posebnih in obilnili stroSkov lahko v bolniSnico ali pa porodniSnico prenaredi, tedaj po tem takem 
vsaj veöina onih stroSkov, ki bi se imeli za razSirjatev bolnisnice obrniti, za zidanje popolnoma nove 
norisnice pripade, in tako bi izpeljava öisto nove norisnice ne prizadjala ravno toliko stroSkov.

P ri drugaönem ravnanju p a , ako se namreö ne misli se tako hitro novo poslopje za noriSnico 
postaviti, treba je  vsaj za ncobnodno potrebno in prileLnise stanovanje mirnejih in za delo sposobnih 
norcev nujno skrbeti, da se vsaj za te bolnike kaj boljega ustanovi.

Iz vsega tega se lahko so d i, da deLelni odbor teh in enakih po mnogih in veöletnih skuSnjah 
utrjenih in z dokazi podpiranih misli in nasvetov uöenega gosp. dr. Schlager-ja o naöinu, po kterem 
se poslopja za noriBnice stavijo in uredujejo, ni mogel prczreti ali celö popolnoma ovreöi.

Iz navedenih razlogov je  deLelni odbor v svojej seji od 14. februarja meseca 1869. 1. Stev. 768, 
vsled naroöilnega (komisionelnega) posvetovanja o prcdlozenem mnenju gosp. profesorja dr. Schlager-ja 
to-le sk len il:

1. Namerjalno prezidanje dozdanje defcelne noriSnice naj se vstavi.
2. Gosp. prof. dr. Schlager naj se naprosi, da izdela pregledni naört, po kterem se bi 

izpoljala za vojvodino Kranjsko öisto nova norisnica, v kterej bi imelo blizo kakih 100 bolnikov dovolj 
prostora in naj dodä temu preglednemu naörtu tudi potrebni osnovni naris in dozdevni prevdarek vseh 
onih stroSkov, ki bi je  stalo novo poslopje.

3. Da se pa norisnica vsaj zacasno razsiri, kar je  pri cedalje veöem navalu novih bolnikov 
neobhodno potrebno, naj bi se med tem öasom naj ela prileina hiSa, v ktero se bi mirni norci djali, in 
to se bi imelo brL ko mogoöe izvrSiti.

4. Zarad vstave za izvrsitev namenjenih sklepov sl. dezclnega zbora o zadevi namerjalnega 
prezidanja norisnice se ima odbor v prihodnjcj sesiji opraviöeti in nov naört sl. zboru v potrjenje 
predloLiti. Ob enem se ima tudi predlog staviti, da se porodniSnica v dosedanjo noriSnico preloLi, k i bo 
po tem, ko bo nova noriSnica gotova, popolnoma prazna in pripravna.

5. V zadnjej sesiji od sl. deLelnega zbora sprejeti predlog zastran naprave drvarnice in zaloge 
za slamo v bolniSnici naj se nevtegoma izvrSi.

K ar se tu  navedenih sklepov dezelnega odbora tiöe, se je  med tem öasom to-le izvrSilo:
DeLelni odbor je v svojem pismu od 23. februarja 1869. 1. gosp. dr. Schlager-ju sporoöil, da 

se je prezidanje norisnice vsled njegovega priznanja in njegovih nasvetov vstavilo, in da bo odbor v 
prihodnjej sesiji sl. zboru zidanje öisto novega poslopja pvedlagal. Ob enem se je  gosp. prof. naprosil» 
naj bi o n , lcot oböe znani izvedenec v tej reöi, izdelal pregledni naört, po kterem  se bi nova noriSnica 
za deLelo Kranjsko izpeljala, in naj bi predloLil temu opisovalnemu naörtu tudi osnovni naris in natanöen 
prevdarek stroSkov, ki bi je novo poslopje, s prostorom za kakih 100 bolnikov, prizadjalo.
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Za zaöasno nastanovanje mirnih norcev raoskega spola najela so je po sklepu deielnega odbora 
v  seji od 27. marca 1869. I. stev. 1483 zasebna hiSa z dvorom in vrtom na spodnjih Poljanah hi§na 
stev. 58, in sicer za dve leti z letno najemscino s 460 goldinarjev.

H iia  se je  dala nekoliko predelati in poravnati in ima proatora dovolj za 24 mirnih norcev. 
P ri tleh ima 5 sob s kuhinjo in shrambo vred, v 1. nadstropji ima 6 sob, kuhinjo in shrambo, vrh  tega 
se klet, drvarnico in dovolj prostoren z dcskami ograjen vrt.

HiüSa je  zdaj popolnoma priredjena in oskrbljena za 24 mirnih norcev moSkega spola. — 
Oskrbniätvo in nadzorstvo je  prevzela clruzba usmiljenih sester, ki se je zavezala, da bo bolnike z 
zivefcem in nadzorovanjem iz svojega glavnega zavoda oskrbovala pod ravno istimi pogoji, kakor v 
glavnem zavodu in to proti temu, da se je j prepusti ufcitek vrta provizoriönega zavoda.

ZdravniSko vodstvo izroßilo se je predstojniku glavne norisnice Ljubljanske.
Naprava nove drvarnice in zaloga za slamo, v kteri napravi je  lanski defcelni zbor privolil, 

se je  izvrsila.
V svojem odpisu od 25. maja meseca 1869.1. stev. 2438 je  izrekel gosp. dr. Schlager deSelnemu 

odboru na njegov dopis in prosnjo od 23. februarja 1869. 1. Stev. 768 in od 23. marca stev. 1118, svoje 
mnenje zastran pripravnega k ra ja  za zidanje öisto nove nori&nice v okolici L jubljanski, ktero je v ta  
namen 15. in 16. ane februarja tega leta v zvezi z nasimi domaöimi zdravniki od vseh strani natanSno 
pregledal, ter je  priloEil temu dopisu tudi osnovni naris in natanöni prevdarek stroäkov, ki bi je cisto 
nova nori6nica prizadjala.

Ne da se ta jiti, da je  ta naört uöenega prof. gosp. dr. Schlagerja vseskozi izvrsten in na 
podlagi temeljitega in globokoga znanja izdelan, in da so tudi stro lk i enakemu poslopju prim erni, —
toda kakor se iz priloifcenega prevdarka stroskov, ki ga je kakor tudi priloiene osnovne narise nove
noriSnice po besedah in po naörtu gosp. dr. Schlager-ja prav natanöno izdelal stavbeni nadzornik gosp. 
B runner, lahko razvidi, stalo bi öisto novo poslopje za noriSnico K ranjsko 205.648 g ld ., ali po nasvetu 
nekterih  prenaredb gosp. B runner ja vsaj 162.000 gold.

Potem takem stavi deLelni odbor naslednji predlog:
Slavni deielni zbor naj izroöi to sporoöilo nnanönemu odseku v  posvetovanje in sporoöev&nje.

Od kranjskega ile ie ln ega  odbora.

V L j u b l j a n i  14. septembra 1869.
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Beilage 35.

Bericht des Landes-Änsschusses
wegen

Gründung eines jfmpliit^cs am Wiener Gonserdatorrum.

Hoher Landtag!

D ie Gesellschaft der Musikfreunde in Wien hat in Vertretung des von ihm gegründeten nunmehr nach den 
Anforderungen der Neuzeit reorganisirten W iener Conservatoriums den harnischen Landes-Ausschuß mit der Zuschrift vom
2. September l. I .  Z . 302 eingeladen, dem gedachten Institute mit dem ein- für alle maligen Beitrage von 2 00 0  ft. 
a ls  S tif te r  beizutreten, wofür dem Landes - Ausschüsse das Recht zustande für den auf solche Weise für immerwährende 
Zeiten gegründeten Freiplatz einen Zögling zur unentgeltlichen vollen Ausbildung nach seinem Ermessen zu präsentiren.

D er Landes-Ausschuß leitet diese Eingabe an den hohen eben versammelten Landtag und stellt den A n hag : 
E s  wolle die Eingabe der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien wegen Gründung eines Freiplatzes für einen 

Zögling am W iener Conservatorium dem Finanz - Ausschüsse zur weiteren Anhagstellung zugewiesen werden.

V om  kramischen Landeö-Ausschuffe.

Laibach am 12. September 1869.
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S p o r o c i I o
k r a n j s k e g a  d e z e l n e g a  o d b o r a

od 4. oktobra 1868 . leta do konca m eseca avgnsta 1869 . leta.
O b l i e g !  §. 1. D e i e l n e g a  z b o r a  p o s l a n s t v o  do Njega Velidanstva. — §. 2. P o s t a v o d a v s t v o :  a) Potrjene poatave 

in odobreni sklepi d e i. zbora: — D eielne priklade. — Obdinake priklade. — Volitna pravica. — Prememba obdinakega reda. — 
Obdinake davSdine (takae). — Paaji davek. — Sent petersko-trnovska cesta. — b) Nepotrjene poatave: D rian je  obdeSkodljivih oaeb 
v posilni delalnici. —  Prememba volitvenega reda za deieln i zbor. —  Postava o Solskem nadzorstvu. —  Solni zalog V Ljubljani. —  
Slovanaka akademija prava. — Nadrt poatave o ravnopravnoati alovenakega jezika v Soli in v uradih. — Razdelitev obdinskih 
paänikov in menjalk. — Prem em ba poatave o najdencih. — Raba alovenakega jezika pri aodnijah in uradnijah. — Odlog volitve 
poslanca za Postojno - L o i - Vrhniko. — §. 3. Z e m l j i S k i  d a v e k :  Odpia davkov. — Prodaja nepremekljivega blaga zarad
zaostalih davkov. — Prememba zemljiekih knjig. — §. 4 . Z e m l j i S k a  o d v e z a :  V kakovem stanu je  bila konec 1868. leta. —
Proanje za pospeh. — Slovenaki opravilni jezik . — Predplada potovanjakih atroakov. — Prem enjena obravnava pri sredkanji obligacij 
zemljiSke odveze. — §. 5. D e i e l n o - g o a p o d a r a t v e n e  a t v a r i :  Sodelovanje deielnega odbora pri kmetijaki d ru ib i. — Bramba 
poljskih pridelkov zoper goaenice in hroSde. — Bramba malih tidev. — Uravnava deielnega kobilatva. — Pregled gozdne poatave. — 
Nadrt poatave o pravici pri vodah. — §. 6. O d s k o d o v a n j e  za inkamerirani deie ln i z&log. — § . 7 .  O b d i n a k e  a t v a r i :  
Stroaki za ljubljanako bolniänico. — Prememba obdinake poatave ljubljanakega meata. — Oböinake priklade. — StroSki za hrano v 
bolnianici in norianici. — Okrajne blagajnice. — Okrajni zaatopi. — Naßrt poatave o obiinskih zemljisßih in gozdih V Dalmaciji. — 
hnenik vaeh obßin. — §. 8. C e a t e  i n  m o a t o v i ;  Moat ßez Kolpo pri GaSpardah. — Naanutek ceate od Mrtovca do Petrine. — 
Crnska cesta. — Moat dez Mirno. — Kokerska cesta. — Reäka ceeta. — Cestninska zavora (Sranga) v R akeku . — Ljubljanako- 
belaaka in ljubljansko-karlovSka ieleznica. — §. 9. D e i e l n e  n a p r a v e :  Pogodba o bolniSnidini upravi. — Zidanje norianice. — 
D riavn i doneaek za porodnianico. — Stroaki za bolnike nemakih driav. — Sirotnica. — Posilna delalnica. — Äenski oddelek. — 
D eielno gledaliSde. — Slovenake glediSdne igre. — § .1 0 .  S o l e :  Zadaano Solako nadzoratvo. — Pravni upor zoper ta  minist,
ukaz, — Postava o realkah. — Visa realka. — S lu iba drugega atre ia ja  pri njej. — Obrtnijske nadaljevalne Sole. — Gozdnarska 
äola v Snepergu. — Udni pomodki te gozdnarske Sole. — Scheyer-jeva kn jiiica  o gozdnem goapodarstvu. — Z birka gozdno- 
rastlinaka. — Kmetijske nadaljevalne Sole. — Normalkin zülog in  de i. odbor. — §. 11. U a t a n o v e :  Glavarjeva ustan o v a .— 
Podelitev 13 novih dijaSkih uatanov. — Grof Engelshaus-ove uatanove za plemenitnike. — 8chellenburg-ova ustanova. — Cesarice 
Elizabete ustanova za invalide, oziroma za reveie. — Ustanovni zAlog in d e i. odbor. — Flahenfeld-Volvic-ev kanonikat. — 
§. 12. U a t a n o v i t e v  c. k. okrajnih sodnij v Kostanjevici in S enoiedali.— §. 13. P o l i c i j a k e  a t v a r i :  Dogodek na Jandjem . — 
Spomenica do via. ministeratev. — Policijska odprava in potiranje (Sub). — ^andarm erijska uravnava (organizacija). — §. 14. 
O a e b n e  a t v a r i :  Umrli so. — Odpoved poslanstva. — Voiitev deielnih poalancev. — Oddaja sluieb. — Dolodi se zapianikar za
d e i. zbor. — V pokoj se dene Bajec. — §. 15. O o p r a v i l i h  i n  u p r a v i h  a p l o h :  Opravilni red za d e i. zbor v slovenskem
jeziku. — Avstrijako-ogereka n&rodna bolniänica v Carigradu. — Oprava in oboroiba deielne brambe. — Prodaja oprave deielnih 
topov. — Doplada idrijakega rudnika v deieln i in zemljiäke odveze zalog.

Rechenschaftsbericht
ö es  Kraiinschen Lankies-Äusschusse^

für die Z eit seit 4 . Oktober 1 8 6 8  bis Ende August 1 8 6 9 .
I n h a l t :  § 1 . L a n d t a g s d e p u t a t i o n  a n  da« A llerh . H oflager . -  § 2 .  G e s e t z g e b u n g :  a) S a n c t io n ir te  Gesetze u n d  A llerh . gen eh m ig te  

Landtagsbeschlüsse. —  L an d esu m la g en . —  G e m ein d eu m la g en . —  W ah lrech t-A en d eru n g  der G cn ie in d eord n n n g . —  G em ein d etaxen . -  H u n d ­
taxe. —  S t .  P e te r -D o r n e g g e r -S tr a ß e . b) N ich t san ction irte  G ese tze: —  A n h a ltu n g  gem einschädlicher P erso n en  in  der Z w a n g s a r b e it s -A n ­
sta lt. —  A bän d eru n g  der L an d ta g sw a h lo rd n u n g . —  S ch u lau fsich ts-G ese tz . —  S a lz n ie d e r la g e  ttt Laibach. —  S lo v cn isch e  R ech tsacad em ie . —  
G esetzentw urf betreffend die G leichberechtigung der slovenischen S p r a ch e  in  S c h u le  u nd  A m t. —  V er th e ilu n g  der G em ein d e-H u tw eid en  und  
der W echselgründe. —  A b leh n u n g  der A en d eru n g  de» F iud elgesetzes. —  Gebrauch der slovenischen S p r a ch e  bei G ericht u nd  A m t. —  V e r ­
schiebung der N e u w a h l e in e s  A bgeord neten  fü r A d e lsb erg  - Laa« - O berla ib ach . —  §  3 . G r u n d s t e u e r :  S teu ern ach lässe . —  R e a l-  
execu tion en  w eg en  Steu errü ck stän den . —  A en d eru n g  der G rundbücher. —  §  4 . G r u u d l a s t e n a b l ö  u n g : S t a n d  m it  E n d e  1868.
—  P e tit io n e n  u m  B esch leu n igu n g . — S lo v cn isch e  V erh an d lu n gssp rach e. —  Reisekostenvorschüsse. —  G eä n d er tes  V erfah ren  b ei V er lo su n g  der  
G r u n d e n tla s tu n g s -O b lig a tio n e n . —  § 5 . L a n d e s c u l t u r « A n g e l e g e n h e i t e n :  M itw irk u n g  d es Landesausschusses b ei der Land- 
w irthschasts-G esellschaft. —  Sch utz der B o d e n c u ltn r  gegen  R aupenschäden  u nd  M aik ä fer . — S ch utz der kleinen V ö g e l. —  L an d esgestü ts«  
O r g a n isa tio n . —  R ev is io n  d es Forstgesetzes. —  E n tw u r f e in e s  W asserrechts-G esetzes. —  § 6 .  E n t s c h ä d i g u n g  fü r den inkam erirten  
P r o v in z ia lso n d . —  § 7 . G e m e i n d e a n g e l e g e n h e i t e n :  Laibacher S p ita lsk o ste n . —  R e v is io n  d es G em ein d esta tu tes  der S t a d t  Laibach.
—  G em ein d eu m la g en . —  K ranken- u n d  J rr en h a u s-V e rp fleg sk o ste n . —  Bezirkskassen. —  B ez irk sv ertre tn n g en . —  G esetzentw urf über G e ­
m ein d e-G rü n d e  u nd  W a ld u n g en  in  D a lm a t ie n . —  § 8. T o m m u n i c a t t o n S - M i t t e l :  K u lp a-B rü ck e bei G a sp a rß e . —  S tr a ß e n b a u -  
P r o jec t v o n  M e r to v ic  b is  P e tr in a . —  Ü ernastraßc. —  N euringbrllcke. —  K ankerstraße. —  R ekastraße. —  M authschrankeu in  Rakek. —  
Laibach-V illaöher u nd  Laibach-K arlstädter E isen b ah n . —  § 9 . L a n d e s a n s t a l t e n :  S p ita ls r e g ie v e r tr a g . — J rr en h a u S b a u . —  A erar. 
B e itr a g  fü r d ie G eb äran sta lten . —  K rankenverpflegskosten fü r  A n geh ör ige  deutscher S ta a te n . —  W a isen h a u s. —  Z w a n g s a r b e itsh a u s . —  
W eibliche A b th e ilu n g . _  L andestheater. — S lo v e n isc h e  V orste llu n g en . — § 10. S c h u l e n :  Provisorische S ch u lau fsich t. — R ech tsver­
w a h ru n g  gegen  dieselbe. —  R ealschulgesetz. —  O berrealschule. —  Z w e ite  S ch u ld ien erste lle . —  G ew erb lich e F or tb ild u n gssch u len . —  W a ld ­
bauschule in  S ch n eeb erg . —  L ehrm ittel der W aldbauschule. —  S ch ey er 's  W ald b ew irth sch aftun g . —  Forstbotanische S a m m lu n g .  —  L an d - 
wirthschaftliche F or tb ild u n gssch u len . —  U ebernahm e de« N orm alsch u lfon d es. —  § 1 1 . S t i f t u n g e n :  G lavar'sche S t i f t u n g .  —  V er le ih u n g  
13 n eu  kreirter H an d stip en dten . —  G ra s E n ge lsh au s'sch e  ad elige S t i f t u n g .  — Schellenburg'sche S t i f t u n g .  —  K aiserin  E lisa b e th -J n v a ltd e n -  
resp. A r m e n -S t is tu n g . —  U ebernahm e der S tiftu n g S so n d e . —  Flachenseld  -  W ollw itz'sches E a n o n ic a t . —  §  1 2 .  W i e d e r e r r i c h t u n g  
der k. k. B ezirksgerichte in  Landstraß u nd  S e n o r e d . — § 13. P o l i z e i l i c h e « :  Ja n d b era -A fsa ire . — D enkschrift an  d ie hohen M in is te r ie n  
P olize ilich e  Abschaffung u nd  S ch u b w esen . —  G en d a rm e r ie -O rg a n isa tio n . —  § 1 4 . P e r s o n a l i e n :  T o d e s fä lle . —  M a n d a is n ie d e r le -  
g u n g e n . —  W ah lop era te . —  B esetzung v on  D ien stp lä tzen . —  B estim m u n g  de« S ch r iftfü h rers . —  Q u ie s c ir u n g  d es B a ic .  —  §  15. G e s c h ä f t s «  
B e h a n d l u n g  u n d  V e r w a l t u n g  i m  A l l g e m e i n e n :  L an d tagsgesch äftsord nu n g in  slovenischer S p r a ch e . —  O esterreich -un g . N a t io ­
n a lsp ita l in  L on stan tin op el. -  L an dw ehradjustirung u nd  A u sr ü s tu n g . —  V erä u ß eru n g  ständischer G eschü tz-A u srüstu nsgegenstän d e. —  N ach ­
tragsford eru n g  d es  Lande»- u nd  G .-E .-L .-F o n d e »  an  da« M o n ta n -W erk  J d r ia .

a
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Slavni dezdni zbor!
K sied 26. §. dezelnega reda daje dezelni odbor o svojem delovanji od poslednjega zborovanja d r u g e  

döbe dezelnega zbora od 4. oktobra 1868. 1. do konca avgusta 1869. 1. naslednje

S p o r o c i l o :
§. 1. D eieln ega  zbora poslanstvo do Njega Veliöanstva.

D eiein. zbora Poslanstvo, ktero je kranjski dezelni zbor v XXI. seji izvolil, da 86 v imenu kraujske dezele Njega
poaianstvo do Veliöanstvu z globokim spoätovanjem zahvali za milostljivo potrjenje postave ozir zeleznice od Ljubljane do 
^ tVeU- Beljaka, bilo je po danem cesarjevem privoljenji od 28. oktobra 1868. leta 12. decembra 1868. 1. premilostljivo 

ans va' sprejeto od Njega c. k. apostolskega Velicanstva.* Dezelni glavar, kterega je poslanstvo izvolilo si za govornika, 
o tem cesarjevem sprejemu v prvi seji sporoöi delelneinu zboru.

§. L. P ostavodavstvo.

A. P o t r j e n e  p o s t a v e  in odobreni sklepi deielnega zbora.
D ei. dokiade Sklepi slavnega dezelnega zbora XIX. seje 21. sept. 1868.1. ozir dezelne priklade 14°/,, za 1868. 1. in
za deielne in 1 — i o o n  i — ---------  i  - '  '  > — -  ->'  i - - -  - j    --

in sadnega mosta in mesä za vsake teh dveh let za zemljiske odveze zdlog — bili so potrjeni z najviäim 
odlokom 22. in 28. decembra 1868. I.1 in 8

Obüinske do- z  najviäim odlokom 18. januarja i  1. so Njega c. k. apostolsko Velicanstvo milostljivo potrdili sklep
zidanie 8ol. dezelnega zbora 3. oktobra 1868. 1. ozir doklad na direktne davke za zidanje Solskih poslopij in za druge 

oböinske potrebe v Kräkem, Leskovcu in Trebelnem, in sicer za soläko poslopje v Kräkem za 1868. leto 
7483/ioo0/o> za naslednjih 5 let od 1869.—1873. 1. pa 5443/ioo%; v Leskovcu za 1868. 1. 7445/100%  in v 

Zgubapravice Trebelnem za 1868 1. 81%-3
voliti za de i.

*nemu bitî v* ^ najviäim odlokom Njega c. k. apostolskega Velicanstva od 13. januarja 1869. I.4 bila je potrjena
zbor. postava I., ktero je slavni dezelni zbor v XXIII. seji 29. septembra 1868. sklenil o zgubi pravice, voliti za 

Kazenskapre- "bzelni zbor in voljenemu biti V dezelni zbor, kakor tudi postava II., V isti seji sklenjena o doloöbah za pri- 
iskava ali ob- nierljeje, kedar je dezelni poslanec obsojen na kazen ali pa je V kazenski preiskavi. 
sodba deiein .

posianca. C. k. dezelno predsedstvo je 6. januarja t. 1. St. 30/Pr. naznanilo, da je Njega c. k. apostolsko Ve-
Prememba licanstvo z najvisim odlokom 2. januarja 1869. 1.® potrdilo postavo, ktero je dezelni zbor V XXI. seji 2. oktobra 
§§: 1-do4- 1868. 1. pretresal in sklenil o premembi §§. 1. do 4. obcinskega reda od 17. februarja 1866. 1. — Ta postava 

(vel"obLina)" Pai zalibog, Se ni vpeljana, in to zarad tega ne, ker se do sedaj od okrajnih glavarstev niso doäla vsa sporocila

* V loi. zapian. »tevilka 3762 in 4062 de 1868.
1 V loi. zapisn. »tevilka 57.
2 V loi. zapisn. »tevilka 106.
3 V loi. zapian. »tevilka 614.
1 V loi. zapisn. »tevilka 381.
5 V loi. zapisn. »tevilka 106.
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Hoher Landtag!

X  Befolgung des 8 2 6  der Landesordnung  erstattet der Landes-Ausschuß über seine Geschäftsthätigkcit seit 
dein Schlüsse der zweiten Session der zweiten Landtagspcriode, d. i. seit dein 4. Oktober 1868 bis Ende August d. I . ,  
nachstehenden

Rechenschaftsbericht:
§ 1. Landtags-Deputation an das Allerhöchste Hoslager.

D ie  vom krainischen L andtage  in der X X L  S i tz u n g  zur A bsta ttung des ehrfurchtsvollsten D ankes  des Landes Landtags- 
K ra in  für  die allcrgnädigstc S a n c t io n i ru n g  des Gesetzes, betreffend den B a n  einer Eisenbahn von Laibach nach T arv is ,  ^as Allnb 
gewählte L an d tags-D ep u ta t io n  wurde nach crflosscner kaiserlicher ^Genehmigung vom 28. Octobcr 1868 von S e in e r  kaiscr- H oslager.
liehet! und königlichen Apostolischen.M ajestä t am  Allerhöchsten Hoslager zu Ofen am  12. Decembcr 1868 allcrgnädigst
und  huldreichst em pfangen . '  D e r  von der D epu ta t io n  zum Sprecher gewählte L an d esh aup tm ann  wird über diese kaiser­
liche Audienz dem Landtage geziemend gleich bei dessen Eröffnung  die Rela tion erstatten.

§ 2 . Gesetzgebung.

A . S a n c t i o n i r t e  G e s e t z e  und  Allerh. genehmigte Landtagsbcschlnssc:
D ie Beschlüsse des hohen Landtages der X IX . Sitzung vom 21. September 1868 in Betreff der Landcsum- landesumla- 

lage von 1 4 %  für das J a h r  1868 und von 1 6 %  für das J a h r  1869 ans sämmtliche dirccte S tenern  ohne Kriegs- ß e J  U1C,” 
Zuschlag, dann von 1 0 %  zur Verzehrnngsstcner vom W ein. Wein- und Obstmost und vom Fleische für jedes dieser Gnmdent- 
beidcn Jah re  für den Landesfond, sowie in Betreff der Umlage von 2 6 %  für das J a h r  1868 und von 2 4 %  für das lastungsfond
J a h r  1869 ans die direkten S tenern  ohne Kriegszuschlag, dann von 1 0 %  auf die Verzehrnngsstcner vom Wein, W e i n - für da« Jahr
und Obst»,oft und vom Fleische für jedes dieser beiden Jahre  für den Grund-Entlastnngsfond —  wurden mit den Aller- 186gU 
höchste» Entschließungen vom 22. und 28. Deccniber 1868 sanctionirt. 1 und 2

M i t  Allerh. Entschließung vom 18. J ä n n e r  d. I .  haben S e in e  k. und k. Apost. M ajes tä t  die vom krainischen G em ein d e-
L andtage  in der S i tzung  vom 3. Oktober 1868 beschlossenen U m lagen  auf die direkten S te n e rn  zur Bedeckung von Schul-  Umlagen fllt 
hausbaukosten nebst ander» Gemeindeerfordernissen für  Gnrkfeld, Hasclbach und  Trebclno, und  zwar hinsichtlich des Schul-  »eNen '  
gebäudes in Gnrkfeld für  das  J a h r  1868 mit 7 4 ^ /, Percent, und für die darauf  folgenden fünf J a h r e  1869 bis 1873 
mit je 5442/100 P e r c e n t ; in Haselbach für  das  J a h r  1868 mit 744a/ioo Perccnt, u nd  in Trebclno für  d as  J a h r  1868 
mit 81 Percent allergnädigst zu bewilligen g e ru h t?

M it Allerh. Entschließung Seiner f. »nd k. Apost. M ajestät vom 13. Jän n e r 1869 erhielt das vom hohen d erW ä h lb a rk . 
Landtage am 29. September 1868 in der X X III. Sitzung beschlossene Gesetz I., betreffend die Ausschließung von dem zum Landtage. 
Wahlrechte und der Wählbarkeit zum Landtage, dann das in derselben Landtags-Sitzung beschlossene Gesetz H . ,  enthaltend S tta fa .U n te r s .  
die Bestimmungen für die Fälle, wen» ein Landtags-Abgeordneter zu einer S tra fe  vcrnrtheilt wird oder in strafgecicht- o d e rB e ru r th .  
liehet Untersuchung sich befindet, die Allerh. S a n c tio n ?  « S ? 8*'

Nach M ittheilung des k. f. Landes-Prüsidimus vom 6. Jän n e r d. I . ,  Z. 30 /P r., haben Seine k. und k. öenb® mV,r
Apost. M ajestät mit Allerh. Entschließung vom 2. Jän ner 1869 dem vom H .  Landtage in der X X I. Sitzung am 2. De- §§ i _4 bcr 
tobcr 1868 beratheuen und beschlossenen Gesetze, womit die 88 1 bis 4  der Gcmeindcordnung vom 17. Februar 1866 G em ein d eord . 
abgcänderl werden, die Allerh. Sanktion erthcilt? Leider ist dieses Gesetz noch nicht in praktische Wirksamkeit getreten, (Hauptgem.)

* E xh.-N r. 3 7 6 2  u nd  4 0 5 2  d e  1 8 6 8 .
1 Exh.-N r. 5 7 .
3 Exh -N r. 105.
3 E x h .-N r . 6 1 4 .
4 E x h - N r .  3 8 1 .
6 E x h .-N r . 1 0 6 .
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Prem em ba in predlogi o novih oböinah, zarad tega se morajo za sedaj äe odloziti nove volitve oböinskih zastopov, kterim 
6i §• oW.reda so 8e ravno kar iztekla tri leta.

od 17. febr.

K ranjskö d e i. Vsled dopisa c. k. dezelnega predsedstva od 22. oktobra 1868 1. st. 1661/Pr. bili so z n a jv is im
in obö. reda odlokom 15. oktobra 1868. I.6 potrjeni sklepi deääelnega zbora od 23. in 28. septembra 1868. 1. ozir premembe 
ljubij. mesta ß , 8 . oböinskega reda za Kranjskö dezelo od 17. februarja 1866. 1., in obcinskega reda ljubljanskega mesta od
0d iS3™ * 9- junija 186(5 1.

Postava dezelnega zbora o vpeljavi oböinskih taks, sklenjena v IX. seji 9. septembra 1868. 1. dobila
obd! u k a . j e potrditev z najviäim sklepom 3. decembra 1868. 1. — Dezelni odbor je vsem obcinskim predstojniätvom v

slovenskem in nemäkem jeziku razposlal naznanilo o vpeljavi in rabi te postave.7
8t. petersko-

trnovskaceata Vvrstitev §ent petersko-trnovske ceste med okrajne konkurentne ceste, ktero je slavni dezelni zbor
P n o ^ k o n k ™ - "  oktobra 1868. I. V XXIII. seji sklenil, dobila je najviäo potrditev 28. decembra 1868. I.8
rentna cesta.

Postava v IV. seji dezelnega zbora 27. avgusta 1868. 1. sklenjena, vsled ktere vse oböine prejmo
Pasji davek. pooblastilo, vpeljati pasji davek, bila je potrjena z najviäim sklepom od 13. decembra 1868. l.°

0  vpeljavi pasjega davka na kmetih izdelal je dezelni odbor izvräevalne veleve v slovenskem in 
nemäkem jeziku, ktere je — pridaväi jim  minist, ukaz od 1859. 1. St. 35592 o pasji steklini — na poljubno 
porabo razposlal vsem oböinskim predstojnikom.10

D ele i sirot- Njega c. in k. apostolsko Veliöanstvo je z najviäim sklepom 15. marca t. 1.“  milostljivo sprejelo 
nice pri d ri. ponizno zahvalo dezelnega zbora Kranjskega iz XIV. seji 21. septembra 1868. 1. za milostljivo d o v o lje n je  
dobrod. loter. prosnje, naj bi se kranjski sirotnici naklonil kakov delez od ktere bliznje dobrodelne drzavne loterije.

Patent 0 Ozir sklepa dezelnega zbora od 14 . septembra 1 8 6 8 . 1. o proänji nekterih oböinskih predstojnikov
pobiäni koöevskega okraja za spremembo nekterih doloöeb najviäega patenta 0 pohiäni kramariji od 4 . septembra 1 8 5 2 . L,

kram ariji. je visoko c. k. kupöijsko ministerstvo naznanilo c. k. dezelni vladi, da se nova postava 0 pohiäni kramariji V
kratkem predlozi drzavnemu zboru, s ktero se vstreZe sklepom kranjskega dezelnega zbora, da toraj za ta kratki
öas do vpeljave nove postave ne kaze spremiujati postavnih doloöil starega patenta. Vendar pa je c. k. mi­
nisterstvo izreklo, da hoöe zeljam kranjskega dezelnega zbora in potrebam obrtnikov ustreöi, kolikor se to dä 
po administrativni (upravni) poti.13

NsjviSi epre- Z najviäim sklepom 13. januarja. t. 1. je Njega Veliöanstvo blagovolilo milostljivo sprejeti obravnave
jen^deidn. kranjskega dezelnega zbora 1868. 1. ter si pridrzalo najviäe potrdilo onih sklepov, kteri ga äe niso prejeli.13
nav 1868 1.

Zahvaia za Dezelni odbor za svojo dolznost spoznava deZelnemu zboru na znanje dati, da so Njega Veliöanstvo
pomiloSCenje. z najviäim sklepom od 6. marca t. 1. na znanje vzeli ponizno zahvalo, ktero je dezelni zbor 2. oktobra 1868. 1.

v imenu vojvodstva Kranjskega izrekel za najviäe pomiloäöenje, podeljeno z lastnoroönim pismom 20. junija
1867. 1. vsem podloznikom kraljevin in dezel neogerske kröne.14

B. N e p o t r j e n e  p o s t a v e  in neodobreni sklepi dezelnega zbora.
P nd riav an je  Postava v dezel nein zboru v XU. seji 16. septembra 1868.1. obravnavana in sklenjena 0 pridrZavanji
obüeSkodljiv. oböeäkodljivih oseb V posilni delavnici vsled naznanila c. k. dezelnega predsedstva od 21. junija 1.1. ät. 870/Pr. 
oeeb v posilni ni prejela najviäega potrdila zato, ker je nasproti dotiönim doloöbam policijskega kazenskega postavodavstva, ki

deiaimci. 8p a d a  v podroöje drzavnega zbora, in zarad doloöil 2. in 10. §.

§ § ^ ^ 13, 16, Njega c. in k. Veliöanstvo z najviäim sklepom od 19. junija t. I . '6 niso blagovolili potrditi: naört
16, 32 in 37; postave I. o premembi §§. 12, 13, 15, 16, 32 in 37 dezelnega volilnega reda, potem naört postave II. o pre- 

II ' ^  V* membi §§. 10 in 11 dezelnega volitvenega reda gledö najviäega sklepa 1. maja 1867. 1., in naört postave IU- 
7, 8 ^  9 d’ei! 88- 3, 5, 7, 8 in 9 deMnega volilnega reda gled<5 7. §. osnovne postave 0 drLavnem zastopu.
voliln. reda.
Poetava o v ^ko  naört postave, V XIX. seji dezelnega zbora 30. septembra 1868. 1. sprejete o äolskeoa

eolskem nad- nadzorstvu vsled najviäega sklepa 8. februarja t. 1. ni prejel potrdila, in to zarad tega ne, ker se ne vjema *
zorstvu. bistvenimi doloöbami vladnega predloga.17

6 V loi. zapien. Stevilka 3934 de 1868.
7 V loi. zapian. Stevilka 4688 de 1868.
* V loi. zapian. Stevilka 405 de 1869.
’ V loi. zapian. atevilka 26.

“  V lo i. zapian. Stevilka 3171.
11 V loi. zapian. Stevilka 1661.
'* V lo i. zapian. Stevilka 1032.
13 V loi. zapian. stevilka 331.
"  V loi. zapisn. Stevilka 1249 de 1869.
15 Vloi. zapisn. Stevilka 2088.
11 V loi. zapisn. Stevilka 2831.
17 V loi. zapisn. Stevilka 888.
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indem noch bis jetzt nicht die Berichte und Anträge der sämmtlichen Bezirkshanptinannschafte» wegen B ildung der neuen ? enmV- b: §bG 
Gemeinden eingelangt sind, weßhalb auch die Neuwahl der Gemeindevertretungen, deren 3jährige A m tsdaner eben „'Jj, " S '  
jetzt au s lä u ft, vorläufig verschoben werden mnß. 1866 f. Kram,'

Laut Note des k. k. Landes-Präsidiums vom 22. Oktober 1868, Z. 1661/P r., wurden die hohen Landtags- ». der Gemord. 
beschlüsse vom 23. und 28. September 1868, betreffend die Acndernng des S 6 der Gemeilidcordnung für Ärain vom f- 
17. Februar 1866, dann der Gemeindeordnung für die S ta d t Laibach vom 9. Ju u i 1850 mit Allcrh. Entschließlmg 
voin 15. October 1868 faiietioiiirt.6 Einführung v.

D a s  vom hohen Landtage am 9. September 1868 in der IX. Sitzung beschlossene Gesetz, betreffend die Ein- Gemeindetax. 
führung von Gemeinde-Taxen, wurde mit Allerh. Entschließung vom 3. December 1868 sanctionirt. —  D er Landes- Belehrung der 
Ausschuß erließ in slovenischer und deutscher Sprache au alle Gemeinde-Vorstände ein Circulare über die Einführung und 
Anwendung dieses Gesetzes? üb.Gem-Tax.

D ie vom H. Landtage am 3. October 1868 in der X X III. Sitzung beschlossene Einreihung der excamerirten S t. Peter^ 
S t .  Peter-D ornegger-Straße in die Kategorie der Bczirks-Conenrrenz-Straßen erhielt mit der Allerh. Entschließung vom
O Q  r T W . m l i . r  1 t i f i ä  k l .  O l l l « r h  8 onc.<28. Decem ber 1868 die Allerh. G en eh m ig u n g ? Siratze.

D a s  vom H. Landtage in der IV. S itzu n g  am  27. Anglist 1868 beschlossene Gesetz, w om it sämmtliche Ge- p .  
meinden zur E in führung  einer Hundesteuer ermächtigt w erden, w urde m it A llerh. Entschließung S e in e r  k. und f. Apost. a* '
M ajestä t vom 13. December 1868 genehm iget?

lieber die E inhebung der H undetaxe am  flachen Lande hat der Landes-Ausschnß eine Vollzugs-V orschrift in  H n n d e-
sloveuischer und  deutscher S p rach e  ansgcarbeitet, und m it derselbe» un ter Anschluß der m it dem Erlasse des H. M in i- orbnuttg.
fterium s des In n e rn  vom J a h re  1859, Z. 32592, kundgemachten Vorschriften über die W uthkraukheit alle Gemeindevor- 
stände zum beliebige» A m tsgebranche betheilt.

S e in e ' k. und f. Apost. M ajestä t habe» m it Allerh. Entschließung vom 15. M a n  d. I .  den I n h a l t  des in Waisenhauses 
der XIV. S itzung  am  21. S ep tem ber 1868 gefaßten Beschlusses des L and tages des H erzogthum s Ä rain  fü r die aller- der Staats­
gnädigste G ew ährung  der B itte, daß d as  krainische W aisenhaus m it einem Autheile a n s  einer der nächsten S ta a tsw o h l-  wohlthätig. 
thätigkeits-Lotterie bedacht werde, S e in e r  M ajestä t den ehrfurchtsvollsten D an k  ansznfprechen, zur K euutuiß g e n o m m e n ."  keits-Lotterie.

lieber beit H. Laudtagsbeschluß vom 14. S ep tem ber 1868, betreffend die P etition  mehrerer Gemeindevorsteher H au sirp aten t. 
des Bezirkes Gottschee um  A bänderung mehrerer Bestim m ungen des Allerh. H ausirpateiites vom 4. S ep tem ber 1852 hat 
das hohe H andelsm inisterium  der k. k. Landesregierung in Laibach m itgcthcilt, daß in kürzester F rist ein neues H a u ­
sirpatent dem h. Reichsrathe zur verfassungsm äßigen B ehand lung  vorgelegt 'werden wird, w orin  den im krainischen L an d ­
tage gefaßten Beschlüssen entsprochen werden soll; daß cs daher nicht zweckmäßig erscheint, fü r die kurze Zeit bis zur 
Wirksamkeit des neuen Gesetzes A bänderungen der legislative» Bestim m ungen des alten H ausirpateiites auzustrebeu. D a ­
gegen hat aber d as  hohe H andelsm inisterium  erklärt, den Wünsche» deS kra»ische» L andtages »»d de» Bedürfnissen der 
crwerbsnchenden Bevölkerung entgegen zn kommen, insoweit es im adm inistrativen W ege geschehen kann .18

L aut der Allcrh. Entschließung vom 13. J ä n n e r  d. I .  haben S e in e  k. und k. Apost. M ajestä t die V er- A llerh . K ennt-  
Handlungen des kraiu. L andtages in der Session des J a h re s  1868 zur Allerh. Ä cnntniß zu nehmen und sich bezüglich m ß n ah m e der 
der der A llerh. G enehm igung zu unterziehenden Landtagsbeschlüsse die Allerh. Schlußfassung, insoweit diese nicht bereits 
erfolgt ist, allerguädigst vorzübehalten geruh t.13

D er Laudes-Ausschuß erachtet cs für seine Pflicht dem hohen Landtage zur Kenntuiß zu bringen, baß Seine D an k sagu n g
k. und k- Apost. M ajestät m it Allerh. Entschließung vom 6. M ärz l. I .  den in der Laiidtaassitzuiig^ vom 2. October für die
1868 im Namen des Herzogthums Ärain beschlossenen Dankesausdruck für die mit dem Allerh. Handschreiben vom «m n estie .
20. J u n i 1867 allen Uutcrthancn der nicht zur tingar. Ärone gehörigen Äöuigreiche und Länder ertheilte Amnestie aller-
gnädigst zur Äenntniß zu nehmen geruht haben.14

B . N ic h t  f a n c t i o n i r t c  Ge s e t z e  und nicht genehmigte Landtagsbeschlüsse.
D a s  vom H. Landtage in der XII. Sitzung am 16. September 1868 berothene und beschlossene Gesetz, be-

treffend die Anhaltuiig gemeinschadlicher Personen in der Z w angsarbe itsansta lt hat nach M itthe ilung  des k. k. Landes- Personen in
P räs id iu m s vom 21. J u n i  I. I . ,  Z. 8 7 0 /P r.'* , die Allerh. Sanetiou  nicht erhalten, weil es den zur Eompeten» des der Z w a n g s -  
R eichsrathes gehörigen diesbezüglichen Bestimmungen der Polizeistrafgesetzgebung vorgreift und in den SS 2 und 10 arb e itsa n sta lt.  
unstatthafte Bestimmungen enthält. msnberun«

Seine k. und k. Apost. M ajestät haben mit Allerh. Entschließung vom 19. J u n i l. _3. den vom H. Land- btt §§ 12| i 3f
tage in der XVIII. Sitzung am 29. September 1868 beschlossenen Gesetzentwürfen I  zur Abänderung der SS 12, 13, is ,  16, 32 u!
15, 16, 32 und 37, dann l l  zur Abänderung der SS 10 und 11 der Landtagswahlordimng mit Bezugnahme auf die 37, dann der 
Allerh. Entschließung vom 1. M ai 1867, und endlich den Gesetzentwurf III zur Abänderung der SS 3, 5, 7, 8 und 9 *i,
der Laiidtagswahlordniing im Grunde des S 7 des Grundgesetzes über die Reichsvertretnng die Sanetiou  nicht zu er- 6," 7 ,8 u. 9 der 
theilen geruht.16 'sändtags-

Ebe» so hat auch der vom H. Landtage in der XIX. Sitzung am 30. September 1868 beschlossene Gesetz- W ahlordnung  
entwurf, betreffend die Schnlanfsicht, laut Allerh. Entschließung vom 8. Februar d. I .  wegen prineipiellen Abweichungen Schulaussicht»
desselben von der Regierungsvorlage die Allerh. Sanction  nicht erhalten.17 1 gefefc.

• E x h .-N r . 3 9 3 4  d e  1 8 6 8 .
7 Exh.-Nr. 4688 de 1868.
» Exh.-Nr. 405 de 1869.
9 Exh.-Nr. 26.

“  E x h .-N r . 3 1 7 1 .
“  E x h .-N r . 1 6 6 1 .
"  E x h .-N r . 1 0 3 2 .
"  E x h .-N r . 3 3 1 .
14 E x h .-N r . 1 2 4 9  d e  1 8 6 9 .
'* E x h .-N r . 2808.
"  E x h .-N r . 2831.
17 E xh  -N r . 8 8 8 .
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Soina taioga Z dopisom 17. februarja t. 1. ät. 754 se je deüelni odbor, da izpelje slavnega dezelnega zbora sklep
vLjubijam. 2  oktobra 1868. L, obrnil do kranjskega c. k. financnega vodstva 8 proänjo, da bi zeljo kranjskega dezelnega 

zastopa zarad naprave solne zaloge v Ljublani krepko priporoöilo vis. c. k. finanö. ministerstvu. Tudi do vis.

svobodna kupöija s soljo in ker se tedaj iz Trsta vsaki dan lehko dobi soli, kolikor kdo hoöe.18

Slov. akade- 0  proänji, v kteri je dezelni zbor v X X . seji 1 8 6 8 . 1. soglasno izrekel, da se V Ljubljani ustanovf
m ija prava. a]ja(jemija prava 8 slovenskim ucnim jezikom, prejel je deZelni odbor po c. k. deMnim predsedstvu po naroöilu

vis. c. k. ministerstva za uk naslednje reäilo:
„Ker v kraljevinah in dezelah, ki imajo svoj zastop v drzavnem zboru, sedaj pravoslovnih akademij

ni v organizmu pravo- in drzavoslovnih studij, zato je ta proänja pred vsern odvisna od doloöbe bistvenega upraäanja,
ali se taki viäi posamni uöiliäöni zavodi sprejmö v ta organizem ali ne.

To vpraäanje se da bistveno regiti le z obravnavo, ktera se sedaj v ministerstvu za uk po zasliäbi
pravo- in drzavnoslovnih profesorskih zborih snuje o premenu obstojeöih nacel ozir pravo- in drzavoslovnih 
ukov in teoreticnih drzavnih izpitov, oziroma o premenu sedaj veljavnega na najviäi sklep od 25. sep-
tembra 1855 (drz. zakonik ät. 172) oprtega uönega naörta in osnove o drzavnih izpitih. Izid teh obravnav se
predlozi ustavnim obravnavam drzavnega zbora.

Ministerstvo za uk na vednost jemljoc soglasni sklep dezelnega zbora, do vlade obrniti se s to 
proänjo, ne vidi se poklicano, pred izidom gori omenjenih obravnav kreniti na nobeno doloöno stran.“ 1"

Na^rt o rav- Naört postave, ktero je slavni dezelni zbor sklenil 1. oktobra 1868. 1. 0 izpeljavi naöela enakoprav-
nopravnosti nosti slovenskega jezika V Sole in uradnije, je dezelni odbor z dopisom 17. decembra 1868. 1. Zt. 4009 odposlal 

'ole in* uradV äozelnemu predsedstvu s proänjo, da ga V najviäe potrjenje predlozi.

10. septembra t. 1. pa je dezelnemu odboru doäel naslednji dopis c. k. dezelnega predsedstva od 
6. septembra t. 1. ät. 1258:

„Njega c. in k. apostolsko Velicanstvo vsled najviäega sklepa od 15. junija t. 1. ni blagovolilo naört 
postave, kterega je dezelni odbor vojvodine Kranjske sklenil o izpeljavi ravnopravnosti slovenskega jezika v 
javnih äolali in uradih, potrditi in to na podlagi 19. §. osnovne postave od 21. decembra 1867. 1. o sploänih 
pravicah drzavljanov, ker doloöbe, ki se nahajajo v njem ozir uönega jezika, spadajo v podroöje drzavnega zbora 
in so tudi ze reäene z drzavno postavo od 14. maja 1869. 1., in ker se vrh tega ne vjemajo z 19. §. osnovne 
drzavne postave o sploänih pravicah, in dalje ker je veleva ozir uradnega jezika v uradnijah predmet izvräevalne 
oblasti.

To imam cast. slavnemu dezelnemu odboru na öastiti dopis od 17. decembra 1868. 1. ät. 4009 na-
znaniti vsled ukaza gosp. ministra notranjih zadev od 2. t. m. ät. 2530."

Raziaga natr- Naört postave, sklenjena V zadnjem dezelnem zboru 0 razdelitvi oböinskih paänikov in menjalk je z
ta postave o ministerskiiii ukazom od 8. januarja t. 1. ät. 6605/M . N. vrnil se k c. k. dezelnemu predsedstvu, da ga äe 

raa^nikov°in bnkrat v nataiiciii pretres vzame in to z c. k. dezelno komisijo zemljiske odveze. K temu pretresovanju je bil 
Pmenjaikin tudi dezelni odbor proäen, da naznani, kako on uine naört te postave. ßazjasnilo se je zahtevalo zlasti 0 tem:

1. Ali se ima po tej postavi uradom, ki se pecajo z zemljisko odvezo, prepustiti tudi doloöba v 
pravnih tockali ? — Na to vpraäanje je dezelni odbor odgovoril: da.

2. Ali se ima po cesarskem patentu od 5. julija 1853.1. in po dotiönem izvräevalnem navodu ravnati
pri razdelitvi obcinskih paänikov in menjalk vsled te postave in to v meritoriönem in formalnem oziru? —
Tudi tej toöki je deüelni odbor pritrdil izvzemäi edino prvi oddelek 11. §. omenjenega patenta.

3. Ali izvräevalne stroäke placajo oni, kterih se tiöe razdelitev, ali dezela ? Temu vpraäanju je
dezelni odbor odgovoril: neposrednje (direktivne) stroäke plaöajo stranke, vse druge pa deLela.

Dezelni odbor je ta razjasnila Ze 23. februarja 1869. 1. oddal z odpisom, v kterem je prosil c. k.
deZelno predsedstvo, da blagovoli krepko podpirati kranjskega dezelnega odbora proänjo za potrjenje tega naörta

- i  AVI zl II1« /1A n a n n o  n !  «n X n on  4-0 ««postave; vendar do danes ni reäena ta stvar.

4 P§e postave Vsled sklepa dezelnega zbora od 2 . oktobra 18 6 8 . 1. je dezelni odbor visoko c. k. vlado prosil,20 naj
o najdendh so bi se premenil 4 . §. drzavne postave od 2 9 . februarja 1 8 6 8 . 1. o stroäkih javnih najdeniänic.

odvrne.

18 V loi. zapisn. stevilka 1619.
19 Vloi. zapisn. Stevilka 1396.
50 V loi. zapisn. stevilka 1902.
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M it Zuschrift vom 17. Februar l. I ., Z. 754, hat sich der Landes-Ansschnß in Vollziehung des H. Land- Talzmederlage 
tagsbeschlusses vom 2. Oktober 1868 an die krain. f. f. Finaiiz-Direetion mit dein Ersuche» gewendet, den Wunsch in Laibach, 
der krain. Landesvertretnng wegen Errichtung einer Salzniederlage »i Laibach den, H. Finanz-M inisteriuin zur Kenntniß 
zu bringen und kräftigst zu unterstützen. Auch au das H. Ackerbau-Ministerium hat der Landes-Ausschuß die B itte um 
dessen kräftige Unterstützung dieser Angelegenheit gestellt. Nach M ittheilung des H. Ackerbau-Ministeriunis von, 5. April 
I. I . ,  Z. 1338/464, hat das H. Finanz-M inisteriuin unter Hinweisung aus das Salzgesetz vom 7. Ju n i 1868 (R . G.
B l.  1868, X X III) dem gestellten A n t ra g  feine Folge gegeben, da im K ronlande K ra in  bereits seit dein J a h r e  1829 
der Salzfre ihandel besteht, und  überdies gegenwärtig von Triest a n s  täglich durch die Eisenbahn beliebige S a lzquan t i tä te i i  
bezogen werden könne».18

lieber die i» der XX. Laudtagssitzuug vorn Jah re  1868 einhellig ausgesprochene B itte wegen Errichtung einer Slovenische 
Rcchtsacadeinie in Laibach mit slovenischer Unterrichtssprache ist dein Laufes - Ausschüsse voin k. k. Landes-Präsidinin 
über Aufforderung Seiner Ercelleuz des H errn M inisters für Cultns und Unterricht Folgendes eröffnet w orden: Lcavemie.

„Nachdem in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern dermalen Rechtsacademien eine dem 
O rganism us des rechts- und staatswissenschaftliche» S tud ium s fremde Jnstitutiou sind, so hängt eine solche Bitte vor 
Allem vou der Erörterung und Entscheidung der principiellen Frage ab, ob derlei höhere Spccial-Unterrichtsinstitnte in 
Zukunft überhaupt in diesen O rganism us aufznnehnicn seiu werde«.

Diese Frage kauu nur im Zusammenhänge mit der Verhandlung erörtert und prineipiell entschieden werden, 
welche dermalen im Schooße des Unterrichts-Ministeriums nach gepflogenem Einvernehmen mit den rechts- und staats- 
wissenschaftlichen Professoren-Eollegien Über die Revision der bezüglich der rechts- und staatswissenschaftlichen S tudien  und 
der theoretische» S taatsprüfungen  bestehende» Einrichtungen, beziehungsweise über die Revision des dermalen geltenden, ans 
der Allerhöchsten Entschließung vom 25. September 1855, (R . G . B l. Z. 172), basirten S tndienplanes und S ta a ts -  
prüsuugS-Sisteins gepflogen, uud bereit Resultate der verfassungsniäßigen Behandlung zu unterziehen sein werde».

Indem  das Ministerium für Eultus nnd Unterricht von dem einhelligen Befchlnsse des L andtages, ob- 
erwähntes Ansinnen an die Regierung zu richten, Kenntuiß nimmt, kann es sich seinerseits nicht für berufen ausehen, den 
Resultaten der oben erwähnten Verhandlung in einer bestimmten Richtung vorzugreife»."

D er vom hohen Landtage am i .  Oktober 1868 beschlossene Gesetzentwurf wegen Durchführung des Grund- Gesetzentwurf, 
satzes der Gleichberechtigung der slovenische» Sprache i» Schule »nd Am t wurde vom Laiides-Ausschiissc mit Zuschrift ^ ‘r?ü'nb die 
voi» 17. Decciiiber 1868, Z. 4009, an das k. f. Landes-Präsidinin zur höher» Vorlage desselben Behufs Erwirkuua tiam>a*d«° 
der Allerl). Sanktion geleitet. sl»v Sprache

Am 10. September v. I .  erhielt der Landes-Ausschuß von dein k. k. Lnndes-Präsidiuin nachstehende Note ddo. i» Schule und 
6. September d. 3 ., Z. 1258/P r. Amt.

„Seine f. nnd f. Apostolische M ajestät fanden laut Allerhöchster Entschließung vom 15. J u n i  d. I .  dein vom 
Landtage des Herzogthumes Krain beschlossene» Gesetzentwürfe zur Durchführung der Gleichberechtigung der sloveiiischen 
Sprache i» de» öffentlichen Schnlen nnd Aemtern auf G ruud des § 19 des Staatsgrundgesetzes vom 21. December 1867 
über die allgcnicincn Rechte der S taa tsbürger die Sanetion  nicht zn ertheilen, weil die darin enthaltenen Bestimninngen
in Betreff der Unterrichtssprache, als zur Eouipetenz des Reichsrathes gehörig, auch durch das Reichsgesetz vom 14. Ä?ai
1869 ihre Erledigung gesunde» »tid überdies mit Artikel 19 des Staatsgrnndgcsetzes über die allgemeinen Rechte nicht 
im Einklänge stehen, ferner weil die Anordnungen in Betreff der Amtssprache der Behörden, Gegenstand der Vollzugsge­
walt sind.

Hievon beehre ich mich dem löbliche» Landes-Ansschnsse mit Bezug aus die geschätzte Zuschrift vom 17. D e­
cember v. I . ,  Z. 4009, in Folge Erlasses des Herrn M inisters dcs In n e rn  ddo. 2. d. M ., Z . 2530/M . I . ,  die M it­
te ilu n g  zn machen.“

D er vom h. Landtage in der letzten Session beschlossene Gesetzentwurf über die V erkeilung der Gemeinde- Erläuterung 
Hutweiden und der Wechselgründe ist mit dem Ministerial-Erlasse vom 8. Jän ne r d. I .  Z. 6605/M . I .  zur e in  g eh en - bc8 ^setz- 
d e r » Begutachtung j,n^ Einvernehmen mit der f. k. Gruiidlasten-Ablösnngs- und Regnlirniigs-Laudesconiinission an das dieVttchettuna 
f. f. LaudeS-Präsidium zurückgelangt, vou welchem auch der LaiideS-Aiisschuß »in Bekanntgabe seiner Auffassung dieses der Gemeinde. 
Gesetzentwurfes ersucht wurde. Insbesondere wurden über folgende wesentliche M omente nähere Erörterungen abverlaugt: hutweide,i und

1. O b nach dem Gesetzentwürfe auch die Entscheidung streitiger Rechtspunkte den mit der Griindlasten- der Wechsel- 
Ablösung uud Regulirung betrauten O rganen zu übertragen fe i?—  Diesen Fragepunkt hat der Landes-Ausschuß bejahend gründe, 
beantwortet.

2. Ob das kaiferl. Paten t vom 5. J» li  1853 nebst den bezüglichen Durchführungs-Instructionen bei der 
V erkeilung der Gemciudc-Hutwciden und der Wechselgrüude »ach dem Gesetzcntwiirsc in meritaler und formeller B e­
ziehung anwendbar fei? —  Auch diese» Punkt hat der Landes-Ausschuß bejahend erläutert, mit einziger Ausnahme des
I. Absatzes des 8 11 des zitirten Patentes.

3. Ob die Durchführuiigskosten die Parteien oder das Land zu tragen haben ? lieber diesen Punkt gab der
Landes-Ansschnß seine Erklärung dahin ab, daß die Parteien nur die ihnen oirettibinäßig zur Last fallenden Durch­
führungskosten zu trage» habe», alle andere aber sind vom Lande zu übernehmen.

W iew ohl'der Landes - Ausschuß diese Erklärungen schon mit der Zuschrift vom 23. Februar d. 3- Z. 332 
abgegeben und das k. k. Landes-Präsidium  ersucht hat, die B itte der krainischc» Landes-Vertretnng um Erwirkung der 
Allcrh. Sanetion  des fraglichen Gesetzentwurfes nachdrücklichst zu unterstütze», so ist doch die Erledigung dieses Gegen­
standes bisher »och nicht erfolgt.

Nach Weisung des hohen Landtags-Beschlusses vom 2. Oktober 1868 ist der Landes-Ansschnß bei der hohen Ablehn. der
Regierung um die Aendening des 8 4 des Reichsgesetzes vom 29. Februar 1868, betreffend die Kosten der öffentlichen Aenderungdes
Fmdclanstalten, ei,igeschritte,i> ‘ Findelgchtz-s.

'• Exh.-Nr. 1619.
19 Exh.-Nr. 1396.
10 E x h .-N r . 1 9 0 2 .



142 Priloga 36.

Te proänje vis. c. k. ministerstvo notranjih zadev ni usliSalo, ker je dotiöna postava Se le lansko 
leto bila po natanönem pretresovanji sklenjena v drzavnem zboru, ker razun kranjskega zbora noben drug dezelni 
zbor, zbran jeseni 1868. 1., ni ugovarjal temu §., in ker obseg tega §. ne ovira premeniti postavo o najdenstvu 
na Kranjskem, ker njegove dolocbe, vsled kterih se povraöilo ne sme zahtevati od domovinske oböine najdenega 
otroka, tiöejo le streike za oskrbovanje doticnega otroka v najdeniänici druge dezele.81

Raba aiov. 0  sklepu slavnega dezelnega zbora od 2. oktobra 1868. 1. ozir rabe slovenskega jezika pri c. k.
c.Jk.Zaodmjah. sodnijah na Kranjskem, kterega je dezelni odbor vis. c. k. ministerstvu pravosodstva dal na znanje, doSel je 

" dezelnemu odboru nasledni odpis gosp. pravosodnjega ministra od 4. junija 1868. 1. St. 6299:
„Ministerstvo za pravosodje bi vsled castitega dopisa od 13. februarja 1869. 1. St. 749 spoznalo za 

dolznost, sodnije na Kranjskem opomniti na natanöno spolnovanje ukazov o rabi slovenskega jezika pri sodnijah, 
in tudi nadsodniji v Gradcu z nova naroöiti, da pazi o spolnovanji teh ukazov, ako bi mu bile doSle kakove 
pritozbe, da se ne spolnujejo ti ukazi, ali ako bi se bile po imenu naznanile sodnije, ki ne spolnujejo teh 
ukazov.

Ker pa takih pritozeb ni bilo od nobene strani in ker se pravosodnjemu ministerstvu po imenu ni 
naznanila nobena sodnija, ktera ne bi spolnovala teh ukazov, zato pravosodnje ministerstvo, ktero brez vzroka 
ne more dvomiti o natanönem spolnovanji dolznosti sodnij, nima razloga, spolnovanje obstojecih ukazov zatrjevati 
sodnijam niti prve niti viSe stopinje.

Se manj pa je moc ukazati, da se zatozenec, ako je zmozen le slovenskega jezika, tudi zagovarja v 
slovenskem jeziku, kajti po doloöbah obstojeöega kazenskega reda si zatozenec svobodno voli svojega zagovornika, 
in ta volitev ni odvisna od pogoja, da mora zagovornik zmozen biti zatozenöevega jezika. K temu se dodaja, 
da se morajo vsi odvetniki (advokati) nadsodnijskega okraja brez ozira na njihovo znanje jezikov vpisati v 
imenik zagovornikov, in da privoljenje zagovarjanja odvetnikov po odvetniSkem redu obsega vsa kraljestva in 
dezele, zastopane v drzavnem zboru.

Vsled ukaza, ki ga 2eli dezelni odbor, bila bi ne le zatozencem kraöena svobodna volitev njihovih 
zagovornikov, ampak tudi odvetnikom pravica ozir izvrSevanja njihovega zagovarjanja, in to bi mnogokrat dalo 
priliko, da bi se svobodno izvoljeni ali poklicani zagovorniki bremena zagovarjanja odpovedali, ceS, da zadosti 
ne znajo slovenskega jezika.

Da se pa vendar kolikor moö ustreze Leijam dezelnega odbora, ob enem pravosodnje ministerstvo 
ukazuje, da se Kranjske sodnije pri uradni volitvi zagovornikov ozirajo na to, da so zagovorniki zmozni jezika 
zato^encevega, da toraj morejo zatozenca zagovarjati v njegovem jeziku.

Do daljnih ukazov pa ministerstvo vsled obstojeöih postav nima oblasti.“94

Raba slov. Dezelni odbor je od c. k. dezelnega predsedstva na dopis, 8 kterim mu je na znanje dal slavnega
jez ika pr. c.k. dezelnega zbora sklep od 2. oktobra 1868. 1. o rabi slovenskega jezika pri c. k. okrajnih glavarstvih, prejel 

giavaritvih. naznanilo, da so se vsa c. k. okrajna glavarstva opomnila dotiönih ukazov dezelnega predsedstva od 23. avgusta 
in 20. septembra 1867. 1. St. 2229 in 2450 in da se bode, kolikor sega v podrocje deZelne vlade, vedno pazilo 
na to, da se v tem oziru na tanko zadostuje obstejeöim velevam.13

Nova volitev Z ozirom na 2. toöko, sklepa dezelnega zbora V VIII. seji 1868. 1. storjenega se slavnemu dezelnemu
deielnega zboru naznanja, da se je vsled sporoßila c. k. dezelnega predsedstva od 19. aprila 1869. 1. St. 526/Pr. nova 

PostojnoYo! volitev poslanca za Postojno, Loz in Vrhniko zaöasno odlozila vsaj do tistega öasa, da se z nova osnujejo v^like 
in Vrhniko je  obcine in oziroma izvolijo nova oböinska predstojniStva.

odloiena.
Dotiöni dopis14 c. k. dezelnega predsedstva se od besede do besede glasf tako-le:
„Ker so bili volilniki, na kterih podlagi je bil Alojzij Mulej v kranjski dezelni zbor izvoljen za

poslanca popolnoma po postavi narejeni, zato nisem v stanu pritrditi castnemu (lopisu od 27. marca 1869. 1.
St. 3529, kolikor meri na to, da se ozir volitve poslanca spremenö dotiöni volilniki, ker vladi nikakor ni moö 
odstopiti od obstojeöih postavnih doloöeb, dokler se te ne spremene po ustavni poti, kar sem ze v svojem raz- 
jasnilu v dezelnega zbora seji 5. septembra 1868. 1. doloöno izgovoril in poudarjal.

Toraj sedaj res ne ostane niö druzega, nego novo volitev z ozirom na to, da bi na prejSnjih podlagah 
bila brez vspeha, po lastnem mnenju slavnega dezelnega odbora zaöasno, in ker postava, v poslednjem dezelnem 
zboru sprejeta o premembi 12. 13. 15. 16. 32. in 37. §. dezelnega volitvenga reda Se ni dobila najviSe 
potrditve, saj dotlö odlozi, da se po postavi 2. januarja 1869. 1. ustanov6 völike oböine oziroma izvolijo nova 
oböinska predstojniStva, kajti Se le potern je mogoöe, na Vrhniki narediti tri volitne razrede in tako izogniti se 
temu navskrizju.

11 V loi. zapisn. ätevilka ‘2341.
'J 1  V loi. zapisn. Stevilka 3637
13 V loi. zapisn. Stevilka 1016.
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Diesem Einschreiten wurde vom hohen M inisterium des In n e rn  keine Folge gegeben, weil das fragliche G e­
setz erst im vorigen Jah re  nach eingehender Berathnng des Neichsrathee zu S tand e  gekommen ist, gegen den $ 4  des­
selben von keine», der im Herbste 1868 versammelten Landtage, außer jenem von Krain, eine Einwendung erhoben wurde, 
und weil endlich der In h a lt  dieses P aragraphes der angestrebten Reform des Findelwcsens in Krain um so weniger ent- 
gegensteht, als die darin enthaltene Bestimmung, woruach eine Uebertraguug des Ersatzes auf die Heimatgemeiude des 
Kindes unstatthaft ist, sich nur auf jene Kosten bezieht, welche für die Verpflegung des betreffenden Kindes in der Findel- 
Anstalt eines ändern Landes au flau fen ? ' ©ebrau* der

Ueber de» dein H. f. k. Justiz-M inisterium  zur Kenntnis) gebrachten Beschluß des hohen L andtages vom 2. f[„». Sprache
ö etober 1868, betreffend den Gebrauch der slovenischen S p rach e  bei den k. k. Gerichtsbehörden in K ra i»  ist dem Landes- bei den k. k.
Ausschüsse folgende Zuschrift des H errn  Justiz -M in isters vom 4. J u n i  1869, Z  6299, zuaefo in tnen : Gerichir-Bch.

.D a s  Justiz-M inisterium würde in Folge der geehrten Zuschrift vom 13. Februar d. I . ,  Z. 749, sich ver­
pflichtet halten, die Gerichtsbehörden in Krain an die genaue Befolgung der über den Gebrauch der sloveuischen Sprache 
bei Gericht bestehenden Vorschriften zu erinnern, und auch das Oberlandesgericht in G raz zur Ueberwachung der B e­
folgung dieser Vorschriften neuerdings anzuweisen, wenn bisher irgendwelche Beschwerden über die Nichtbefolgung dieser
Vorschriften vorgekommen, oder doch jene Gerichte namhaft gemacht worden wären, welche die Befolgung dieser V or­
schriften unterlassen.

D a  jedoch solche Beschwerden bisher von keiner S e ite  erhoben wurden, und dem Justiz-M inisterium  kein 
Gericht nam haft gemacht wurde, welches die B efolgung dieser Vorschriften außer Acht lassen würde, so kann sich das 
Justiz-M inisterium , welches die genaue P flichterfüllung von S e ite  der Gerichte ohne G ru n d  nicht in  Zweifel ziehen kann, 
nicht veranlaßt finden, die B efolgung bestehender Vorschriften den Gerichten I .  oder höherer In s tan z  einzuschärfen.

Noch weniger aber ist es thunlich, die A nordnung  zu erlassen, daß bei den Schlnßverhandlnnge», wenn der
Angeklagte n u r der sloveuischen S p rach e  mächtig ist, auch die B ertheidiguiig in flovenifcher S prache geführt werde, denn 
nach den B estim m ungen der geltenden S trafp rozeßo rdnnng  steht dem Angeklagten die W ah l seines V e rte id ig e rs  frei, und
diese W ah l ist nicht von der B ed ingung  abhängig, daß der Vertheidiger der S p rach e  des Angeklagten kundig fein müsse,
wozu kömmt, daß die jährlich anzulegeude Vertheidigerliste alle Advocaten des oberlaudesgerichtlichen S p rcn g e ls  ohne 
Rücksicht auf ihre Sprachfcnntn iffc zu umfassen hat und die B efugniß der Advoeateu zur V ertre tung  sich nach der Ad- 
vocatenorduuug auf alle im  Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder erstreckt.

D urch  die vom löbliche» Landes-Ausschnffe gewünschte A nordnung  w ürde daher ebensowohl eine Beeinträch­
tigung der Clienten in der freien W ah l ihrer Vertheidiger, a ls  auch der A dvocaten in der A usübung  ihrer Befugnisse ein- 
treten, nnd vielfach A nlaß gegeben werden, daß gew ählte oder ernannte Vertheidiger wegen angeblich »»genügender 
Kenntnis) der sloveuischen S p rache  die Last der V e rte id ig u n g  ablehnen.

Um  jedoch den W ünschen des löblichen Landes-Ausschusses »ach Thunlichkcit zu entsprechen, ordne d as  Justiz- 
M inisterium  unter Einem  an, daß die Gerichte in K ra in  bei der W ah l der von A intsw cgen zu bestellenden Vertheidiger 
d a ra u f  Bedacht nehmen, daß der V ertheidiger der S p rache  des Angeklagten mächtig fei, um  auch die V e rte id ig u n g  bei 
der S ch lnßverhand lnng  in der S p rache  des Angeklagten führen zu können.

Z u  einer w eitem  A nordnung  halte sich aber d as  Justiz-M inisterium  auf G ru n d  der bestehenden Gesetze nicht 
fü r erm ächtigt.“ 42

D e r Laudes-Ausschiiß hat vom k. f. L aiides-Präsid ium  auf die an  dasselbe zufolge hohen Landtagsbeschlusses Gebrauch der
vom 2. O etober 1868 gerichtete Zuschrift in Betreff des G ebrauches der sloveuischen S p rache  bei den k. f. B ezirkshaupt- sta>- ® p ta* t
Mannschaften die M itthe ilung  erhalten, daß die den Gebrauch der sloveuischen S p rache  betreffenden L audes-Prüsidial- B ^ r/sb -u v t.  
Erlässe vom 23. A ugust und 20. S ep tem ber 1867, Z. 2229 und 2450, fämmtlicheu k. k. Bezirkshauptmaililschafteu zur Mannschaften, 
genauen B efo lgung tu E rinnerung  gebracht wurden, und daß stets d a rau f gesehen werden wird, daß den in dieser 
Beziehung bestehende» Vorschriften, soweit die Competenz der Landesregierung reicht, allseitig volle Rechnung getragen w ird .83

M it Bezug au f de» Punkt 2 des Beschlusses der VIII. L an d tag s-S itzu n g  vom Jah re  1868 wird dem hohen Verschiebung 
Landtage zur Kemitniß gebracht, daß zufolge Eröffnung des k. k. Landes-Präfidiums vorn 19. April 1869, Z . 526 /P r., der Neuwahl 
die Neuwahl eines Landtags-Abgeordneten für Adelsberg, Laas und Oberlaibach einstweilen, wenigstens bis zur Aetiviruug ah« f Adelst
der eben in der Ncuconstituiriiug begriffenen Hauptgerneinden, und riicfsichtlich bis zur bevorstehenden Neuwahl der Ge- xaa« u. Ob««
weindevertretnngen verschoben w ird .' laibach.

D ie diesbezügliche Note des k. k. L andes-P räsid ium s lautet w örtlich :
•Nachdem die W ahllisten, au f deren G ru n d  A lois M uley  a ls  Abgeordneter in  den frainifchett L andtag  ge­

wählt wurde, in  vollkommen legaler A rt zu S ta n d e  kamen, so bin ich nicht in der Lage au f d as  schätzbare Ansinnen 
vom 27. M ä rz  1869, Z. 3529, insoweit es eine A enderniia der gedachten W ahllisten behufs der V ornahm e einer Ab- 
geoi'dnetennenwahl be,zielt, einzugehen, weil irgend ein Abgehen von bestehenden gesetzlichen B estim m ungen, so lauge diese 
selbst nicht im  oerfaffuugsnm ßigm  W ege abgeändcrt werden, fü r die O rgane  der R egierung, wie ich dies schon in meiner 
E rklärung in der Landtagssitzung vom 5. S ep tem ber 1868 ganz bestimmt anszusprecheu und zu betonen die Ehre hatte, 
absolut unzulässig erscheint.

E s  bleibt also vor der H and  allerd ings nichts anderes übrig, a ls  die Neuw ahl, wen» m an  von einer a u s ­
sichtslosen E rneuerung au f den frühem  G rund lagen  abfieht, nach der eigenen A ndeutung des löbl. La»des-A»ssch»sses 
einstweilen, da das in der letzten Landtagssession votirte Gesetz wegen A enderung der $$  12, 13, 15, 16, 32 und 37 
der L aud tagsw ahlo rdnnng  noch nicht die Allerh. S a u e tio »  erhielt, wenigstens bis zur A etiv irung der eben in der Neu-
constituirung nach dem Gesetze vom 2. J ä n n e r  1869 begriffene» H auptgem einden und rücksichtlich bis zur bevorstehenden
Neuwahl der G em eindevertretungen zu verschieben, welche auch die E ven tua litä t der B ild u n g  von drei W ahlkörpern in 
Oberlaibach und dadurch die Möglichkeit der B ehebung des Conslietes in sich schließt.

11 Exh.-Nr. 2341.
"  Exh.-Nr. 2687.
"  Exh.-Nr. 1016.
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Zoper odloZitev nove volitve nimam nobenega ugovora, to tem manj, ker sprevidim, da je vlada s 
tem, da se ostro drzl postave, obvarovana vsakega utrjenega oöitanja, öeä, da je tudi ona kriva napake, da 
volitni postojnsko-lozko-vrhniäki okrog trgov in mest v deäelnem zastopu nima svojega poslanca.“14

§. 3. Zemljldki davek.

Izvräevaje sklep slavnega dezelnega zbora od 2. oktobra 1868. 1. obrnil se je dezelni odbor do vis. 
c. k. deZelnega predsedstva s proänjo, da dela na to, da tako c. k. finanöno vodstvo, kakor tudi c. k. okrajna 
glavarstva v vseh okrajih enakomerno spolnujejo najviäi sklep od 31. decembra 1864. 1., s kterim je Njega 
Veliöanstvo milostljivo dovolilo, da se Kranjski dezeli zarad preoblozenje vsako leto odpiäe nekoliko zemljiäkega
davka, in da ti uradi, kar moö, kmalu predloäö dotiöne nasvete, koliko in komu se ima odpisati kaj zemljiäkega
davka.

Odpisdavkov. 6 .  k. financno ministerstvo je z ukazom od 16. maja t. 1. Zt. 3570 kranjski dezeli za 1867. L
dovolilo, da se zarad slabe letine odpiäe nekoliko zemljiäkega davka; in ta odpisan^ davek po izkazu, kterega je 
predsedstvo c. k. financ. vodstva naznanilo z dopisom 27. maja t. 1. ät. 494'", znaäa 31.668 gld. 44% kr. 
zemljiäkega davka s tretjinsko in vojskino priklado vred. — Vrh tega se je zaostalih davkov pozneje odpisalo 
5 gld. 25 kr. za 1865. 1. in 14 gld. 99 kr. za 1866. leto.

Zarad preoblozenja z davki se menda za 1867. 1. c e l d  n i ö  zemljiäkega davka ni odpisalo Kranjski
deäeli.

Dovoljeni odpis se menda opira na slabe letine, t. j. na sploh veljavno postavno doloöbo, vsled ktere
se ima o uimah zemljiäki davek odpisati ali ves, ali njega dve tretjini ali le ena tretjina, kakor je uima veöa
ali manjäa.

Jako verjetno je, da so nizi uradovi c. k. financnemu ministerstvu predloge o odpisu zemljiäkib
davkov, naäi dezeli dovoljenem, stavili le ali zarad dokazanih uim ali zato, ker se ne dajo iztirjati. — Zlasti
treba povdarjati, da so se 1867. I. izmed 29 davkovskih okrajev davki odpisavali le v naslednjih 13 davkovskih 
okrajih: v postonjskem, bistriäkem, idrijskem, kranjskogorskem, lozkem, metliäkem, planinskem, radoliäkem, 
novomeäkem, zuzemberäkem, trebanskem, örnomaljskem in ipavskem. Za 1866. 1. bile so te davkovske olajäave 
privoljene v vseh davkovskih okrajih razun koöevskega, ribniäkega in ljubljanske okolice.

Primerjaje davkovske olajäave 1866. 1. z 126.124 gld. 20 '/, kr. z odpisi davkov za 1867. leto
31.668 gld. 44 '/, kr. pokaze se razloöek z 94.455 gld. 76 kr.

Ta neznansko veliki razloöek v davkovskih odpisih za 1866. in 1867. leto äe sam po sebi pelje do 
sklepa, da ali nizi uradovi, oziroma c. k. finanöno vodstvo, za 1867. 1. niso vecih zneskov prealagali c. k. fin.
ministerstvu, ali pa misel, da veö nima veljave najviäi sklep od 31. decembra 1864. 1., ki je bil dan pod
prejänjo vladno osnovo.

Odpis zemljiäkega davka za 1867. 1. je c. k. finanöno ministerstvo dovolilo äe le 16. m aja 1869. 1-, 
onega za 1868. 1. pa äe celö ne, zato je popolnoma opraviöena misel, ktero je dezelni odbor v svojem sporoöilu 
za 1866. 1. na 11. strani izrekel, misel, da se najviäi sklep od 31. decembra 1864. 1. äe ne izpeljuje niti v 
svoji tesnejäi razlagi vis. c. k. finanönega ministerstva, niti po navodu, kterega je to ministerstvo dalo nizim 
uradom, v tem namreö, da bi se ze v zaöetku vsakega leta davkovski zneski, ki so znani iz stalnega pre- 
obloäenja z davki in se imajo odpisati, odloöijo od skupno predpisanega davka in posebe zaznamvajo, oziroma, 
da se ti zneski ne pobirajo, zlasti s silo ne.

Realne Najtrdnejäi dokaz, da je naäa deäela preoblozena z davki, je paö sporoöilo26 c. k. okrajnega gla-
izvrSbe zarad varstva kräkega od 30. decembra 1868. 1. ät. 6689 do c. k. dezelnega predsedstva o realnih izvräbah zarad 

zaostalih davkovskih zaostankov V kräkem okraji. — V zedinjenem okraji kostanjeviäko-kräkein bilo je namrec konec 
av ov' 1868. 1. v realni izvräbi zarad zaostalih davkov 142 posestev, med njimi 12 zarad napäk v davkarskih izkazih 

o zastankih.
C. k. okrajni glavar kräki brez ovinkov izreka strah, da se posestva gledö toliko realnih izvräb 

morajo prodajati pod pravo ceno; s tem se pa izpodkopava realni kredit in mnogim druzinam perti pogin- 
Gospod okrajni glavar izreka, da je on v takih primerljejih za to, da se realne izvräbe kar koli moö malo kedaj 
napeljejo, ali da se po postavodavstvenem poti odpravijo, ter prosi, naj bi se davki odpisali v vsem kräkem 
okraji.

Tolikonj veöe öudo je toraj, da se na kräki okraj kar niö ni oziralo pri odpisanji davkov za 1867.1-, 
da-si tudi je dezelni odbor v dopisu do predsedstva c. k. finanönega vodstva od 27. februarja 1869. 1. ät. 831 
krepko podpiral nasvet kräkega okrajnega glavarja, da se imanovanemu okraju odpiäe kaj zemljiäkega davka.

Deäelni odbor deäelnemu zboru prepuäöa preudarek, ali je in kaj je dalje storiti v vaäni tej zadevi, ki 
tako globoko sega v blagostan naäe deZele.

11 Vlo$. zapisn. stevilka 1874 de 1869.
V loi. zapisn. stevilka 2663.

** V lo i. zapisn. stevilka 831.
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Ic h  faitu  gegen diese Verschiebung der N euw ahl um  so weniger einen A nstand haben, a ls  ich die R egierung 
durch d as  strenge Festhalten mit Gesetze vor jedem gegründeten V orw ürfe der M itschuld an  dem Fortbestände der Uuzu- 
könilichkeit, daß der W ahlbezirk der S tä d te  und M ärkte Adelsberg, Oberlaibach und L a a r  in der Laiidesvcrtretung nicht 
repräsentirt erscheint, gew ahrt s e h e / "

§ 3 . Grundsteuer.
I n  Vollziehung des hohen Landtagsbeschlnsses voin 2. Oktober 1868 hat sich der Landes-Ausschuß au  das

H. k. k. L audes-P räsid ium  um  dessen E inw irkung gewendet, daß sowohl von der k. k. F iiia iu -D irectio ii, a ls  auch vou den 
f. k. Bezirkshauptniaunschaften die Allerh. Entschließung vorn 31. Deeem ber 1864 in B etreff der dein Lande K ra in  
allergnädigst bewilligten periodischen Grnndstenernachlässe a u s  dem Titel der Ueberbürdnng genau und in allen Bezirken 
gleichmäßig befolgt werde, und daß von diese» Behörden die bezüglichen A nträge, wie viel und wem etw as an  der G ru n d ­
steuer nachzulasseu sei, jährlich möglichst bald zur V orlage gebracht werden.

D er dem Lande Krain mit dem Finanz-Muiisterial-Erlasse vom 16. M ai d. I . ,  3 -3 57 0 , für das J a h r  1867 Steuer«
ans dein Titel der Mißernte bewilligte Grunvsteuernachlaß beträgt laut des vom Präsidium der k. k. Finanz-Directiou nachlLfse.
mit Note vom 27. M a i d. I . ,  Z . 494,35 initgetheilte» Ausweises 31.668 fl. 4 4 V2 kr. an Grundsteuer sainnit D rittel­
und KriegSznschlag; nebstdem aber noch nachträglich an Steuerrückstaud 5 fl. 25 kr. für das J a h r  1865 und für das 
Ja h r  1866 14  fl. 99 kr.

A us dem T itel der U eberbürdung scheint uiiseriu Laude für d as  J a h r  1867 ke i n  S teueruachlaß  bewilligt 
worden zu sein.

D e r bewilligte Nachlaß scheint sich au f M ißern te»  respeetive ans die allgem ein giltige gesetzliche Bestim m ung
zu gründen, nach welcher bei Elementarschäde» je nach ihrer A usdehnung und In te n s itä t die G rundsteuer entweder ganz
oder zu %  »der V3 derselbe» abzuschreibe» ist.

E s hat viel Wahrschei»lichkeit für sich, daß der ganze unsenn Lande für das J a h r  1867 bewilligte Grund-
steueruachlaß von de» Unterbchördeii nur theils wegen coustntirter Elemeiitarschäde», theils wegen Uneinbringlichkeit der 
Stenerbeträge bei»i H. k. k. Finaiiz-M inistcriiim in A ntrag gebracht wurde. —  E s verdient besonders hervorgehobeu zu 
werden, daß für das J a h r  1867 unter 29 Steuerbezirke» nur in folgende» 13 ein Grundsteuernachlaß bewilligt wurde, 
nämlich im Steuerbezirke Adelsberg, Feistritz, Jd ria , Kronau, Laas, M öttling, P lan ina, Radmauusdors, Rudolfswerth,
Seisenberg, Treffen, Tschernciubl, Ä ippach . F ü r  d as  J a h r  1866 w urden aber, m it A usnahm e der Steuerbezirke Gottschee 
und Reisuitz und der S ta d t  Laibach, in allen übrige» Steuerbezirke» Grundsteneriiachlüsse bewilliget.

Vergleicht m a» aber die fü r das J a h r  1866 bewilligte Steuernachlaßsnm m e pr. 126.124 fl. 2 0 VS kr., »lit 
der fü r d as  J a h r  1867 bewilligte» pr. 31.668 fl. 4 4 '/ ,  kr., so ergibt sich ei» Unterschied von 94.455 fl. 76 kr.

Diese erstaimlich große Differenz in den Stenernachlässc» der beiden Jah re  1866 e t 1867 führt »nwillkühr- 
lieh zur Schlußfolgerung, daß entweder vou den untergeordneten Behörden respeetive von der k. k. Fiuanz-Direetion für
das J a h r  1867 keine größere Nachlaßsiiininc beim H. k. k. Finanz-M inisterium beantragt wurde, oder daß die unter dein
früher» Regiernugssysteni ergangene A llah . Entschließung vom 31. Deeember 1864 jetzt nicht mehr für bindend gehal­
ten wird.

D a  der G r»ndste»er»achlaß fü r d as  J a h r  1867 vom H. k. k. F inanz-M inisterium  erst am  16. M a i  1869, 
fü r das J a h r  1868 aber noch g a r nicht bewilligt worden ist, so erscheint die vom Landes-Ausschusse in seinem Rechen­
schaftsberichte fü r d as  J a h r  1866 au f S e ite  11 geäußerte Besorguiß vollkommen gerechtfertiget, daß die Allerh. E n t­
schließung vom 31. Deeem ber 1864 nicht einm al in der ihr vom H. k. k. F inanz-M in isterium  gegebene» einschränkende»
A uslegung, und nicht nach der von demselben den Unterbehörde» crtheiltcn W eisung zur D urchführung  gelangt, nämlich, 
daß schon am  B eginne eines jeden J a h re s  die a u s  dem stabilen M om ente der S teuerüberbürdunaeu  bekannten und je­
denfalls in Abschreibung zu bringenden S tenerquo te ii a u s  der Gesaiiinitsteuervorschreibnug ausgesehieden und vorgemerkt, 
beziehungsweise, daß diese Q uoten  nicht eingehoben w ü rb e n , und namentlich nicht m it A nw endung von Z w augs- 
maßregelu.

D en sprechendste» Beweis hinsichtlich der Steuerüberbürdung unseres Landes liefert wohl der von der k. k. Real-Exernt. 
Bezirkshauptmaunschast Gurkfelö au das k. k. Laudes-Präsidium am 30. Deeember 1868, Z. 6689, erstattete Bericht86 
über Real-Executiouen wegen Steiierrückständeu im Bezirke Gurkfeld. —  I m  vereinigte» Bezirke Laildstraß • Gnrkseld Rückständen, 
befanden sich iiämlich mit Schluß des Jah res 1868 wegen rückständiger Abgaben 142 Realitäten in der Real-Ereeutiou, 
darunter 12 wegen Unrichtigkeit der fteueräintlicheu Rü^staudsansweise.

D e r ' k. k. B ezir^shauptm au» vou Gurkfeld spricht rückhaltslos die Befürchtung a n s ,  daß bei so zahlreichen 
Real-Exeeutionen auch Verkäufe un ter dem wahre» W erthe stattsinde» müsse», wodurch der R eal-E red it erschüttert und die 
Existenz einer großen A nzahl F am ilien  bedroht wird. D e r  H err B ezirkshauptm aim  erklärt sich fü r solche F ä lle  fü r die 
Herabsetzung der Real-Ezecutionskosteii auf das möglichst geringe M aß  oder fü r gänzliche A ufhebung derselben im Ge- 
setzgebuugswege, und stellt die B itte  auf G ew ährung  einer S tenerabschrcibnng fü r den ganzen Bezirk Gurkfeld.

E s ist sich daher um so mehr zu verwundern, daß der Bezirk Gurkfeld bei der Bewilligung des Grundsteuer- 
uachlasses für das J a h r  1867 ganz unberncksichtiget geblieben ist, wiewohl auch der Landes-Ausschuß in seiner Note au das 
löbl. k. k. F inanz-Direetions-Präsidium  vom 27. Februar d. I . ,  3- 831, im S inn e  des Antrages des Bezirkshaupt- 
mannes von Gurkfeld die Bewilligung einer umfassenden Steuerabschreibung für den genannten Bezirk wärmstens befür­
wortet hat.

D e r  Landes-Ausschuß überläßt cs dem Ermessen des hohen L andtages, ob und welche weitern S ch ritte  in 
d iese r  höchst wichtigen in den W ohlstand des L andes t ie f e in g r e is e n d e n  Angelegenheit einzuleiten w ären.

"  E x b .-N r . 1 8 7 4  d e  1 8 6 9 .
“  E x b .-N r . 2 5 6 8 .
"  E x h .-N r . 8 3 1 .
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Na vpraäanje gosp. finanö. ministra od 11. julija 1868. 1. st. 19328, * iz koliko udov naj se sestavi 
kranjska dezelna komisija za uredbo zemljiäkega davka v smislu 8. §. postave od 24. maja 1869. 1. (drzavni 
zakonik st. 88), odgovoril je dezelni odbor, naj steje 10 udov.

Prememba V XXI. seji je slavni deZelni zbor dezelnemu odboru dal naroöilo, kolikor moö nabirati tvarine, da
zemljiäkih se zemljiäke knjige spremenä po sedanjega öasa razmerah in naört dotiöne postave pripraviti do prihodnje dobe 
nJbukev)Un' deZelnega zbora.

Slavni dezelni zbor je s tem naroöilom pripoznal, da se zemljiske knjige ne dadö na vrat na nos 
spremeniti in popraviti, ampak da treba mnogo casa, truda in denarja. Dezelni odbor je gledal na to, da si 
polagoma nabira potrebno gradivo. Kar pa tice nacrt novega reda za zemljiske knjige, to je gotovo, da so te 
knjige v tesni zvezi s pravnim postavodavstvom in da imajo na-nje bistven vpliv postave o civilnem pravu. 
Dokler se toraj v teh niö stanovitnega ne doloöi, zdi se deZelnemu odboru prezgodaj naörtati nov red zemljiäkih 
knjig za Kranjsko, zato onemu naroöilu slavnega dezelnega zbora ne zadosti, nadjaje se, da je te misli tudi 
slavni dezelni zbor.

§. 4. Zemljidka odveza slu in osti.

Na hteri ato- Dezelnemu odboru je c. k. komisija za zemljiäko odvezo in uravnave z dopisom od 17. januarja 1 .1.
Eonec'i868ll]a ^  dala naslednji izkaz87 0 stanu zemljiske odveze sluznosti konec 1868. leta.

Do konca 1868. 1. je bilo vsega vkup 3984 oglasil ali napovedeb s 163.901 pravico izroöenih deäelni
komisiji, ktera jih je v obravnavo oddala dotiönim nizim uradom. Izmed teh je bilo 1868. 1. 261 oglasil ali 
napovedeb z 11366 pravicami, vsega skupaj do sedaj 2862 oglasil ali napovedeb s 109.290 pravicami dovräenih, 
zato v obravnavanju ostane se 1122 oglasil s 54611 pravicami, izmed teh je vec nego 460 oglasil ali napovedeb 
z veö nego 25.000 pravicami ze dospelo do tega, da se ze ali vrednost precenjuje in prerajtuje, ali da se zemlja 
razdeljuje.

1868. 1. bilo je o d v e z a n i h :
2175 drvnih ali lesnih pravic,
2433 paSnih pravic,
1145 nastilnih pravic,

657 vzajemnih lastninsko-rabnih pravic.
Dalje je bilo 197 paänih pravic le uravnanih, 4759 pravic pa je bilo ali odsojenih ali pa so se jim 

odpovedali dozdevni lastniki.
Vsega skupaj je bilo do konca 1868 leta:

1. o d v e z a n i h  15.931 drvnih (lesnih), 47.709 paänih, 9907 nastilnih, 8417 vzajemnih lastninsko- 
rabnih in 365 drugih, skupaj toraj 82.329 pravic;

2. le  u r a v n a n i h :  106 drvnih (lesnih), 9069 paänih, 44 nastilnih in 3 59drugih, skupaj toraj 9578 
pravic, nasproti j>a je

3. ali po o d s o j i  ali po o d p o v e d i  dozdevnih lastnikov odpadlo je 17383 pravic.
Izmed reäenih pravic bilo je odkupljenih: za denar 23627; — 46610 proti temu, da se je kaj 

zemlje odstopilo ali zemlja razdelila; 12086 pa za druge reöi enake eene. Z razsodbami se je reäilo 46519, 
35810 pravic pa s pogodbami. Z nova uravnanih pravic je bilo reäenih: po razsodbi 169, po pogodbah pa 9409 
pravic.

Odveznina dosedaj znaäa:
1. v gotovini 165.512 goldinarjev; pomniti je pa, da je pri 11.199 pravicah deloma le pobotanje;

2. Zemlje se je odstopilo: 61.775 orali gozda in 44.793 orali druzega sveta; razdeljenih je
4737 orali gozda in 16.027 orali drugega sveta.

Vsa odvezana plan meri 239.586 orali gozda in 88.402 orali drugega svetä. Uravnanih je bilo 
17685 orali gozda in 12707 orali drugega svetä. Ves svet dosedaj odvezan ali uravnan meri 358.380 orali.

Dezelna komisija je 1868. leta naredila 82 pogodeb in 314 razsodeb z 798 pravdnimi tockami in
izgotovila 31 pisem o popisovanji in zaznamovanji m ej; vsega skupaj pa je izgotovila 1327 pogodeb, 2235 raz­
sodeb z 4742 pravdnimi toökami in 396 pisem o popisovanji in zaznamovanji mej.

ProSnje za Vsled sklepa deäelnega zbora od 2. oktobra 1668. 1. bile so proänje nekterih vasi V Bohinu, naj se
pöspBHevanjB pospeäi zemljiäka odveza in neha politiena sekvestraeija gozdov V radoliäkem okraji izroöene c. k. dezelni 

Ze<lv ze v l a ^ ' i 88 ktera je  brz dezelni komisiji ukazala V pretres vzeti pomnozenje delavnih moßi za odvezna opravila pri
o veze' c. k. okrajnem glavarstvu v Kadolici; a ta je v dopisu od 16. februarja 1 .1. ät. 2 1 0 "  izrekla, da pri radoliäkem

glavarstvu ni treba pomnoziti delalnih moöi za odvezna opravila, ker se zarad mnogih in raznih ovir tudi s po-
mnoäenimi moömi ne dajo pospeäiti obravnave. Posebni oviri ste jej kratki letni öas, v kterem le se dajo
izvräevati ogledi v planinskih in gozdnih krajih, in pa pomanjkanje sposobnih nestranskih zvedencev, ktere

* V loi. zapisn. Stevilka 3192 de 1869. 
,7 V loi. zapien. Stevilka 470.
*• V loi. zapien. Stevilka 47.
** V loi. zapien. Stevilka 1408.
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lieber eine Anfrage des Herrn Finanz-M inisters vom 11. J u l i  1868, Z. 19328,* ans wie vielen Mitgliedern Gr.-Steur» 
die Landeseomniission zur Regelung der Grundsteuer in Krain im S inne des 8 8 des Gesetzes vom 24. M ai 1869 R . G . B . Nr. 88 $ 
zusaminenzusetzeu wäre, hat sich der Landes-Ausschuß für eine Anzahl von zehn Mitgliedern ausgesprochen. ommt" on'

I n  der X X I. Sitzung hat der h. Landtag den Landes-Ausschuß beauftragt, nach Thunlichkeit das M ateriale Aendcrung drr 
zu sammeln, damit die Grundbücher den Zeitverhältuisseu entsprechend abgeändert werden, um einen bezüglichen Gesetz- Grundbücher, 
entwnrs für die nächste Session vorzubereiten.

D er hohe Landtag hat hiebei anerkannt, daß sich das Gruudbuchsweseu nicht plötzlich, sondern nur mit Auf­
wand von viel Zeit, M ühe und Kosten ändern iitid besser» läßt. D er Landes'Ausschuß hat sein Angenmerk darauf 
gerichtet, das erforderliche M ateriale nach tiiid nach zu sammeln. W as aber de» Entw urf einer neuen Gniudbuchs- 
ordnnng betrifft, so ist es gewiß, daß dieselbe im innigsten Zusammenhänge mit der Jnstitzgesetzgebung steht und insbesondere 
durch die Civilprozeßgesetze wesentlich beeinflußt wird. S o  lauge also hierin noch nichts Definitives festgesetzt ist, erscheint 
dem Landes-Ausschusse die Eutwersuug einer Grunblmchsordnung für Krain verfrüht, daher dem obige« Aufträge des H.
Landtages in der Hoffnung nicht entsprochen wird, daß auch der H. Landtag diese Ansicht theilen wird.

§ 4 . Grundlasten-Ablösung.
Dem Landes-Ausschusse ist von der k. k. Gruiidlasteii-Ablösuugs- und Regnlirungs-Commission mit Note vom Stand mit 

17. Jän ne r 1.3., Z. 221, über beit S ta n d  des Gruudlasten-Ablösungs- und Reguliruiigsgesckäftes m it Schluß des Jah res 
1868 folgender Ausweis mitgetheilt worden.17

B is  Ende 1868 sind im G anzen  3984  A nm eldungen oder P rovoeationen m it 163.901 Rechten bei der 
Landes-Cominission überreicht und den eompetenten Uiiterorgaiien zur A m tshand lung  zngewieseii worden.

Hievon sind im Jah re  1868 261 Anmeldungen ober Provoeationen mit 11.366 Rechten, im Ganzen aber
bisher 2862 Anmeldungen oder Provoeationen mit 109.290 Rechten abgethan worden, daher »och 1122 Anmeldungen 
mit 54.611 Rechten in der Verhandlung bleiben, von denen sich indessen mehr als 460 Anmeldungen oder Provoeationen 
mit mehr als 25 .000  Rechten bereits int S tad ium  der Aequivalentserinittlnng oder Grnndtheilung befinden.

I m  Jah re  1868 find ab  ge löst w orden:
2175 Holzungsrechte,
2433 Weiderechte,
1145 Strenbezüge,

657 gemeinschaftliche Besitz- und Benütznngsrechte.
F erner sind 197 Weiderechte n u r regulirt w orden ; weitere 4759 Rechte sind durch Aberkennung ober Ver-

zichtleistnng entfallen.
I m  Ganzen wurden bisher

1. a b g e l b s t  15.931 Holznngsrechte, 47 .709  Weiderechte, 9907 Streitbezngsrechte, 8417 gemeinschaftliche 
Besitz- und Benützungsrechte, 365 andere Servitutsrechte, zusammen also 82.329 Rechte;

2. b l o s  r e g u l i r t  106 Holznngsrechte, 9069  Weiderechte, 44  Strenbezngsrechte und 359 sonstige Rechte,
zusammen also 9578 Rechte, wogegen

3. durch Aberkennung oder Verzichtleistnug 17.383 Rechte entfallen sind.
V on den abgelöste» Rechte» sind 23.627 gegen Geld, 46.610 gegen G ruubab tre tuug  oder G rnndtheilung

und 12.086 gegen ein anderes Aeqnivaletit, zumeist durch Compensatio» abgelöst worben und es ist die Ablösung bei
46.519 Rechte» mittelst Erkenntniß, bei 35 .810  aber im Vergleichswege erfolgt. V on de» bloS regiilirten  Rechten sind
169 mittelst Erkenntnisse», 9409 aber im W ege des Vergleiches regulirt worden.

Alt Ablöfiingsäquivalcnten ftnb bisher ermittelt worben:
1. im baren Gelbe 165.512 Gulbett, wobei bemerkt w ird , daß bei 11.199 Rechten eine theilweise Cotnpen- 

fation eitigetreteit ist; _  „  „
2. an  G rtittb  und B oden mittelst A btretungen 61,775 Joch W ald  und 44.739 Joch sonstiger C nltnr, dann

mittelst Theilm ig 4737 Joch W ald  und 16.027 Joch sonstiger ß u ltu r.
D ie  ganze durch Ablösung entlastete Fläche um faßt 239.586 Joch W alb  und 88.402 Joch sonstiger C nltnr, 

die R egn lirnng  ist aus einer Fläche von 17.685 Joch W ald  und 12.707 Joch sonstiger C n ltn r durchgefuhrt worden.
D ie  gestimmte G rundfläche au f die sich die bisher bewirkte Ablösung oder R egn lirnng  bezieht, um faßt 358 .380  Joch.

Von der Lattdes-Commiffiott sind im J a h r e  1 8 6 8 , 82 Vergleiche, 314 Erkenntnisse mit 798 Streitpunkten 
und 31 Grcuzbeschrcibnugs- und Vermarkungsurkunden, im  G a n z e n  aber bisher 1327 Vergleiche, 2235 Erkenntnisse 
mit 4742 Streitpunkten und 396  Grettzbeschreibttugs- und Vertnarknugs-Urkunden ausgefertiget worden.

Gemäß h. Lanbtagsbeschlusses vom 2. Oetober 1868 würben die Petitionen mehrerer Ortschaften aus der Vetitionen um 
Wochein um Beschleunigung der Grnndlastenablösuug und um Aushebung der politischen Sequestration der W aldungen cw  «untgng. 
im Rctdniannsdorfer Bezirke an die k. k. Landesregierung geleitetet,88 welche sofort ber f. k. Grttndlasteu-Ablösttnas- und 
R e g u l i r t t n g s - L a n d c s  Commission die einschlägigen Weisungen mit der Aufforderung crthcilte, die Vermehrttua ber Arbeits­
kräfte für das Gtnndlasten-Ablösungs- und Reguliruitgsgeschäft bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Radmaitnsdorf 
in Erwägung zu ziehen. ‘ n „

I n  ihrer diesbezüglichen Note vom 16. Februar d. I- , 3 . 210 ,49 hat sich die k. f. Gru»de»tlastn»gs-Laudes- 
Commission gegen die Vermehrung der Arbeitskräfte für die Grundentlastnngsarbeiten bei der Radmaniisdorfer k. k. 
Bezirkshauptmamtschaft ausgesprochen, weil durch eine solche Vermehrung bei den obwaltenden manigfaltigeu Hindernissen 
die Verhandlungen nicht beschleuniget werden könnten. A ls b e s o n d e re s  Hinderniß wirb bie Kürze ber schönet![Jahreszeit, 
währenb welcher in den Alpen- und Waldregionen Loealisirnngen möglich sind, bezeichnet, sowie auch der M angel an 
geeigneten, u n b e f a n g e n e n  S a c h v e r s t a n d i g e n ,  welche die Grundentlastungs-Landes-Commtssion ans ändern San-

* E x h .-N r . 3 1 9 2  d e  1 8 6 9 .  
”  E x h .-N r . 4 7 0 .
" Exh.-Nr. 4 7 .
19 Exh.-Nr. 1 4 0 8 .
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Slovenski
obravnovalni

jezik.

Predplaie
potovanjskih

stroskov.

Prememba 
13. §. v  na- 
vodu o sreä- 
kanju obliga­
cij zemljiske 

odveze.

Sodelovanje 
deielnega od- 
bora pri c. k. 

kmetijski 
druibi.

Varstvo zemlj. 
pridelkov zo- 
per skodo go- 

aenic in 
hroäöev.

mora deiSelna komiaija iz drugih krajev dezele dobivati. Vrh tega hlepijo nekteri zastopniki mnogih udelezenih 
atrank, meritoricnih obravnav in potrebnih pozvedovanj ogibati se z vmesnimi prepiri, ki nimajo nobenega vspeha.

Ozir tako imenovane Ilovice oziroma gozdov in planin, ki so pod politiöno sekvestracijo, se obravnave 
ne dajo loöiti; ampak more jih z vspehom voditi le uradnik, ki je zveden na vse strani. Desfolna komisija ne
bode zainudila nobene ugodne prilike, da pospoäi obravnave.

Lesnim (drvnim) tatvinam in gozdnim prestopkom, kakor tudi napaöni rabi drv in lesä dalo bi se, 
kakor misli deSelna komisija, v okom priti, ako bi oböinski predstojniki imeli pogum, krepko postopati zoper 
nje. Vsled proänje nekterih vasi je dezelna komisija zaöela pretresati kazni, s kterimi naj bi se gugalo gozdnim 
prestopkom. Trpeznega zboljäanja v tej stvari se je pa nadjati le, kedar bodo meritoriöno doloöene p r a v n e  z a d e v e .

Da se potrebna skrb obraöa na gozde, dotier se ne dovr§6 odvezne obravnave in ne neha politiöna 
gozdna sekvestracija, dalo je c. k. dezelno predsedstvo z dopisom od 19. januarja t. 1. 33/Pr. potrebne veleve 
c. k. gozdni sekvestraciji v Badolici in ondasnjemu c. k. okrajnemu glavarstvu, kteremu je tudi zlasti narocilo, 
naj se kar se dä, ozira na obcine, ki zel6, da se h komisijam, ki pozvedajo potrebäöine drv in lesä, poklicejo 
tudi oböinski zastopniki in zvedeni tesarji.

Ozir rabe slovenskega jezika je c. k. dezelno predsedstvo z nova öpomnilo na dotiöne ukaze.

Ta opomin c. k. dezelne vlade je dezelni odbor na znanje dal oböinskim predstojnikom v bohinski 
Bistrici in Srednji vasi, kteri so v tej zadevi v lanski dobi dezelnemu zboru vlozili proänjo.

Vsled sklepa dezelnega zbora od 3. oktobra 1868. 1. se je dezelni odbor do c. k. komisije zemljiske 
odveze obrnil s proänjo,31 da predplaöe potovanjskih stroskov, ki jih imajo placati stranke, kmalu iztirjajo do­
tiöne okrajne komisije oziroma c. k. okrajna glavarstva in povrnejo zälogu zemlj iske odveze. Predplaöe, c. k.
finanöni prokuraturi iz odveznega zdloga dane, da z njimi plaöa izvräbene stroäke ozir zaostankov zemlji§ke 
odveze, utegnejo po sporoöilu c. k. finanöne prokurature od 29. aprila t. 1. st. 11683i se to leto povrnjene biti.

Da se prihrani mnogo öasa in truda pri sreekanji obligacij zemlj iske odveze, kakoräno je dosedaj 
bilo v navadi, zato je dezelni odbor sklenil, 13. §. dotiönega navoda premeniti tako, da se takrat, kedar v 
sreökanje pridejo obligacije, ktere so bile prepisane (vinkulirane), namesto zadnjega odstavka 13. §. sprejame 
dolocilo: da se s temi obligacijami ravnä kakor da so nove, toraj da dotiöni sreökalni list komisija vlozi v 
sreckalno kolo, obligacije pa, ki so po tej prepisavi zgubile svojo veljavo, mora jo biti na tanko zaznamvane v 
posebnem izkazu, ki se prilozi zapisniku o sreekanji, in <5e se izsreökajo, imajo biti nicke (t. j. brez veljave), a, 
da so prisle iz kolesa, mora se to zaznamvati v zapisniku.33

Zoper vpeljavo te doloöbe ni niti c. k. ministerstvo notranjih oprav, niti finanöno ministerstvo v 
odpisu od 27. januarja t. 1. st. 18.05634 celd niö opomnilo.

Dezelni odbor bode skrbel zato, da se pred vsakim sreckanjem napravi natanöen zapisek istih obli­
gacij skih stevilk, ktere imajo, ako se izsreökajo, biti nicke, in da se pri sreökanji ostro pazi na-nje.

Ako se söasoma neprimerno mnogo taeih niöek nähere v kolesu, vzemtf se, kakor veleva 13. §.
omenjenega navoda, iz kolesa ter va-nj vloz6 Stevilke novih obligacij.

§. 5. ZemUodelske stvari.
Od vis. c. k. ministerstva za poljodeljstvo je dezelnemu odboru doslo vabilo, naj bi se obravnav 

srediäönega odbora c. k. kniet, druzbe vdeleieval v zadevah drzavne podpore za dezelne zemljodelske stvari.35

Tej 2elji je dezelni odbor ustregel s tem, da je dezelnega glavarja Karola pl. Wurzbach-Tannenberg-a 
izvolil, da se udelezuje omenjenih obravnav.36

Vladnemu mnenju, da bi tudi dezelni zalog imel kaj dodati k podpori, ktera se je iz drzavnega 
zäloga po nasvetu kmetijske druZbe za 1809. 1. imela dovoliti za zemljodelstvo, dezelni odbor ni pritrdil.37

Od c. k. dezelne vlade je dezelni odbor z dopisom od 8. marca t. 1. st. 32738 dve dezelni postavi
od 10. decembra 1808. 1., kteri ste se po vladnem predlogu vpeljali v Avstriji pod Anizo:

30 V loi. zapisn. stevilka 382.
31 Vlofc. zapisn. Stevilka 668.
11 Vloi. zapisn. stevilka 2067.
33 V loi. zapisn. stevilka 3903 de 1868.
34 Vloi. zapisn. stevilka 674.
36 V loi. zapisn. stevilka 286.
38 V loi. zapisn. Stevilka 689.
37 V loi. zapisn. stevilka 2106.
38 V loi. zapisn. stevilka 1152.
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destheile» heranzuziehen gcnöthiget ist. Hiczu komme auch die Sucht mancher Vertreter der viele» beteiligten Parteien, 
meritorifchcn Verhandlungen und maßgebenden Erhebungen durch Jnzidenzstreitigkciten, die zu nichts führen, auszuwtichen.

I n  Betreff der sogenannten Jelovica und reff), der in Sequestration einbezogenen W aldungen und Alpen 
seien die Verhandlungen von einander nicht trennbar und können nur von einem und demselben bereits allseitig informirten 
Beamten mit Erfolg geleitet werden. D ie Grundcutlastungs-Landes-Comnüstion werde feinen Anlaß vorüber gehen lassen, 
um die Verhandlungen möglichst zu beschleunigen.

Holzdiebstählen und Forstfrevel«, sowie Mißbräuchen in der Holzverwendnug könnte nach der Ansicht der 
GrundentlastnngS-Landcs-Coniniisston gesteuert werbe», wenn die Gemeindevorstände den M uth hätten, gegen solche frei und 
offen aufzutrelcu. ES sind bei der Grnndentlastungs-LandeS-Commission über Ansuchen einiger Ortschaften Provisorial- 
verhandlungen wegen Androhung von Conventional- S trafen  gegen Forstfrevler im Zuge; eine dauernde Besserung der 
Zustände sei aber nur von der meritorischeu Feststellung der R e c h t s v e r h ä l t n i s s e  zu hoffe».

Wegen Zuwendung der nöthigen Obsorge auf die W aldungen bis zur Beendigung der Servituten-AblösungS- 
verhaudlungen und bis zur Aufhebung der politische» Forst-Sequestration hat daS löbl. f. f. Landes-Präsidiinn laut 
Note vom 19. Jän n e r l. I . ,  Z. 3 3 /P r.,30 die erforderliche» Weisungen an daS k. k. Forst- und SequcstrationSamt in 
RadmannSdors und an die k- k. Bezirkshauptmaimschaft bortselbst erlassen, und insbesondere der letzter» auch den Wunsch 
der Geineiudc» zur thuulichsten Berücksichtigung empfohlen, daß zu de» Coinmisstoneu für die Erhebung deS Bauholz- 
bcdarfeS auch Gemeindevertreter und fachkundige Zimmerlente beigezoge» werden.

Bezüglich des Gebrauches der slvvcnischen Sprache hat das löbl. k. k. Landes-Präsidinm die darauf abzielenden Slovenische 
Erlässe neuerlich in Erinnerung gebracht. — Verhandlung»

Diese Verfügungen der k. k. Landesregierung hat der Landcs-AuSschuß den Gemeiudevorständen in Wocheiner- Sprache.
Feistritz und M itterdorf über ihre an den hohen Landtag in der vorjährigen Session eingebrachten Petitionen bekannt
gegeben. —

I »  Gemäßheit des hohen Landtagsbeschlusses vom 3.October 1868 hat sich der LandeS-Ansschuß an die k. k. Grund- Reisekosten-
entlastnngs - Landes - Commission mit dein Ersuchen gewendet,3' daß die den Parteien zur Last fallenden Reisekosten- Vorschüsse,
vorschußrückständc durch die betreffenden Local-Coinmissionen rcspcctive durch die k. k. Bezirkshanptmannschaftcn mit aller 
Energie eingcbracht und an den Grundcutlastungsfond refundirt werden. —  Die der k. k. F inanz-Proknratnr zur 
Bestreitung der Exccutionskosten bezüglich der ArundentlastungSrückstäude aus dem Gruudcntlastunasfondc crthcilten 
Vorschüsse dürsten nach M ittheilung der k. k. F inanz-Proknratnr vom 29. April d. I . ,  Z. 1168,38 noch im Laufe dieses 
Jah res zur Refundirnng gelangen.

I n  Anbetracht deS große» Zeit- und Arbeitsaufwandes, der mit dem bisher vorgezeichncte» Verfahren bei Abänderung 
Verlosung der Grnndentlastungs - Schuldverschreibungen verbunden ist, hat der LandeS-AnSschnß die Acndernng deS 8 13 *Le8 §
der bezüglichen Instruction in der A rt beantragt, daß in jene» Fällen, in denen bezüglich einzelner zur Verlosung b c - V e r f a h r e n
stimmter Grundentlastungs-Obligationc» Umschreibungen stattgefuudcn habe», anstatt deS im Schlußabsatze deS 8 13 der bei Verlosung 
Instruction  vorgezeichneten Verfahrens, die Bestimmung genehmiget werde, daß die durch die Umschreibung neueutstandeuen d. Grundentl.- 
Obligationen als neu zugewachsen behandelt und die' bezüglichen LoSzettel in daS Glücksrad comnüssionell eingelegt Schuld, 
werden, während die durch solche Umschreibungen erloschenen Obligationen in einem besonder», dem Verlosungsprotokolle er>chre,»zen. 
beizuschließenden Verzeichnisse in Evidenz zu halten, und, falls sic gezogen werden, als Nieten zu behandeln sind, wobei 
jedoch die Ziehung jeder Niete aus dem GlückSrade im Protokolle anznnierken 'ist.33

Gegen die Einführung dieser Maßregel fand das hohe k. k. Ministerium des In n e rn  im Einvernehmen mit
dem hohen k. I  Finanz-M inisterium laut Erlasses vom 26 . Jän ne r I. I . ,  Z. 18056, durchaus nichts zu erinnern.34

D er LandeS-AuSschuß wird dafür sorgen, daß vor jeder Verlosung das Verzeichniß jener ObligationS-Nunimern, 
die im Falle der Ziehung als Rieten zu behandeln sein werden, mit größter Genauigkeit festgcstellt und bei der Verlosung 
selbst genau im Auge behalten wird.

F ü r den Fall, als sich im  Laufe der Zeit eine unverhältnißmäßige Anhäufung der im Glücksrade erliegenden 
Nieten ergeben sollte, wird die Entfernung derselben aus dem GlückSrade und die neue Einlegung der Obligations- 
Nummern im S inn e  des 8 13 der gedachten Instruction veranlaßt werden.

§ 5 . Landeskultur - Angelegenheiten.
Vom hohen k. k. Ackerbau ■ Ministerium ist dem Landes- Ausschüsse die Einladung zugekommen, bei den Ver- Mitwirkung d. 

Handlungen des Central - Ausschusses der Landwirthschaft - Gesellschaft in Angelegenheiten der S ta a ts  - Subventionen für Lanbesaussch. 
Landes-Cnltur-Zwccke zu interveniren.35 Lanbnürthsch.'-

Diesem Wunsche ist der Landes-Ausschuß durch Abordnung des Landeshauptmannes C arl v. Wnrzbach- Gesellschaft. 
Tannenberg zur M itwirkung im verstärkten Central-AuSschnsse in den fraglichen Subventions- Angelegenheiten entgegen- 
gekommen.33

D er Ansicht der hohen Regierung, daß auch der Landessond zu der nach dem Anträge der Landwirthschaft- 
Gesellschaft für das Ja h r  1869 für Landes-Cultur-Zwecke ans dem Staatsschatze zu bewilligenden Subvention zu 
concurriren hätte, fand der LandeS-Ausschuß nicht bcijiiftiininc».37

Von der f. k. Landesregierung wurden mit Note vom 8. M ä r z  d. I . ,  Z. 327,38 dein Landes-Ausschnffe die Schutz der 
 ________________________________________________________________ Bodencultur

30 E x h .-N r . 3 8 2 .  9efch ä b m Uu n b '
31 E x h .-N r , 6 6 8 . ' S “
33 Exh.-Nr. 2067. Mairo'
33 E x h .-N r . 3 9 0 3  d e  1 8 6 8 .
34 E x h .-N r . 6 7 4 .
36 E x h .-N r . 2 8 6 .
36 E x h .-N r . 6 8 9 .
37 E x h .-N r . 2 1 0 6 .
31 Exh.-Nr. 1162.



150 Priloga 36.

a) o varstvu dezelnih pridelkov zoper Skodo gosenic in hroSöev;
Varstvo malih b) o varstvu malih ticev — prejel z vabilom, naj izreöe, ali in 8 kterimi premembami ste ti dve postavi 

ti6ev- primerni, da ju vlada predlozi kranjskemu dezelnemu zboru?
Dezelni odbor je izrekel, da bi te dve postavi, öe se nekoliko spremenite, bili koristni tudi za naSo

deielo.39
Uravnava de- Dopis c. k. dezelne vlade od 12. decembra 1868. 1. st. 8528 o uravnavi dezelnega kobilstva, je
ielnega ko- deielni odbor reäil z obSirnim odpisom, V kterem izrekuje, da je silna potreba, V vseh dezelah premeniti 

stva' kobilstvo, da se povzdigne izreja konj, ter nasvetuje, da se z ozirom na sedanje konjsko pleme, na kmetijske 
potrebe in na podnebne razrnere v namiSljeni kobilstveni uravnavi v eno skupino dene Stajersko, Korosko, 
Kranjsko in Priinorsko.40

Pregiedovanje C. k. dezelno predsedstvo je dezelni odbor povabilo, naj se udelezi komisijnih obravnav 0 vpraäanj ih
gozdne zarad pregledovanja gozdne postave.

postave. Temu vabilu je deielni zbor ustregel s tem, da je k dotiönim obravnavam poslal dezelnega glavarja
in enega prisednika dezelnega odbora.41 

Naßrt postave C. k. dezelna vlada j e  dezelnemu odboru V presodbo izrocila naört postave 0 vodnih pravicah, kterega
v vodnih j ej j e poslalo ministerstvo za poljodelstvo.
pravicah. Tej zelji je dezelni odbor ustregel s tem, da je izdelal obiirno presodbo ter se vrh tega udeleZeval

komisijnih obravnav o tej postavi.44

§. 6 . Od&kodovanje za inkamerirani deieln i zaklad.

VpraSanje o povracilu inkameriranega dezelnega zaklada, ki se je obravnavalo deset in desetleja, re- 
Seno je in sicer Se precej povoljno z ozirom na sedanje denarstveno-drzavne razrnere. Pogodbne ponudbe vis. 
dezelnega zbora v XXIII. seji 3. oktobra sprejete, je dezelni odbor gospodu finanönemu ministru na znanje dal 
z dopisom od 27. oktobra 1868. 1. St. 3943. — 27. marca 1869. 1. je Njega Veliöanstvo potrdilo naört postave, 
s ktero se z zastopi nekterih kronovin sklepajo pogodbe o podporah, ktere so se jim  dosedaj placevale iz 
drzavne blagajnice. Z dopisom od 18. maja 1869. 1. St. 942 je gospod financni minister dezelnemu odboru za 
podpis poslal dva enaka spisa pogodbe, v kteri je izpuScena 4. toöka prejSnjega njenega naörta.

Dotiöua istina ima se precej, ko se podpiSe pogodba, izplacati v novih enojnih 5%  drzavnih obli- 
gacijah z obrestniina obrokoma februar-avgust, torej pricenSi s kuponi od 1. avgusta 1869. 1.; posebe pa se 
deieli povrnejo obresti za mesec januar 1869. 1.

Podporni zneski, ki se kranjski dezeli morda letos plaöajo, pobotajo se posebej z obrestmi. Ozir 
proSnje, ki jo je sklenil slavni dezelni zbor, naj se v pogodbi razjasni ali popolnoma izpusti oddelek, ki govori 
o rekvizicijskem zalogu, je deSelni odbor od gosp. financniga ministra dobil zagotovilo, da se ta proSnja pre- 
udari in njena reSitev o svojem casu naznani dezelnemu odboru.

Dezelni odbor je toraj odSkodovanjsko pogodbo po vladinem predlogu (glej 404. stran Stenograf, 
sporoöila o XVIII. seji 1868 1.) izpustivSi 4. tocko sklenil in podpisana oba enako glaseöa se spisa pogodbe z 
dopisom od 2. junija 1869. 1. St. 2401 gosp. finanönemu ministru poslal s proSnjo, da se te nove obligacije za 
700.000 gld., ki se po tej pogodbi izroöö kranjski dezeli, izgotovö na ime kranjskega domestikalnega zaloga, 
in sicer naj jih 60 bode vsaka po 10.000 gld. in 100 vsaka po 1.000 gld.

DoslS teh obligacij Se nima v posesti dezelna blagajnica.

§. 1. Obtiinske stvari.
StroSki za StroSke za oskrbovanje ubogih domacinov ljubljanskega mesta v deielni bolniSnici je po sklepu
ljubljanske dezelnega zbora od 28. decembra 1866. leta ljubljanska mestna oböina tudi Se dalje dolina plaöevati, kakor je 

boinike. to bilo 0pomnjeno ie V 6. §. sporoöila 1868. 1. Na proSnjo dezelnega odbora od 16. marca 1868. 1. St. 317, 
da se izrece izvrSbna (eksekutivna) sekvestracija nad mestno vzitnino za varstvo oskrbovalnih stroSkov, veö let 
bolniSniönemu zalogu zaostalih, je c. k. dezelna vlada z dopisom od 13. avgusta 1868. 1. St. 5064 naznanila, 
da je oböini ljubljanskega mesta, proteö jej politiöno izvrSbo, ukazala plaöati zaostale bolniSniönc stroSke. Zoper 
ta odlok c. k. deielne vlade je mestna oböina pritoiila se  ̂pri c. k. ministru notranjih zadev, a bila je njena 
pritoiba zavrnjena z odlokom od 11. januarja 1869. 1- St. 1640. Po tej odloöbi se je dezelni odbor z dopisom 
od 17. februarja t. 1. St. 435 do mestne gosposke obrnil ter od nje zahteval, naj precej bolniSniöinemu zalogu 
plaöa zaostale stroSke, in sicer one, ki so do konca II. öetrt leta 1868. 1. narastli na . . 12.110 gld. 32 kr. 
najdalje v osmih dneh, one za III. kvatre 1868. 1. z ................................................................  1.272 „ 60 „

39 V loi. zapisn. stevilka 1396.
40 Vloi. zapisn. stevilka 4825 de 1868.
41 Vloi. zapisn. stevilka 364.
41 V loi. zapisn. stevilka 1819.
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ans bcr In itia tive  der hohen Regierung hervorgegangenen, im Erzherzogthnme Oesterreich unter der Enns eingeführten 
^andesgesetze vorn 10. Dcceinber 1868 betreffend:

a . den Schntz der B odencnltnr gegen Ranpeuschädeii nnd M aikäfer;
b. den Schntz der kleinen Vögel, znr Abgabe des Gutachtens Übermittelt, ob und mit welchen Aeudernngen diese Schutz der 

beiden Gesetze zur Einbringung als Regierungsvorlage beim krainifchen Landtage geeignet wären- kleinen B ö g e l .
D er Laudes-Ausschnß anerkannte mit einiaen Modifikationen die Ersprießlichkeit solcher Gesetze auch für 

unser finnd.39
D ie Note der k. k. Landesregierung vom 12. December 1868, Z. 8528 , betreffend die Landesgestüt- Landesgestüt. 

Organisation, hat der Landes-Ansschuß durch Ausarbeitung eines umfassenden Gutachtens erlediget, worin die Reorgani- Organisation, 
firnng des BeschälwesenS znr Hebnng der Pferdezucht in allen Ländern Oesterreichs als dringend nothwendig bezeichnet,
Und mit Rücksicht ans den bestehenden Pferdeschlag, den landwirtschaftliche!! Bedarf und anf die klimatischen V er­
hältnisse ans den Ländern S teierm ark, K ärnten, Kram und Küstenland die B ildung einer eigenen Gruppe iii dein 
projeetirten Gestüt - O rganism us befürwortet wird.40

_ D a s  k. k. Landes-Präsidinin hat znr Theilnahine au der cvniiiiissioneUcn Erörterung der Fragen wegen der R ev is io n  des
Revision des Forstgesetzes den Laudes-Ausschnß cingeladeu. ' Forstgesetzes.

Diesem Ansinnen hat der Landes-Ausschuß durch Abordnung des Herr» Landeshauptmannes nnd eines
«"sschußbeisitzers zu de» bezüglichen Verhandlungen entsprochen."

D ie  k. k. L andesregierung h a t einen vom hohen Ackerbauministeriuin ihr zugeinittelteii Gesetzentwurf über E n tw u r f e in es  
°Qs Wasserrecht dem Laudes-Ausschusse zur B egutachtung mitgetheilt. W asserrechls-

Diesein Ansinnen hat der Landes-Ansschiiß durch Ausarbeitung eines umfassenden Gutachtens Genüge gesetzes.
geleistet, und außerdem bei den commissionellen Berathuugen hierüber iutervenirt.4®

§ 6 . Entschädigung für den incamerirten Provincialsond.
D ie durch Deeeuieu verhandelte Frage wegen Rückstellung des incamerirten Proviiieialsondes hat endlich, mit 

Rücksicht auf unsere jetzigen finaneieUcn staatlichen Verhältnisse, eine ziemlich befriedigende Lösung gesunden. D er die 
Nergleichspropositioneu betreffende hohe Landtagsbeschlnß der X X III. Sitzung vom 3. October 1868 wurde vom Landes- 
Ausschnsse S r .  Excelleuz dem Herrn Finanzminister mit dem Schreiben vom 27. October 1868, Z. 3943, initgetheilt. Am
27. M ärz 1869 erhielt der Gesetzentwurf, betreffend den Abschluß von Vergleichen mit den Vertretungen einiger Krön-
täiider hinsichtlich der deuselbeu bisher aus der S taatseaffa  gezahlten Subventionen die Allerhöchste S anctio». M it dem
Schreiben vom 18. M ai l. I . ,  Z. 942 /F . M ., hat der Herr Finanziniuister dem Laudes-Ausschusse zwei Vergleichsparien
Zur Untersertignng übersendet, in welchen der Punkt 4  des früheren Vergleichs-Entwurfes weggelaffeu ist.

D ie H iuanszahlung der betreffenden Kapitalsbeträge hat in neiteit 5 %  Schnldtitein der einheitlichen S ta a ts ­
schuld nach Unterfertigung des Vergleiches ohne Aufenthalt zn erfolgen, nnd zwar mit den Verzinsungsterminen Februar —
August, also mit Coupons vom 1. August 1869 herwärts, wobei dem Laude übrigens der ans den' M onat Jän ne r 1869 
entfallende Zinseiibetrag separat vergütet wird.

Die dem Lande Krain Heuer etwa gezahlten Subvcntionsbeträge werden den Gegenstand einer besonderen 
Ziusenansgleichung bilden. Hinsichtlich der vom hohen Landtage beschlossenen Bitte anf Erläuterung oder gänzliche Weg- 
Fassung deS den Requisitionsfond behandelnden VergleichspnnkteS erhielt der Lattdes-Ansschuß die Zusicherung des Herrn 
N nanz-M inisters, daß diese Bitte in Erw ägung gezogen und deren Erledigung seiner Zeit dem Landes - Ausschüsse 
bekannt gegeben werden wird.

D er Landes - Ausschuß hat demuach den Entschädignngsvergleich nach dein RegieruugSantrage (vide S .  404 
"es steuogr. Berichtes der X V III. Landtags - Sitzung vom Jah re  1868) „ach Weglassung deS Punktes 4  abgeschlossen 
und die unterfertigte« zwei Vergleichspaneu mit dem Schreiben vom 2. J u n i 1869, Z. 2401, dem Herrn Finanz- 
-Rinister mit der Bitte eingesendet, daß die nach diesem Vergleiche dem Lande Krain znkonimenden neuen Obligationen 
K  700 .000  fl. auf Nanien des krainischen Doinestiealfondes ausqesertigt werden, und zwar 60 Stück zu 10.000 fl. und 
100 Stück zu 1000 fl.

Bisher befindet sich die Laiidescaffe noch nicht im Besitze dieser Obligationen.

§ 7. Gemeinde - Angelegenheiten.
Dic Krankenverpflegskosteit für die im Laibacher S pitale behandelten, nach Laibach zuständigen mittellosen Laibacher 

-'Ndividnen hat nach dein landtäglichen Sitztmgsbeschlnsse vom 28. December 1866 die S tadt-C om m une auch weiterhin zn Spitalskosten, 
“ «gen, wie dies bereits im § 6. deS Rechenschaftsberichtes vom Jah re  1868 bemerkt wurde. Uebcr Ansuchen des 
Bandes-Ausschusses vom 16. M ärz 1868, Z. 317, um Veranlassung der executiveu Sequestration des städtische» Ber- 
W rungssteuer -Avversums zur Deckung der ait den Krankenhanssond schuldigen iiiehrjährigeu Verpflegsgebühre» hat nun 
?lc k. k. Landesregierung laut Mittheiltiiig vom 13. August 1868, 3- 5064, dic Stadtgemeinde Laibach zur Bezahlung 
®cr rückständigen Spitalskosten unter Androhnng der politischen Erccntion aufgefordert.' Gegen diese Entscheidung der 

k. Landesregierung hat die Stadtgemeinde äit das hohe k. k. M inisterium  des In n e rn  den Recnrs ergriffe», wurde 
"ber mit dem Erlasse vom 11. Jän n e r 1869, Z. 1640, mit ihrem Rceursc zurückgewiesen. Nach dieser Entscheidniig hat 
Itch der Landes - Ausschuß mit Zuschrift vom 17. Februar d. I . ,  Z. 435, an den S tadtm agistrat um die sofortige E in­
i g u n g  der rückständigen Spitalskosten an den Krankenhausfond mit dein Beisatze gewendet, daß der bis Ende des
:*• O n a r ta ls  1868 erwachsene Rückstand p e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   .   12.110 fl. 32 kr.
bttinen längstens 8 Tagen, die für das II I . Q u arta l 1868 m i t   1.272 ,  60 ,
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pa najdalje v enem mesecu, daljne pa vselej v Stirih tednih potem, ko prej me dotiöni izkaz. Ker pa o istern 
öasu namesto mestnega odbora, kterega je bila c. k. deM na vlada razpustila, ni bil Se izvoljen nov mestni 
odbor, zato se deZelm odbor ni branil, mestni obcini na mestnega magistrata dopis s sklepom od 6. marca 1.1.
St. 979 dovoliti obrok osmih tednov, v kterih ima plaöati zaostale bolniSniöine stroSke.

Novi mestni odbor je izrekel, da ga je volja plaöati ne le ostale stroäke mesesa aprila 1869. leta
blizo do 13.000 gld.
narastle, ampak tudi prihodnje, toda z doloöno pravno ogrado, da placa, öesar ni dolzan, in s pridrzkom, to 
stvar na razsodbo predloZiti drzavni sodniji. Sklicevaje se na slabe denarstvene zadeve mestne obcine je mestni 
odbor ob enem tudi izrekel, da tekoöe leto more plaöati le 6000 gld. in sicer v naslednjih obrokih:

meseca j u l i j a ........................ 2000 gld.
„ septembra . . . 1000 „

in „ decembra . . . 3000 „

Te plaöilne roke je dezelni odbor s sklepom od 1. maja 1.1. St. 2061 mestni oböini dovolil s pogojo,
da daljni zaostanek plaöa 1870. leto. Predlog, ki ga je mestna gosposka sprozila o premembi razdelitve ome-
njenih bolniSniöinih stroSkov, prepustil je dezelni odbor mestnemu odboru, da ga kot proSnjo predlozi slavnemu
deMnemu zboru.

Progled ob- Vstrezaje dezelnega zbora sklepu od 28. septembra 1868. 1., ki zahteva, da se pregleda nov naört
«inske oböinske postave za ljubljansko mesto, se je dezelni odbor z dopisi od 7. oktobra 1868. 1. St. 3698 in od 

P7'̂ nsk<|J a.b'  23. februarja t. 1. St. 883 obrnil do ljubljanskega mestnega odbora, ter bode, ako bode mogoöe, v posebni 
J mestffa predlogi slavnemu deZelnemu zboru na sklepovanje predlozil te oböinske postave naört, kterega ze ima v pre- 

gledovanji mestni odbor.
Obfiinske Dezelni odbor, nadjaje se pritrditve slavnega dezelnega zbora, je oböinam V Skocijanu pri HrvaSkem
doklade. brodu, v ßmarjeti in na Kaki dovolil 31% doklado na neposrednje davke za poplaöo stavbenih stroSkov za 

zupanijska gospodarska poslopja v Skocijanu na eno leto.43 ,
Oböini na Trati je dezelni odbor, tudi nadjaje se pritrditve slavn. dezelnega zbora za 1869. leto

dovolil 33%  doklado na direktne davke za neogibne Solske stroSke.*4

Poslednjiö je dezelni odbor, tudi nadjaje se slavn. dezelnega zbora pritrditve, oböini v Kranjski gori
za 1869 1. dovolil 50%  doklado na direktne davke v katastralnili obcinah Kranjske gore in Rute (Gozd).49

Ker so se oböinske doklade v imenovanih oböinah zarad silnih stroSkov morale tem prej tem bolje 
pobirati, zato je dezelni odbor bil tega mnenja, da jih sme dovoliti, nadjaje se dezelnega odbora pritrditve, 
ktere sedaj prosi.

Ali ne bi ob- Doljno-avstrijanski dezelni odbor je osnovani naört postave, ktero predlozi dezelnemu zboru 0 tem,
(Sine imele da bi oböine imele placevati oskrbovalne stroSke za svoje boluike in norce, kteri jih sami ne morejo plaöati, 

kranjskemu dezelnemu zboru poslal z vpraSanjem, ali tudi on misli sproziti enako postavo? Temu vpraSanju 
°8trobkeaza,e J6 ^bzelni odbor odgovoril, da on ni tega mnenja. Itazlogi so mu ti-le : kranjske oböine skoro vse nimajo last- 

gvoje“bolnike uega premozenja, morale bi toraj, ako bi imele plaöevati te stroSke, seöi po nakladah, to bi za nektere oböine 
in norce, kteri bilo jako tezko breme, bolj razmerno se razdele in zravnajo po nakladah za dezelni zalog; dalje bi to silno 
jih  sami ne pomnozilo pisarijo. Pri tej priliki je pa dezelni odbor vse oböinske predstojnike kranjske V posebnem slovenski 

Ui«ati? *n liemSki tiskanem okroznem dopisu opomnil njihove dolznosti, da z najveöo vestnostjo spricala 0 revsöini 
p a a 1 dajejo svoje oböine bolnikom, kteri hoöejo sprejeti biti v dezelno bolniänico.

T u d i do Skofijstva se je  dezeln i odbor o b rn il s proSnjo, naj b i tu d i öastita  duhovSöina, ko je j taka 
sp r ic a la  dojdejo n a  p o trd ilo , ostro  p az ila  n a  to ,  d a  se dezeln i zak lad  ne preoblozi z nep rav iö n im i stroSki za 
o sk rbovan je  boln ikov.46

Okrajne V sled  sk lepa  dezelnega  zbora, V XXI. seji 1868. 1. s to rjen eg a , se je  dezelni odbor do c. k. dezelne
biagajnice. v lade  ob rn il s proSnjo, naj b i se dovolilo, d a  ostanejo  ok ra jne  b lagajn ice , te r  je  od c. k. dezelnega  predsedstva 

dobil naznan ilo , d a  se dovolijo do konca 1869. le ta .
N ap rav a  o k ra jn ih  ranocelnikov in  okrajnih bab ic , o k te r i je  b il obSirnejSi govor v  6. §. lan sk eg a  spo- 

ro ö ila , b i ,  ako se opustijo  ok ra jne  b lag a jn ice  in  ob enem  ne vpelje  d ru g a  p r im e rn a  u red b a , kakorSna bi bili 
o k ra jn i zastop i, zg u b ila  svojo denarno  p o d lo g o ; obstanek  te h  zd rav iln ih  o rganov  se p a  ne sm e v n ev arn o s t po- 
s ta v iti, zato  dezeln i o d b o r, k e r  se o k ra jn i zastop i za  zdaj v naSi dezeli ne m orejo  v p e lja ti iz m nog ih  obzirov, 
s tav i p re d lo g : „S lav n i deze ln i zbor n a j do vis. c. k. v lade  sk lene p roS n jo , da  se Se da lje  in  vsaj do konca

43 Vlo£. zapisn. gtevilka 484.
44 Vloi. zapisn. ätevilka 1277.
45 Vloi. zapisn. atevilka 2377.
46 Vloi. zapisn. etevilka 466.
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anerlaufenen Kosten, längstens binnen einer Monatsfrist, die späterhin sich ergebenden Verpflegsgebühren aber stets binnen 
vier Wochen nach Einpsang des diesbezüglichen Ausweises zu bcricfjtigcti sind. Da aber znr selben Zeit an die Stelle 
des von der k. k. Landesregierung aufgelösten Gcmcindcrathcs noch kein anderer gewählt war, so nahm der Landes- 
Ausschuß keinen Anstand, der Stadt-Coininune über Einschreiten des StadtinagistrateS mit dein Beschlnsse vom 6. März 
d- I-, Z. 979, zur Berichtigung der Spitalskostcnrückstäiidc eine achtwöchentliche Zahlnngszufristung zu bewilligen.

Der neue Geuieinderath erklärte sich zur Zahlung des fraglichen, im Monate April 1869 bis zum beiläufigen 
Betrage von 15.000 fl.
anerwachsenc» Rückstandes, sowie der künftigen Spitalskoste» bereit, jedoch mit der ausdrückliche» Rechtsverwahrung aus 
dem Titel der Zahlung einer Nichtschuld und unter dem Vorbehalte, diese Angelegenheit dem Reichsgerichte zur Entscheidung 
)» unterbreiten. Mit Bernsnng ans die mißlichen Finanz-Verhältnisse der Stadtgeineinde erklärte zugleich der Gemeinde- 
tQth, im laufenden Jahre nur den Theilbetrag von 6000 fl. abtragen zu köuueu, und zwar i» folgenden Terminsraten:

im M o n a te  J u l i . . . . . . . . .  2 0 0 0  fl.
„ „ September . . . 1000 fl.

und „ , Deeeuiber . . . 3000 fl.
Diese Zahlungszufristnng hat der Landes-Ausschuß der Stadt - Commune mit dem Sitzuiigsbeschlussc vom

1. Mai d. I ., Z. 2061, unter der Bedingung bewilliget, daß der Restbetrag im Jahre 1870 berichtiget werden wird.
Hinsichtlich der vom Stadtmagistratc in Anregung gebrachten Aeubcruug der Repartitiou der fraglichen Spitalskoste» 
überlies der LaudesauSschnß dem Gemciiiderathe die Initiative durch Ueberreichnng einer Petition an deu H. Landtag.

Dem hohen Landtagsbeschluffe vom 28. September 1868, betreffend die Vorlage eines revidirteu Entwurfes Revision de« 
des Geincindestatutes für die Stadt Laibach entsprechend, hat sich der Laudes-Ansschnß in den Zuschriften vom 7. Oktober 
1868, Z. 3698, und vom 23. Februar I. I., Z. 883, mit der Laibacher Gemciuderepräfentaiiz ins Einvernehmen gefetzt, und Fladt Laibach, 
wird der vom Geineinderathe bereits in Angriff genommene revidirte Statnteneiitwnrf, infoferne es möglich sein wird, 
in einer besonderen Vorlage dem hohen Landtage zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

D e r  Laudes-Ansschnß hat su b  spe  r a t i  des hohe» La»dtages in den Gemeinden S t .  Kanzian bei G uten- Gemeinde­
werth, S t .  M argare the»  und Arch die Einhebnng einer 31% Umlage auf die directcn landesfürstl. S te u e rn  zur Deckung Umlagen,
der Baukosten für die pfarrhösliche» Wirthfchaftsgcbä»de i» S t .  Kanzian auf E i»  J a h r  bew ill ige t ."

D er ©c»iei»be T ra ta  bewilligte der Landes-Ausschuß, ebenfalls sub  spe ra ti des hohen Landtages, zur 
Deckung unvermeidlicher Schulauslagen die Enthebung einer 3 3 %  Umlage auf die direkten landesfürstl. S teuern  für 
das J a h r  1 8 6 9 ."

Endlich hat der Landes - Ausschuß der Gemeinde Kronau die Einhebnng der vom Gemeinde-Ausschüsse
beschlossenen Umlage von 50% aus die direkten landesfürstl. Stenern für das Jahr 1869 in den Katastral - Gemeinden
Kronau und Wald sub spe rati des hohen Landtages bewilliget.45

D a  mit der Einhebnng der Gemciudeumlageu in den obbezeichncten Gemeinden mit Rücksicht auf  die
Dringlichkeit der zu deckenden A uslage»  möglichst bald begonnen werde» mußte, so sah sich der LandeS-Ansschuß bc»iüssiget, 
diese Umlagen in G ew ärt igung  der nachträglichen Zustimmung des hohen Landtages, um  deren Ertheilnng hiemit gebeten 
wird, zu bewillige».

Der ». ö. La»des-A»ssch»ß hat feinen zur landtäqlichcii Behandlung vorbereitete» Antrag eines Gesetz- Uebertragung
cntwiirscs wegen „Uebenmhme eines Theiles der Kranken- und Irrenverpflegskosten von zahlungsunfähigen Kranken von eines Theile«
de» Heimatsgemeinden' dem frain. Laiides-Ansschussc mit der Anfrage mitgctheilt, ob auch von Seite dieses Landes-
Ausschusses die Anregung einer ähnlichen Maßregel beabsichtiget wird? Diese Anfrage hat der Landes-Ausschuß in der pflegskosten s. 
Erwägung, daß die Gemeinden hicrlauds fast durchaus kein eigenes Vermögen besitze», und also zur Bedeckung der zahlimgsun.' 
chnen ziigewiesenen Krankeukosteu doch wieder nur zu Umlagen greise» müßten, in welchem Falle aber einzelne Gemeinden fähige Kranke 
zeitweilig von dieser Last schwer betroffen würden, während sich der Druck bei Berichtigung der Krankenverpflegskosten §"unats-
aus dem Laiidesfonde entsprechend vertheilt und allmählig ausgleicht; in weiterer Erwägung, daß eine solche Ueberwälzimg Gemeinden,
kiues Theiles der Krankenverpflegskosten auf die Gemeinden eine sehr bedeutende, ganz unverhältmßniäßige Vermehrung
des Schreibgeschäftes im Gefolge hätte, verneinend beantwortet, ans diesem Anlässe sämmtlichen Gcmcinbctiorftäuben Krains 
mittelst eines eigenen gebrückte» Eircnlars in slvvcnischer unb bentscher Sprache ihre Pflicht in Erinnerung gebracht, bei 
Ertheilnng von Armutszeugnisse» an kranke Gemeinbeangehörige zum Schüfe ihrer Aufnahme in eine öffentliche Kranken­
anstalt mit der größten Gewissenhaftigkeit vorzngehe».

Auch a»  die kirchliche Oberbehörde hat sich der Landes-Ausschuß mit dem Ersuchen gewendet, daß auch von
Sei te  der hochwürdige» Psarrgeistlichkeit den an  dieselbe zur Bestätigung gelangenden A rm utszeugn issen  der Gemeinde-
Vorstände alle Aufmerksamkeit gewidmet werbe, um  bcu tianbessonb vor unbilliger Belastung mit Krankenverpflegskosten 

bewahren.46
Gemäß hohen Lanbtagsbeschlusses ber X X I. Sitzung vom Jah re  1868 ist der Landes-Ausschuß bei der f. k. Bezirkscaffen. 

^.aubcsregieruug wegen Bewilligung des Fortbestandes der Bezirkseassen eiugefchritten, und erhielt vom k. k. Landes-
Präsidium die Mittheilung, daß die Bezirkseassen noch bis Ende des Jah res  1869 bewilliget sind.

Da die Institution der Bezirksärzte und Bezirkshebammcii, welche im $ 6 des Rechenschaftsberichtes vom
-'ahre 1868 ausführlicher besprochen wurde, nach Beseitigung der Bezirkseassen ohne gleichzeitiger Activiruug einer ander«
.̂"sprechenden Einrichtung, als welche die Einführung von Bezirksvertretmige» ins Auge gefaßt wurde, ihren pecuuiärcn 

^tutzpuiift verlieren würve, der Fortbestand dieser Äauitäts-Organe aber nicht gefährdet werden darf, so wird, da der 
<'crs„ch mjt den Bezirksvertretnugeu vor der Hand in unfentt Lande ans mehrfachen Rücksichten nicht augezeigt erscheint, 
cr Antrag gestellt, der h. Landtag wolle beschließen, an die H. Regierung das Ersuchen zn stellen, daß die Bezirkscaffen

"  Exh.°Nr. 484.
"  Exb.-Nr. 1277.
"  Exb.-Nr. 2377.
41 Exh..Nr. 456.
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Okrajni
zastopi.

Imenik kranj­
skih obÄin.

NaZrt postave 
o oböinakih 
poseatih in 

gozdih v Dal- 
maciji.

Most öez Kol- 
po pri Gas- 

paräah se ne 
privolji.

Nasnutek za 
osilniako 

skladno cesto 
od Mrtovca do 

Petrinje.

Cmska cesta.

1870. leta dovolijo okrajne blagajnice, ali pa da se stroäki za te zdravilne organe plaöujejo iz drzavne bla- 
gajnice, kakor stroäki za popisovanje in nabiranje vojakov.

Deäelni odbor je v IX. seji lanskega dezelnega zbora priporocal pretresovanje vpraäanja, ali se v 
naäi deäeli ne bi vpel^ali okrajni zastopi, ter s sklepom XXI. seje od 2. oktobra 1868. 1. dobil narocilo, to 
vpraäanje na vse strani in iz vseh obzirov pretresovati in prihodnjemu dezelnemu zboru primerne nasvete 
predloziti na sklepovanje.

Dezelni odbor, zalibog, letos Ze ne raore v tej zadevi zbornici predloziti pozitiven predlog, kajti 
cakati je treba, ali in kako se bodo potrdile velike obeine, ktere se z nova vpeljejo po postavi, z najviäiin 
sklepom od 2. januarja 1868. 1. potrjeni. Se le djanjski vspeh nove obcinske uredbe bode podlaga misli o 
potrebi in koristi oktajnih zastopov. Dezelni odbor se predrzne sploh opoinuiti le to, da pogled v druge dezele, 
zlasti na cesko kraljestvo, ki je najbolj izobrazeno v politicnem obziru, ocitno kaze, da razmere sedanjega casa 
niso ugodne vspeänemu delovanju samoupravnih (avtonomnih) okrajnih zastopov.

V XXI. seji je slavni zbor dezelnemu odboru narocil pretresati, kako bi se 0 ugodni priliki sestavil 
imenik kranjskih obein.

Kakor je zeleti, da se sestavi tak imenik, vendar dezelni odbor do sedaj ni mogel ustreci narocilu 
dezelnega zbora, ker je pred durmi ustanovitev novih oböin. Ko se ustanove nove obeine, skrb bode dezelnemu 
odboru, da pripravi vse, cesar treba za imenik obein, kterega morda ze v prihodnjem zborovanji predlozi 
slavnemu dezelnemu zboru.

Dezelnemu odboru je od c. k. deäelnega predsedstva doäel nacrt postave za Dalmacijo, sestavljen pri
c. k. ministerstvu za poljodelstvo o rabi in deloma razdelitvi obeinskih posestev in o oskrbovanji gozdov, da
izreöe, ali in kako dalec bi se dolocbe te postave dale obrniti tudi na razmere naso dezele?

Ta naört pa, kakor je dolocno izreklo vis. ministerstvo za poljodelstvo, niina nikakoränega upliva na
obravnavo zarad postave, ktero je kranjski dezelni zbor sklenil o razdelitvi obeinskih paänikov in menjalk.

Ker se dolocbe postave — ugodne za potrebe dalmatinske — zarad velikega razlocka posestvenih in 
gospodarskih razmer dalmatinskih in kranjskih sploh ne bi dale obraeati na naso dezelo, zato je dezelni odbor 
kazaje na postavo, ktero je kranjski dezelni zbor sklenil o razdelitvi obeinskih paänikov in menjalk, kakor tudi 
z ozirom na posvetovanje posebne postave za vojvodino kranjsko o pregledu gozdne postave od 1852. 1., bil te 
misli, da mu ni treba meritoriöno pretresati omenjeni nacrt postave za Dalmacijo.47

§. 8. Obölla ali ceste.

Vsled sprozitve hrvaäko-slavonsko-dalmatiuskega namestniätva v Zagrebu se je dezelni odbor zopet
poprijel obravnav, 1861. 1. pricetih zarad stanovitnega mosta öez Kolpo pri GaäparÖah, da se zvezete Kolpina
in Öubrankina dolina, ter od koeevsega odbora skladnih cest zahteval48 da pov6, kaj on misli o tem.

Po sporoöilu omenjeuega odbora od 21. j uni ja t. 1. ät. 82 ze veß let sem popolnoma pociva kupeija
z lesom, zarad ktere se je prav za prav predlagal ta most, in sedaj se ondi uajvec prevaza zito in vino, kar se
tudi v prihodnje se lahko stori po brodu pri Vosajlu, zato se ne da opravißiti, da bi se ta most z neprimerno 
velikimi stroäki delal, in to tem manj, ker se s 5354 gld. 6%  kr., kolikor bi bilo treba iz kranjskega de­
zelnega zaloga podpore dati za ta most, osivniska skladna cesta, izpeljana od Öubra do Mrtovca, prav lahko, 
ako se privzemo obeine ktere tiße, skoz Srobotnik in Kuzelj do Petrinje dalje pelje na Kranjski strani ob
Kulpinem bregu prav do mosta pri Brodu.

Nadaljevanje osilniske skladne ceste na Kranjski strani zdi se dezelnemu odboru ne le iz sploänih 
dezelnili koristi ampak tudi iz obzira na oböini Srobotnik in Kuzelj, ki stojite ob Kolpi in ste zvezani le 8
soseäenjimi poti, tako vazno, da bi slavnemu dezelnemu zboru raji priporocal to cesto, da se podpira, nego
most pri Gaäparcah, ki bi najvec na korist bil hrvaäkim vasem.

Deäelni odbor je toraj kocevskemu cestnemu odboru narocil, naj precej prißne izdelovati naßrt za to 
novo cesto, in preracunjati stroäke, obravnavati z obeinami, ki se imajoprivzeti k tej skladni cesti, in naj do konca 
avgusta 1 .1. dogotovljen izdelek dezelnemu odboru poälje, da se slavnemu dezelnemu zboru more staviti predlog 
o podpori te ceste iz dezelnega zaloga.

To je bilo tudi c. k. kranjski deäelni vladi naznanjeno s proänjo, da tako tudi sporoßi kr. hrvaäko- 
slavonsko-dalmatinskemu namestniätvu v Zagrebu.4“

V 7. §. lanskega sporoßila je dezelni odbor slavnemu dezelnemu zboru na znanje dal, doklß so bue 
dospele obravave o Crnski cesti na ätajerski strani.

47 Vloi. zapian. »tevilka 1516.
48 Vloi. zapian. 5tevilka 2477.
49 Vloi. zapian. Stevilka 2819.
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»och weiter hin und wenigstens bis Ende des J a h r e s  1870 belasse», oder aber daß die Entlohnung des gedachte» S a -  
»itäts-Personales,  sowie die A uslagen  für die Militär-Conscriptio» n»d R ecru tim ng  an s  der Staatskasse bestritten werden.

D er Landes-Ansschuß hat in der IX. Sitzung der vorjährigen Landtags-Session die Frage hinsichtlich der Bezirk«.
Einführung von Bezirksvertretungen in unser», Lande der Berathang des hohen Hauses empfahlen und mit de», hohen V ertretung«,,.
Beschlüsse der XXI. Landtags-Sitzung vom 2. Oetobcr 1868 den Auftrag erhalten, diese Frage einer genauen, alle maß­
gebenden Rücksichten umfassende» Erhebung nud Erörteriiug zu unterziehen und hierüber de», hohen Landtage in der 
nächsten Session die geeigneten Anträge zur Beschlußfassung vorzulegeu.

Leider ist der Landes-Ansschnß Heuer noch nicht in der Lage, in dieser Angelegenheit mit irgend einem po­
sitiven Anträge vor das hohe H ans treten zn können, indem noch abgewartet werde» muß, ob uud inwiefern die nach 
dem mit der Allerl). Entschließung vom 2. Jän n e r 1869 sanetionirte» Gesetze neu in Wirksamkeit tretenden Hanptge- 
nieindeu sich bewahren werde», »>» aus die Gestaltung und die praktische» Erfolge des nenn, Geiiiciude-Orgauisnins das 
Gutachten über die Nothwendigkeit nnd Zweckmäßigkeit der Bezirksvertretnnge» stützen zn könne». D er Landes-Ansschnß 
erlaubt sich nur die allgemeine Bemerkung, daß ei» Blick in andere Länder, namentlich aber in das politisch au, meisten 
entwickelte Königreich Böhmen deutlich zeigt, daß unsere Zeitverhältnisse dem erfolgreiche» Wirke» autonomer Bezirksver- 
tretunge» nicht günstig sind.

I n  der X X I. S itzung  hat der h. Landtag  de» Landes'Ansschnß beauftragt, in Ueberlegung zn ziehen, auf Gemeinde-
welche A r t  bei günstiger Gelegenheit ein Genieindekataster «»gefertigt werden könnte. ' * Kataster.

S o  wünschenswerth die Anlegung eines derlei Katasters anch ist, so konntc der Landcs-Ansschnß doch bisher 
den, Aufträge des l). Landtages nicht cutsprechen, weil die Neubildung der Gemeinden bevorsteht, bisher jedoch noch nicht 
durchgeführt ist. S o b a ld  jedoch die neuen großen Gemeinden gebildet sein werden, wird der Landes-Ansschnß das  Noth- 
wendige wegen Herstellung eines vollständigen Gemeiudekataster's veranlassen, nnd hoffentlich in der nächsten Session den­
selben dem h. Landtage vorlege».

D e m  Landes-Ansschnsse wurde ein im k- f. Ackerban-Ministeriu», verfaßter Gesetzentwurf für D a lm a t ien  über Gesetzentwurf 
die Benützung u»d theilweise Vertheilnng der Gemeindegründe und über die Aufforstung uud E rha ltung  der G em einde - ii6cr „Gemeiu- 
waldiiiige» von, k. F. Landcs-Präsidinin  zur Aufgabe des Gutachtens i» der Richtung niitgetheilt, ob und in wie weit jn
die Bestimnilinge» dieses Gesetzentwurfes anch ans die hierländigen Verhältnisse A nw endung  finden könnten? Dalmatien.

Dieser Gesetzentwurf soll jedoch «ach der ausdrückliche» Bemerkung des H. Ackerbau-Ministeriums aus die noch 
schwebende Verhandlung  über daS vom krainischen Landtage beschlossene Gesetz wegen Bertheiluug der Gemeindehnt- 
weiden und der Wechselgründe in keiner Weise einen Einfluß nehmen.

D a  mit Rücksicht aus die große Differenz der Bodenbesitz- uud Bcwirthschaftuugs-Berhältnisse D alm atiens 
nnd K raius die Bestimmungen eines den Bedürfnissen D alm atiens angepaßten Gesetzes Hierlands im Allgemeinen nicht 
anwendbar wären, so fand es der Landes-Ansschnß unter Hinweisung aus das vom h. krainischen Landtage beschlossene 
Gesetz, betreffend die Berlheilung der Geiueiude-Hutweiden uud der Wcchselgrüude, sowie mit Rücksicht auf die in einem 
eigenen Gcsctzentwnrfe für das Herzogthum Kraiu uiedergelegten comiuissionelle» Berathnngen über die Revisiou des 
Forstgesetzes vom Jah re  1852, nicht angezeigt, in eine mentorische P rüfung  des in Rede stehende» dalmatinischen Gesetz­
entwurfes ciiizitgchci,.47

§ 8 . Communicationsmittel.

lieber A nregung  des kroa.-slavouisch.-daliuatiuischett S ta t tha lte re ira thes  in A gram , hat der Landes-Ansschnß Brückenbau
die im J a h r e  1861 begonnene Verhandlung  wegen E rb a u u n g  einer stabile» Brücke über die K nlpa bei GaZparöe zur Er- iiber d. Kulpa
leichterung der Comm'nnieation im Knlpa- und 6nbrankathale  wieder ansgcnonimen, nnd vom Concurreuz-Straßeii-
Eoiuitö in Gottschee das  Gutachten aboerlcmgt.48

D a  nach der Erklärung des genannten S traßcn-Com it^'s vom 21. J u u i I. I . ,  Z. 82, der Holzverkehr im 
Kulpathale, zu dessen Förderung vorzugsweise jener Brückenbau beantragt wurde, schon seit Jah re»  völlig ruht, und 
gegenwärtig der Verkehr bortfclbft hauptsächlich aus Getreide- nnd Weinznsnhr beschränkt ist, welcher anch durch die bei 
Wosail befindliche Ueberfuhrplätte noch weiterhin vermittelt werden kau», so erscheint die Erbauung einer Brücke mit einem 
verhält,lißmäßig hohen Kostciianfwande lim so weniger gerechtfertigt, als mit der aus de», krainischen Lonbesfoube bean­
spruchten Subvention vo» 5354 fl. 6®/4 fr. sehr leicht die vo» Cubar bis Mertovitz ausgeführte Ossinnitzer Coueurreuz-
S traße  mit Zuhilsuahuie der tangirteu Gemeinde» über Srobotiük »»d KnLelj bis P etrina  ans der krainischen Seite längs 
den, Kulpa-Ufer zu», Anschlüsse a» die Brücke i» Brod fortgeführt werde» könnte.

Dieses Project der F o r tfüh rung  der Ossinnitzer E o»eurrenz-S ,raße  ans kraiiiischer S e i te ,  erscheint dem Landes- Prvject zum
Ausschüsse sowohl im allgemeinen Landesinteresse, a ls  anch mit Rücksicht ans bic längs ber K nlpa gelegenen, bisher ans Ansbane der
Moße Vieinal-Wege beschränkten Gemeinden S robotn ik  uitb KuLelj von solcher Wichtigkeit, baß er eher bic S ubveution i-  Eoncurren».
Tirng bieser neu zu eröffnenden Straßenstrecke, a ls  jene des zunächst bei, kroatischen D örfern  v o r te i lh a f te n  Brückenbaues Straße von
"ei GaZparöe beim hohen Laubtage befürworten könnte. Mertovitz 6i«

D e r  Lanbes-Ausschnß hat baher bas  S traßen-C onii t^  in Gottschee beauftragt, sogleich an  bic Ausarbeitung Petrina.
eines P la n e s  imb der Koftcnüberfchläge bcs neuen S traßcnprojcctes  zn gehen, die Coiicurrenzverhandluiigen mit de» i» 
diesen S t r a ß e n b a u  cinzi,beziehend«, Gemeinben z» pflegen und bis Enbe August b. I .  ein spruchreifes Elabora t  behufs 
<">tragstelln»g in, hohen Laubtage wegen S nbven t ivn irnng  bieses S t r a ß e n b a u e s  au s  Lanbesmitteln zu liefern.

Dieser Sachverhalt  ivnrbe anch ber f. f. krainischen Lanbesregiernng mit beiit Ersuche,, znr Verstänbignng bes 
"• kroatisch-slnvonisch-balmatiiiischeu S ta t tha lte re ira thes  in A gram  nii tge the ilt ."

Unter 8 7 bcs Rechenschaftsberichtes, bes Lanbes-Ansschnsses vom J a h r e  1868 würbe ber S t a n b  der Ver- öernaer
hanblmig wegen A usbaues  ber Cenmer S t r a ß e  auf steierischer Sei te  bein hohen Laubtage zur Kenntniß gebracht. Straße.

17 Exh.-Nr. 1616. 
48 Exh.-Nr. 2477. 
"  Exh.-Nr. 2819.
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DeMni odbor sedaj slavnemu dezelnemu zboru naznanja, kako se je dalje obravnavala ta stvar.

Vsled dopisa Stajerskega dezelnega odbora od 12. oktobra 1868 8t. 4867 je Stajerski dezelni zbor v 
zadnjem zborovanji bil zoper to, da se Örnska cesta, kolikor je je na Stajerski strani, vvrsti med okrajne ceste 
I. razreda, gornjegrajski okrajni zastop pa je Se ni hotel sprejeti med okrajne ceste II. razreda.

Izid teh obravnav je dezelni odbor kamniSkemu mestnemu predstojniätvu in odboru skladnih cest 
kamniSkega okraja na znanje dal s proSnjo, naj se med seboj in s predstojniStvi dotiönih oböin porazumejo in 
premiSljajo, kako bi se vendar-le Örnska cesta dala izdelati na stajerski strani, od koder ravno se je bila 
sproLila misel o izpeljavi te skladne ceste, za ktero so kranjske oböine jako veliko storile, kajti ta cesta, ko se 
izpelje do Gornjega grada, bode vazna in gotovo na veliko korist obeh de2el mejaSem.

Dezelni odbor je mislil, da bi morda ustni pogovori zastopnikov kranjskih oböin z gornjegrajskim 
okrajnim zastopom najveö pomagali.50

Toda v zapisniku, kterega je kamniSki cestni odbor po razumenju s kamniSkim mestom in z obcinami 
kamniSkega okraja sestavil 1. aprila 1869. 1., izrekajo obcinski predstojniki, da nimajo v tej stvari nikakorsnega 
upliva do gornjegrajskega okrajnega zastopa. Vecina vprasanih obcinskih zastopov je izrekla prosnjo, naj Örnska 
cesta neha biti okrajna cesta, dokler se tudi na stajerski strani ne naredi za okrajno cesto. Le Stirje oböinski 
predstojniki so bili zoper ta veöinin sklep ter so izrekli prosnjo, naj bi ne nehala vsa cesta biti skladna cesta, 
ampak naj bi cesta od podnoLja ÖrnivSke gore do Stranj ostala okrajna cesta, sirja cesta od Stranjskega 
mosta pa do Kamnika, ktera se je na desnem bregu Listrice ob smodniSkih inalnih ravno kar izpeljala na 
drZavne streike, naj bi se vvrstila med skladne ceste.

Dezelni odbor pa je tega mnenja, da ta manjSinina prosnja ni utrjena in da se tudi ne dä izpeljati, 
ter je pritrdivSi veöininemu izreku v seji 8. maja t. 1. sklenil, slavnemu dezelnemu zboru staviti predlog, naj 
Örnska cesta neha biti skladna cesta.

V novejSem öasu pa je dezelni odbor zvedel, da je gornjegrajski okrajni zastop med tem zopet 
sklenil, izdelati cesto od Gornjega grada do kranjske meje ter zvezati jo s Örnsko cesto, in da je ze pricel 
delati jo, zato se je z dopisom od 20. avgusta t. 1. St. 1555 obrnil do gornjegrajskega okrajnega zastopa, naj 
mu naznani, koliko je resnice v tej zvedbi. Odgovor ki se ge priöakuje, pokaze, ali bode deielni odbor slavni 
zbornici predlagal, da se opusti Örnska okrajna cesta, ali pa da se priene popravljati, ker se je med temi 
obravnavami precej zanemarila.

Podpora za KrSko-rateSki cestni odbor je s predlozenim izdelanim stavbinim nasnutkom potrebo zidanega mosta
moHt lez 5qZ Mirno na Kräko-vaäki cesti dokazal. Dezelni odbor je toraj vsled pooblastila slavnega dezelnega zbora od

n0‘ 3. oktobra 1868. 1. s sklepom od 8. maja t. 1. za ta most, ki se je v javni drazbi oddal za 5400 gld., podpore
iz dezelnega zaloga privolil 1800 gld.51

Vsled slavnega dezelnega zbora sklepa od 2. oktobra 1868. 1. je dezelni odbor do c. k. dezelne vlade 
in do vis. ministerstva notranjih zadev obrnil se s proSnjo, naj bi se kokerska cesta boljäe popravljala oziroina
prelozila na nekterih krajih.5“

C. k. dezelna vlada je deZelnemu odboru naznanila, da je ze meseca julija 1868. 1. vis. ministerstvu 
razkazala potrebo, da se ta cesta zlasti öez goro Ljubelica prelozi, da je od ministerstva dobila privoljenje, 
izdelati dotiöni nasnutek ter da je stavbnemu uradu pri c. k. okrajnem glavarstvu v Kranji narocila izdelati 
ta nasnutek.53

Pozneje je c. k. dezelna vlada naznanila, da se je za kokersko cesto v drzavni proraöun vstavilo 
10.000 gld. kot izvanredna potrebäöina. Ozir stroSkov, ki bodo äe potrebni po nasnutku, c. k. dezelna vlada pravi, 
da se o svojem öasu predlozö dotiöni nasveti.94

SenozeSkega okraja cestni obbor je konec lanskega leta pri dezelnem odboru z nova iz dezelnega 
zaloga prosil podpore za popravljanje reäke ceste, da-siravno je slavni dezelni odbor tej cesti Ze v prejsnjih letih 
dovolil podporo, in sicer 1866. 1. 1000 gld. in 1867. 1. zopet 1000 gld.

Ta proSnja je bila podpirana s tem, da je to cesta stala 32.000 gld., da je popravljanje te ceste, 
ki je v senozeäkem okraji 3132» dolga in 3V2° Siroka in vsako leto stane 2800 gld., pretezko breme za 
ubozane prebivalce brez obrtnije, to tem veö, ker morajo Se druge okrajne in oböinske ceste in poljske pote v 
obsegu 30.000° popravljati. Vrh tega je silno treba innogih novih poprav na tej cesti in neogibno se mora v 
1869. 1. plaöati stari zaostanek stavbnih stroSkov. Tolikanj teze breme pa je senozeskemu okraju popravljati

40 Vloü. zapisn. stevilka 3283 de 1868. 
61 Vloi. zapisn. »tevilka 1986.
51 Vloi. zapisn. stevilka 563.
53 Vloi. zapisn. stevilka 811.
61 Vloi. zapisn. stevilka 2217.
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D er Landes-Ausschuß bringt nun im Folgenden den weitern Verlauf dieses Gegenstandes zur Kenntniß des 
hohen Hauses:

Lau t  Note des steiermärkischen Laudes-Ausschuffes vom 12. October 1868, Z. 4867, hat sowohl der steiermärk.
Landtag  in der leßtabgelaufeuen Tession die Einreihung der auf steierischer S e i te  befindlichen Strecke der O m ,«er  
S t r a ß e  in die Kategorie der Bezirksstraßen I .  Classe, a ls  anch die Bezirksvertretung von O berbnrg die Ansnahme dieser 
Straßcnstrecke unter die Bezirksstraßen I I .  Classe abgelehnt.

Dieses Ergebuiß der Verhandlung hat der LaudeS-Ansschnß der Vorstehung der S t a d t  S te in  und dem Con- 
currenzstraßen-Bau-Comitö des S te in e r  Bezirkes m it  der E in ladnng mitgctheilt. im gegenseitigen E invernchn ien . sowie im 
Einvernehnicn mit den Vorstehnngen der betheiligten Gemeinden in E rw äg u n g  zu ziehen, welche M itte l und W ege einzu- 
schlageu wären, n in j j c n  A usbau  der 6eruaer S t r a ß e  auf steierischem Boden dennoch zu S ta n d e  zu bringen, da ehemals 
ja eben von dieser S e i te  die A nregung zur Herstellung der fraglichen Concurrenzstraße, für  welche die krainischen G e ­
meinden sehr namhafte Opfer gebracht haben, anSgegangen ist, nnd diese S t r a ß e  nach ihrer Vollendung bis Oberbnrg 
gewiß für  beide angrenzenden Landestheile von Bedeutung und Niche» fein würde.

D er Landes-Ansschnß hat die Absendnng einiger Vertreter der krainischen Gemeinden au die Bezirksver- 
tretung von Oberbnrg behufs mündlicher Unterhandlung als ein, möglicher Weise zum Ziele führendes M ittel bezeichnet?"

I n  dein vom S te in e r  Concurrenz-Straßenbau-Conii tö  im Einvernchinen mit der S t a d t  S te in  und mit den 
Landgemeinden des S te in e r  Bezirkes diesfalls aufgenoinineuen Protokolle vom 1. A pril  1869 erkläre» sich die Gemeinde- 
Vorstände außer S t a n d  zu sein, ans die Oberbnrger Bezirksvertretung in dieser Angelegenheit irgendwelchen Einfluß üben 
ju  können. —  Die Mehrheit  der einvernominencn Gemeindevorstehungeil sprach die Bitte  ans, daß der Üernaer S t raßenzng  
iusolauge a ls  Bezirksstraße anfgelassen werde, bis dieser S t raßenz ng  anch auf steierischer S e i te  a ls  Bezirksstraße herge- 
siellt feilt wird —  N n r  vier Gememdevorstände spräche» sich gegen den von der M a jo r i t ä t  gefaßten Beschluß aus, und 
brachten die Bitte  vor, daß nicht der ganze S traßenz ng  als  Concnrrenzstraße ausgelassen werde, sondern daß ein Theil davon 
vom Fuße  deS Öeniive Berges bis gegen S t r a ju e  a ls  Bezirksstraße oestchen bleibe, von der Brücke bei S t r a jn e  aber bis 
S te in  die am  rechten Ufer der Fcistritz längs  den P u lve r-M üh len  sich hiiiziehende, viel breiter und eben angelegte ärarische 
Bezirksstraße a ls  Concnrrenzstraße erklärt werde.

D e r  LandcS-Ansschnß hielt jedoch dieses M in o r i tä t s -  V otum  für weniger begründet inid für kanm durch­
führbar uni) hat der Ansicht der M a jo r i t ä t  beitreteud iii der S iß u u g  am  8. M a i  d. I .  beschlossen, in der nächsten 
Landtags-Session die Auflassung der Üeruaer S t r a ß e  a ls  Concnrrenzstraße zn beantragen.

D a  aber in jüngster Zeit der Landes-AnSschnß eine Kunde erhielt, daß die Bczirksvcrtrctnng von Oberbnrg 
mittlerweile die Herstellung der S traßenpartie von Oberbnrg bis an die krain. Gränze mit dem Anschlüsse an die Öerirn- 
tholcr S traße  wieder beschlossen nnd selbst schon mit den diesfälligen Arbeiten begonnen habe, so wendet er sich mit Z u­
schrift vom 20. August d. I . ,  Z. 1555, a» die Oberburger Bezirksvertretung nm Ertheilnng der diesfälligen Auskunft, 
und es wird von dein Inhalte  der noch zu gewärtigeuden Antwort der genannten Bczirksvertrclnng abhängen, ob der 
Landes-Ansschnß dem H. Hanse einen A ntrag auf Auflassung der Oernathaler Bezirksjtraße eiiibringeu, oder aber die 
Einleitungen zur völligen Instandsetzung des während den schwebenden Verhandlungen minder aufmerksam couservirten
krain. StraßeutheilS treffen wird.

D a s  Conenrrenzstraßenban-Comitö Gnrkfeld - R aöah  hat iintcr Vorlage des detaillirten Bauprojektes die Noth- Subvention 
Wendigkeit der Herstellung einer steinernen Brücke über die Neuriug an  der Mnnkendorfer S t r a ß e  nachgewiesen. D e r  f- die Neuring
Landes-Ansschnß hat sonach zufolge Ermächtigung des hohen Landtages vom 3. October 1868 mit Sihnngsbcschlnß vom «rücke.
8. M a i  d. I .  zn diesem Brückenbau, dessen A usfüh rnna  um  den Pauschalbetrag von 5400 fl. im Lizitatiouswegc hint­
angegeben wurde, den B eitrag  von 1800 fl. an s  dem Landesfondc bew ill ige t? '

Zufolge hohe» Landtagsbeschlnsses vom 2. October 1868 ist der Landes-Ansschnß bei der k. k. Landesre- Kanker
giernng nnd beim hohe» Ministerium des I n n e r n  um die bessere Conservirnng, beziehungsweise nm  die Umlegung einiger Straße,
a» derselbe» befindlichen steilen Strecken der Kanker S t r a ß e  eiiigeschritten.5"

Nach der über diesen Gegenstand dem Landes-Ansschnsse gemachten Mitteilung hat die k. k. Landesregierung 
schon im Jnli 1868 dem H. Ministerium die Nothwendiakeit der Umlegung der Kanker Straße, »amentlich über den 
Ljubeleaberg vorgestellt, nnd von hochdemselben die Bewilligung zur Verfassung des bezüglichen Projektes erhalten, dessen 
Ausarbeitung den Ban-Organen der k. k. Bezirkshanptniannschaft Krainburg anfgetragen wurde.53

Nach einer später« Mittheilima der k. k. Landesregierung wurden in' den Voranschlag pro 1869 für die 
Kanker Straße 10.000 fl. als außerordentliches Erforderniß eingestellt; bezüglich der weitern präliminarmäßigen Kostende- 
deckung werden aber nach Versicherung der politischen Landesbehörde seinerzeit die geeigneten Anträge gestellt werden.54

D a s  Straßen-Com itö des Bezirkes Senosetsch ist beim Landes-Ansschnsse gegen Ende des vorigen Jah res Rekathaln. 
Neuerlich um eine Subvention ans dem LandeSsonde für die Erhaltung der Rekathalerstraße eingeschritte», ungeachtet Pratzr.
solche Subventionen bereits in dcn Vorjahren nnd zwar im Jahre  1866 pr. 1000 fl. und im Jah re  1867 ebenfalls mit
1000 fl. vom H. Landtage bewilliget worden sind.

Z u r  B eg ründung  wurde angeführt, daß die Herstellung dieser S t r a ß e  einen Kostenaufwand von 32.000 fl. 
verursacht habe, und daß die Erha ltung  des im Bezirke Senosetsch gelegenen F ragm en tes  derselben in einer Länge von 
3132° »üb einer Breite von 3'/«" mit einem jährlichen Kosteuanswande von 2800 fl. für die ohnehin ganz verarmte 
u»d erwerblose Bevölkerung jenes Bezirkes bei dem Umstande, a ls  zudem noch andere Bezirks- dann  Gememdestraßen 
und Feldwege in einer A usdehnung von 30.000 Klaftern in gutem S t a n d e  zu erhalten sind, geradezu erdrückend sei.
"ebrigens seien mehrere sehr dringende Nkiiherstellnnaen an der Rekathaler Straße, so wie die Berichtigung eines alten 
ânkostenrnckstandes im Jahre 1869 uuabweislich. Doppelt schwer aber falle dein Bezirke Senosetsch die Concnrrenz

50 Exh.-Rr, 3883 de 1868. 
“  Exh -Nr. 1986.
51 Lxh.-Nr. 553.
53 Exh -Nr. 811.
64 Exh.-Nr. 2217.
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reäko cesto zato, ker to cesto malo rabijo, med tem ko so stanovniki bistriäkega okraja, ki po njej izvazajo vse 
svoje poljske in gozdne pridelke, oproäceni vseh skladeb za njeno popravljanje, ker je ta cesta, kolikor je je 
v bistriäkem okraji, drzavna cesta. Senozeäki cestni odbor je toraj stavil daljno proSnjo, naj bi dezelni odbor 
delal na to, da tudi cesta, ki vodi skozi senozeäki okraj, postane drzavna.

Navedeni vzroki so dezelni odbor nagnili, da je senoäeäkemu cestnemu odboru iz dezelnega zaloga

Srivolil 500 gld. podpore, ob enem se je pa tudi z dopisom od 14. januarja 1869. 1. Zt. 3324 obrnil do c. k. 
ezelne vlade s silno proänjo, naj bi se z nova poprijele obravnave prejsnjih let o inkameriranji omenjenega 

cestnega kosa: kajti ze takrat, ko se je pricela delati reska cesta, bil je namen vvrstiti jo med drzavne ceste; 
uno cesto pa, ki s to Stric gre skozi öicarijo, izbrisati izmed drzavnih cest, ker je neukretno izpeljana po visoki
plani nerödnih krajev in zarad veökratnih zametov.

V tem namiravanji je tudi iskati vzrok, da se je reäka cesta delala 37a° äiroka, toraj mnogo Sirja, 
kakor je navaduo treba okraj ni cesti. (15').

Ker je ze en kos te ceste, namreö od Strusuikarja do dezelne meje, inkameriran, zato je le treba,
da se inkamerira tudi isti kos od Strusnikarja do Famle oziroma do zeleznicine postaje v Divaci, in tako bode
nepotrebna vsporedna cesta skozi Öicarijo in prihrani se mnogo stroskov za cestno popravljanje.

C. k. dezelna vlada je tudi pritrdila dezelnega odbora nasvetu ter je z dopisom od 13. februarja
1869. 1. Zt. 62455 naznanila, da je c. k. trzaäko namestniätvo poleg odgovora od 15. januarja 1869. I. Zt. 14474
vis. c. k. ministerstvu notranjih opravkov ozir inkameriranja reSke skladne ceste od Struänikarja skozi Britof in 
Korgnale do Bazovice ze predlozilo doticni nasnutek ozir primorske ceste. Balje je c. k. dezelna vlada
naznanila, da ob enem podpiraje nasvet za inkameriranje te ceste sporoßa in potrebni predlog ozir kranjskega
cestnega kosa stavi vis. c. kr. ministerstvu.

Vis. c. k. ministerstvo notranjih opravkov pa je, zalibog, nasvete deZelnih uradov, Kranjskega in
Isterskega, zavrglo z ukazom do voditelja trzaäkega namestnistva od 8. aprila 1869. 1. Zt. 2680; ta ukaz je
deäelnemu odboru doZel v prepisu.56 V njem se ministerstvo naslanja na prejsnje neugodno reäilo vis. c. k. 
drzavnega ministerstva od 1866. 1., pristavlja, da bi se morala ta cesta, ako bi Primorska in Kranjska dezelna 
vlada Ze kedaj zarad posebnih okoliscin utegnila nasvetovati inkameriranje Bazoviäko-Skofeljsko-Strusnikarjeve 
ceste, po vsakem naöinu ali na okraj ne ali dezelne stroäke spraviti v völikih cest stan za sprejem primeren; tudi
bi se, predno se tostori, moral popraäati isterski dezelni zastop, ker gre zato, da se na Primorskem opusti dr­
zavna cesta, ki za to dezelo ne utegne biti brez vaznosti.

Neugodni izid teh obravnav naznanil se je senozeskemu cestnemu odboru ter se na znanje daje tudi
slavnemu dezelnemu zbom.

Po slavnega dezelnega odbora sklepu iz XXIII. seje 3. oktobra 1868. 1. nakazala se je cestnemu 
odboru planinskega okraja dovoljena podpora 100 gld. iz dezelnega zaloga; ob enem se je pa dezelni odbor do 
c. k. dezelne vlade obrnil s proänjo, naj se na Bakek-cerkniäki in Kakek-planinski skladni cesti cestnina vpelje
s tem, da se v Rakeku postavi äranga, da se povrne vsaj nekoliko velikih stroäkov za popravljanje te ceste.

Dezelni odbor, zalibog, slavnemu dezelnemu zbom ne more sporocati ugodni izid v tej stvari, kajti 
c. k. dezelna vlada mu je 7. januarja t. 1. Zt. 9008 odgovorila, da zazelene cestnine ne more dovoliti.57

0  podpori, ki naj bi se za vsako leto privolila planinskemu cestnemu odboru, pripravi se poseben
predlog.

V lanskem sporocilu pohvaljeno delovanje ljubljanskega odbora za ljubljansko-beljaäko zeleznico, ki 
je ze v delu, je sklenjeno z oddajo te leleznice c. k. priv. Cesarjeviö Budolfovi zelezniöini druzbi.

Opomniti je le, da je zelezniöin odbor dezelnemu zalogu ze povrnil tistih 5000 gl., ki so se mu 
bili izplacali za trasovanje te zeleznice.58

Na vlogo dezelnega odbora od 29. nov. 1868. 1. Zt. 4386, ktero je vis. kupcijskemu ministru izroöil 
vsled obravnave o lj ubljansko-karloväki zeleznici XXII. seje dezelnega zbora, odgovorilo je to vis. ministerstvo, 
da pripoznava vaznost te zeleznicine zveze in da se je na-njo oziralo v nacrtu postave o dopolnjevanji avstrijske 
zelezniäke mreze, kterega je 15. marca t. 1. predlozilo drzavnemu zbom.

Predno se pa ustanov^ natanönejse koncesijske doloöbe, oziroma predno se posebna dotiöna postava 
predlozi dräavnemu zbom, morajo izdelani biti doticni posebni nasnutki in do gotovosti priti, da se ta zeleznica 
sklene z dalmatinsko.59

56 Vloä. zapisn. »tevilka 818 de 1869.
56 Vloi. zapisn. stevilka 1883 de 1869. 
67 Vloi. zapisn. stevilka 294.
58 Vloi. zapisn. stevilka 3648.
59 Vloi. zapisn. stevilka 1643.
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für die Rekathaler S raße  aus dem Grunde, weil die Concnrrente» diese S traße  nur sehr wenig benützen, während die 
Insassen des Bezirkes Fcistritz, welche auf derselbe» alle ihre Feld- und Waldprodncte verfrachte», von jeder Beitrags- 
Ostung zu deren Erhaltung verschont bleiben, weil die innerhalb der Grenzen des Fcistritzer Bezirkes gelegene Strecke 
der Rekathaler S raße  incamerirt worden ist. D a s  Straßcn-C oinits von Senosetsch hat daher die weitere Bitte 
gestellt, der Landes-Ausschuß möge dahin wirken, daß nun auch der Zug durch das Senosetscher Gebiet gleichfalls in- 
eanierirt werde.

I n  W ürdigung der vorangeführten G ründe hat der Landes-Ausschuß dem Senosetscher S traßen-Eom itä eine 
bare Subvention pr. 500 fl. aus dem Landesfonde bewilligen zu sollen geglaubt, gleichzeitig aber verwendete er sich mit 
Note vom 14. November 1869, Z. 3324, an die hiesige k. k. Landesregierung mit dem dringenden Ersuchen, die schon vor Jahren  
u>it der k. k. Triester S ta ttha lte rn  gepflogenen Verhandlungen wegen der Jncaincrirung der fraglichen Straßcn-Streckc 
wieder aufzunehmen. D enn bereits d am als, als der B an  der Rekathalerstraße in Angriff genominen worden war, 
hatte man den P lan , dieselbe zu einer Rcichsstraße zu erheben, dafür aber die mit derselben parallel laufende ärarische 
S traße durch das Tschitschcngebict wegen ihrer unzweckmäßigen Anlage über eine Hochebene und durch nnwirthbare 
Gegenden, wo sic häufigen Schneeverwehungen ansgesetzt ist, zu excameriren.

I n  diesem Projccte dürfte auch der G rund zu suchen sein, daß die Rekathaler S traße  in einer Breite von 
3 Ya°, also weit über das N orm al-M aß einer Bezirksstraße (15') angelegt worden ist.

Nachdem nur ein Theil derselben, nämlich vom Strußniker bis an die Landesgrcnze bereits incamerirt 
worden ist, so erübriget nur mehr die Jncam erirnng der Strecke vom Strußniker bis Fam lc resp. bis zur Eisenbahn,
S tation  Divaöa, um die Parallel-Linie durch das Tschitschcnland ganz entbehrlich zn machen und ans solche A rt eine 
namhafte Ersparung au Straßen-Erhaltungskostcn herbciführe».

D ie hiesige k. k. Landesregierung ist ans die Anträge des Landes-Ansschnsses auch eingegangen, und hat mit 
Note vom 13. Februar 1869, Z. 624,55 eröffnet, daß die k. k. S tatthalterei in Triest laut M ittheilung vom 15. Jän ne r 
1869, Z. 14474, in Absicht auf die Jncam erirnng der Rekathaler Concnrrenz-Straßc vom Strußniker über B ritof und 
Corgnalc nach Baßovizza das dieefüllige Dctailprojcct bezüglich des küstenländischcn Straßenzuges bereits an das hohe 
t- k. M inisterium des In n e rn  vorgelegt habe, während die "k. k. Landesregierung in Unterstützung des Jncam crirungs- 
Antrages unter Einem dahin Bericht erstatte und die erforderlichen Anträge bezüglich des krain. StraßenzngeS stelle.

Leider hat das H. k. f. Ministerium des Inn ern  die Anträge der Landesbehörden von Krain und Istrien mit 
Erlaß an den Statthalterei-Leiter in Triest vom 8. April 1869, Z. 2680, welcher dem Landes-Ansschusse in Abschrift 
ßugekommen ist,56 unter Hinweisung ans eine frühere absprcchcnde Erledigung des h. S taatsm inisterium s vom Jah re  
1866 abznlehnen befunden mit dem Beifügen, daß für den Fall, als sich die Landesstellen im Küstenlandc und in Krain 
w späterer Zeit durch besondere Umstünde veranlaßt finden sollten, die  ̂ Jncam erirnng der S traße  Bassovizza-Scoffle
Strnßuikar wieder in Anregung zn bringen, müßte, bevor die gedachte S traß e  jedenfalls auf Bezirks- oder Landcokostcn
>« einen zur Uebernahmc geeigneten chaussoemäßigen S ta n d  versetzt werden und auch früher das Gutachten der 
3striancr Landcsvcrtrctung eingeholt werden, da cs sich darum handeln würde, eine Aerarialstraße im Küstenlande aufzu­
lassen, die für dasselbe nicht ohne Bedeutung sein dürfte.

Dieses ungünstige Endergebnis; der Verhandlung wurde zunächst dem Senosetscher Straßen-Com itö mitgctheilt
und wird nun auch dem H. Landtag "zur Kenntniß gebracht.
^  Gemäß hohen Landtags-Beschlusses der X X III. Sitzung vom 3. Oktober 1868 wurde dem Concurrenz- Nichtbewilli-
^traßcnbau-C om its des P laninaer Bezirkes die bewilligte Subvention von 1000 fl. ans dem Landesfonde angewiesen; S M  C|nt8
^gleich hat sich der Landes-Ausschuß an die k. k. Landesregierung wegen Einführung einer S traßcnm auth  auf der j„
Aakek-Zirknizer und Rakek-Planinacr Concnrrenz-Straße mit der Ausstellung eines Manthschrankens in Rakck, behufs Rakek.
iheilweiscr Deckung der großen mit der Erhaltung dieser S traße»  verbundenen Kosten, gewendet.

Leider' hat der Landes-Ausschuß keinen günstigen Erfolg dieser Angelegenheit dem hohen Hause zu berichten, 
denn die k. k. Landesregierung hat demselben unterm 7. Jän ne r I- 3 ., Z 9 0 0 8 , crwicdert, daß sie in die angestrebte
Mauthbewilliguug nicht eingche» könne.57

lieber die dem P laninaer Concurrenz-Straßenban-Comito aus Laiidesmittcln jährlich zu bewilligende S ud -
Ueiitiou wird eine abgesonderte Vorlage vorbereitet.

Die im vorjährige» Rechenschaftsberichte des Landes-Ansschnsses hcrvorgehobene Thätigkcit des Laibachcr Laibach-
Eifcubahii-Eoinite’s für das Zustandekommen der bereits im Bane begriffenen Laibach-MUachcr Eisenbahnlinie hat durch JB ia M r
6le Eonccffionirnnq der f. k. privilcgirtcn Kronprinz Rndolfsbahn-Gcsellschaft mit diesem Ciscnbahnbauc ihren Abschluß Llfenbav»-
^halten.
, Ee kommt nur noch zu bemerken, daß das Eiscnbahn-Comitä den für die Tracirungs-Arbeitcn aus dem Landes-
sondc erhaltenen Vorschuß pr. 5000 fl. bereits rückgezahlt hat.66
, I n  Betreff des in der X X II. Landtaassitznng vom Jah re  1868 verhandelten Zustandekommens einer Eisen- Laibach-
"uhn von Laibach nach Karlstadt wurde dem Landes-Ansschuffe vom hohen Handels-M inisterium über die Eingabe vom
^8. November 1868, Z. 4386, eröffnet, daß die Wichtigkeit dieser Eisenbahn-Verbindung anerkannt werde, und in dem 'nenbahmeme
am 16. M ärz d. I .  im Abgcordnctenhaiisc cingebrachtcn Gcsetzentwllrfe wegen Vervollständigung des österr. Eisenbahn- 
Mtzes ans dieselbe Rücksicht genommen wurde.
~  Z ur Feststellung der näheren Concessions-Bestimmnngen, beziehungsweise zur Einbringung eines diesfälligen
S>pecialgesctzes, kann jedoch erst dann geschritten werden, wenn die betreffenden Detailprojecte und Kostenvoranschläge vor- 
urgen werden, und wenn auch über die Herstellung der dalmatinischen Änschlnßlinie Sicherheit erlangt sein w ird?"

“  Erh.-Nr. 818 de 1869.
66 Exh.-Nr. 1883 de 1869.
67 Exb.-Nr. 294.
58 Exhib.-Nr. 3648.
'  Exhib.-Nr. 1643.
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Dalje je gospod knpcijski minister kranjski c. k. deielni vladi na njeno poganjanje za to 2eleznico 
8. junija t. 1. odgovoril, da je c. kr. vlada z ozirom na sklep poslednjega dräsavnega zbora nazaj vzela naört 
postave, ktero mu je bila 15. marca t. 1. predloiila o dopolnjevanji avstrijske Mezniäke mreze, a da se äe 
vedno drZl programa, kterega je vlada v njej razgrnila.60

S tem, da se je poslö zagotovila dalmatinska geleznica, utegnila je tudi ljubljansko-karloväka zeleznica 
bliie pomekniti se svojemu cilju.

i
§. 9 . D eiclne naprave.

Pogodba, z oböino höerä kräöanske ljubezni sv. Vincencija Pavljanskega sklenjena o upravi in 
oskrbniätvu bolnikov v deZelni bolniänici, ktera je svojo veljavo zadobila 1. oktobra 1 8 6 7 . 1., bila je pregle- 
dovana na podlagi skuäenj prvega leta poskuänje.

Slo je posebno za to, da se na eni strani primerno skrajäa zamotani naöiu preraöunanja, na drugi
pa da se upravni pavSali in jedilna cena ustanov6 tako, da bodo nizi za zavodne zaloge, a tudi redovni obcini
praviöni.

Da se doseze zazeleni namen, zato se je veljavna upravna pogdoba najprej na tanko preudarjala in 
pregledovala, v zbora bolniäniöinega vodstva, oddelkinih predstojnikov, dezelnega raöunstva in usmiljenih sester 
poslanstva pod predsedstvom dezelnega odbora porocevalca. Pri tem posvetovanji se je soglasno spoznalo, da 
se mora pridrzati vpeljano zdravniäko zapisovanje jedil in pijaö, a imelo bi se spremeniti dosedanje jako tezavno 
in zamotano raöunanje oskrbniäkih stroäkov, in to po zgledu Videnske bolnisnice.

Dezelni odbor pritrdiväi tema zborovima nasvetoma je dezelnemu raöunstvu ukazal, da na podlagi
pogodbe, v Videnski bolniänici veljavne, dotiönih jedilnih izkazov in prideväkih mer in een z ozirom na
tukajänje razmere in cöne jedil in pijaö sestavi jedilni izkaz in tarifo o cenah in da preraöuni upravne paväale
vseh oddelkov na podlagi podatkov, v zadnjem letn dobljenih. Nato je dezelni odbor Se enkrat po natancnem
preudarianji osnoval novo pogodbo, ktero je naznanil druZbi usmiljenih sester, da jo pregledajo in, öe se jim 
treba zdi, predloze dotiöne nasvete o premembi.61

V seji 1. maja t. 1. je bila poslednjiö ta z nova dogovorjena pogodba na nedoloöen cas z vzajemno 
pravico enoletne odpovedi potrjna ter je s 1. majem t. 1. priöenii zadobila tudi veljavo.62

Degelni odbor si je prizadeval s to pogodbo v okom priti vsakoräni prenapeti ceni in äkodovanju
zavodskih zalogov, ter se nadja, da je s to pogodbo naravnal pot, po kteri se bode mnogo prihranilo.

Zidfy'e Zoper prezidavanje in zoper novo uredbo noriänice po sklepu slavnega dezelnega zbora od 18. sep-
nonumce. tembra 1868. 1. se je pozneje pokazalo toliko vaznih pomislekov, da je dei. odbor moral ustaviti oziroma 

preklicati vse, kar je bil izvräevaje omenjeni sklep ze storil.

Zlasti je bil slavno znani zvedenec v tej stvari in dunajski profesor in duäoslovec dr. Schlager, 
kterega je bil dezelni odbor v ta namen nalaäö poklical v Ljubljano, doloöno zoper namisljeni nasnutek, ter je 
nasvetoval, naj se nova noriSnica zida v kraji, temu namenu ugodnem.

Misli dr. Schlager-ja, ki se opirajo na mnoge skuSnje o noriänicah, dezelni odbor ni mogel prezirati.
Vsled tega je dezelni odbor izvrSil le toclco F potrjenega nasnutka, kar se tice drvarnice in shrambe za slamo,
o noriänici sami pa se nasveti s posebnim sporoöilom predlozö slavnemu dezelnemu zbora.

Tu se le äe opomni, da se je za mirne norce mozkega spola na spodnjih Poljanah na dve leti 
najela osobna hiäa z dvoriäöem in vrtom vred ter uredila za 24 bolnikov.63

Donesek iz Izvräevaje visoki sklep od 2 . oktobra 1 8 6 8 . 1. XXI. seje dezelnega zbora je dezelni odbor pri vis.
driavne bla- c. k. vladi vlozil proSnjo, naj bi se iz drzavne blagajnice dovolil donesek za oskrbovanje ljubljanske porodne

gajmcc za p°- jjjge jn  najdeniänice, in to tretjina vseh dotiönih stroäkov.04
ro odb;je_° he To proänjo je vis. ministerstvo notranjih opravkov odbilo, ker vzrok, s kterim se podpira pravica do

drLavne podpore za ljubljansko porodno hiäo in najdeniänico, öeä, da zarad tega, ker se ta zavod rabi za 
uöilniäke namene, noseöe in porodnice, ki dalje ostajajo v njej in so vzrok veöim stroäkom dezelnega zaloga, P° 
sporoöilu c. k. vodstva te porodne uöilnice ni utrjen, zato odpade vsaka pravica do te podpore iz dräiavnega

60 Vloä. zapisn. Stevilka 2806.
«' Vloi. zapisn. Stevilka 4001 de 1868.
61 Vloi. zapisn. stevilka 1876.
63 Vloi. zapisn. stevilka 2449.
84 Vloi. zapisn. stevilka 1903.
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Ferner hat der Herr Handels-M inister der krainische» k. k. Landesregierung auf ihre Verwendung für das 
Zustandekommen der fraglichen Eisenbahnlinie unterm 8. J u n i  d. I .  eröffnet, daß sich die k. f. Regierung mit Rücksicht 
auf de» Schluß der letzten Reichsraths-Scssion veranlaßt gesehen hat, den am 16. M ärz d. I .  im Abgcordnctenhause 
des ReichSrathes ciiigebrachtcn Gesetzentwurf wegen Vervollständigung des österreichischen Eisenbahnnetzes zurückzuziehen, 
daß aber gleichwohl das in demselben entwickelte Regierungsprogram m  auch fortan aufrecht erhalten wird.60

D urch die seither erfolgte Feststellung des A usbaues  der dalinatiuischen Auschlußliuie dürfte auch die Laibach- 
Karlstädter Eiseubah» ihrer Verwirklichung näher gerückt worden fein.

§ 9. Landes-Anstatten.

D er mit 1. Oetober 1867 in Wirksamkeit getretene V ertrag mit der Gemeinde der Töchter der christlichen 
Liebe S t .  Vinzenz von P a u l zur Sicherstellniig der Regie und Krankenpflege im hiesigen Eivilspital wurde auf Grund- Neguvenrag. 
läge der im ersten Probejahre gewoiiueneu Erfahrungen einer Revision unterzogen.

C s handelte sich hauptsächlich darum, einerseits die couiplizirte Verrechnnngsweise entsprechend zn vereinfachen, 
und andererseits die Ansätze der Regie-Panschalie» und des Speisen-Tarises in einem für die Anstaltsfonde billigeren, 
doch aber auch der OrdenSgemeiiide gerechten A usm aße fcstznstcllen.

Um das erwünschte Resultat zu erzielen, wurde der zu Recht bestandene Regievertrag zuerst in einer Co»- 
ferrenz der SpitalS-Direetiou, der Abtheilungsvorstände, der Landesbuchhaltung und der Repräsentanz der Schwesterge- 
nieinde unter dem Vorsitze des Landes-Ansschußrefereiiteii einer eingehenden Besprechung und Revision unterzogen. Bei 
dieser Berathnng wurde einstimmig anerkannt, daß die eingeführte magistrale Verschreibung der Speise» und Getränke 
M a r beizubehal'teii, dagegen aber die bisherige, sehr umständliche und schwerfällige Verpflegskostenberechnmig »ach dem 
Muster des Wiedner S p jta les abzuändern wäre.

D er Landes>Ausschuß. auf diese Anträge der Conferrenz eingehend, hat auf Grundlage der im W ied»er 
S pita le  bestehende» Uuternehmungsverträge und der einschlägigen Spcisen-Answeise, Jugredienzicn-Ausmaßc und Tarife 
von der Landesbuchhaltung einen Speisenausweis und P reistarif mit Berücksichtigung der hiesige» Localverhält»iffe und 
Preise der N ahrungsm ittel und Getränke verfassen und das Regie-Erforderniß-Panschale für alle A bteilungen  auf G rund 
der im letzten Jah re  gesammelten D aten ermitteln lassen. Hiernach hat der Laiides-Ansschnß nach nochmaliger ein­
gehender Erw ägung einen neuen V ertrag entworfen und denselben der Gongregation der barmherzigen Schwestern zur 
Durchsicht und S tellung etwaiger A bändeningsauträge mitgctheilt.®1

I n  der Sitzung vom 1. M a i d. ' I .  wurde endlich der vereinbarte neue V ertrag auf unbestimmte Zeit mit
dem gegenseitigen Rechte der einjährigen Kündigungsfrist genehmiget, und vom 1. M ai d. Z . atigefaiigc« auch in W irk­
samkeit gesetzt.®4

D er La »des-Ausschuß war bestrebt, bei Feststellung des Vertrages jede Ueberspaimiiiig der Preise und jede
Schädigung der Aiistalteufoude fern zu halten, und hofft, durch diesen V ertrag den W eg zn wesentliche» Ersparnisse» ange­
bahnt zu habe».

D e m  Umbaue und der neuen A dap tirnng  der I r ren a n s ta l t  nach dem Beschlüsse des hohen Land tages  vom Jrrrnhansbau.
18. Sep tem ber  1868 habe» sich nachträglich so wichtige Bedenke» i» de» W eg  gestellt, daß der Laiides-Ausschuß alle 
in Vollziehung des zitirteu hohen Laudtagsbeschlnsses bereits getroffenen V erfügungen sistiren, beziehungsweise rückgängig 
wachen mußte.

Namentlich hat sich eine anerkannte Autorität, der Wiener Professor und Psyhiater D r. Schlager, der vom 
Landes-Ausschusse in dieser Angelegenheit eigens nach Laibach berufen wurde, ganz entschieden gegen das Bauprojekt au s­
gesprochen und den B an  eines nette» Irrenhauses an einem, dem Zwecke der Irrenanstalt günstig gelegenen O rte 
"ugeratheu.

D ie  au f  vielfältige Erfahrungen  bafirte Anschauung des D r .  S ch lager  über das  Jrrenhauswesen  konnte der 
LandeS-Ausschttß nicht »»beachtet lassen. I n  Folge dessen wurde nu r  der die Herstellung des Holz- und S t ro h m a g a z in s  
betreffende P u n k t  F  des landtäglich genehmigten Bauprojektes zur A usführung  gebracht,' hinsichtlich der I r re n a n s ta l t  aber 
Werden dem hohen Landtage mittelst eines bcsondcrn Berichtes die A nträge  gestellt werben.

Hier wird nur noch erwähnt, daß zur Unterbringung ruhiger Geisteskranke männlichen Geschlechtes ein P r i ­
vathaus sammt Hof und Garten auf der untern P o ljana  auf die D auer von zwei Jah ren  gemietet und für 24  Kranke 
adaptirt worden ist.63

I n  Vollziehung des hohen A uftrages  vom 2. Oetober 1868 der X X I. L and tags-S i tzung  ist der Landes- Ablehnung 
Ausschuß bei der h. Regierung um Bewill igung eines B eitrages an s  dem Staatsschatze zu den Verpflegskoste» der Laibacher einesBeitrage« 
Gebär- und  Findelanstalt  in der Höhe von einem D ri t te l  derselben eingeschritten.6* ©taatefdiabe
. Dieses Einschreiten wurde vom H. M inisterium des I n n e r n  abweislich erlediget, da das  M o t iv  zur Unter- jüt
" "h u n g  des Anspruches aus einen S ta a t s b e i t ra g  zn den Kosten der Gebär- und Findelanstalt  zn Laibach, nämlich a ls  Gebäranstalt.

ans der Benützung der Anstalt für Unterrichtszwecke wegen des dadurch nothweudig werdenden langem Verweilens
,cr Schwangeren und Wöchnerinnen in bcr Anstalt dem Landesfotide größere Koste» erwüchse», nach den Auskünften der 

ettiveruommeneu k. k. Direktion der geburtshilflichen Lehranstalt daselbst nicht begründet fei, somit auch jeder Titel für de» 
erhobene» Anspruch entfalle und somit, da nach den Rcichsgcsctzctt vom 17. Februar 1864, Nr. 22, und 29. Februar

60 Erhib.-Nr. 2806.
61 Exh.-Nr. 4001 de 1868.
61 Exh.-Nr. 1876.
63 Exb.-Nr. 2449.
64 Exh^-Nr. 1903.
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zaloga, zlasti ker so porodne hiäe in najdeniänice dezelne naprave vsled drüavnih postav od 17. februarja 1864. L 
st. 22 in od 29. februarja 1868 St. 15.65 

stroäki za Vsled ukaza vis. ministerstva notranjih zadev od 20. maja 1869. 1. St. 6802 se po pogodbi, sklenjeni
^loin^nenf" v Eisenahu, ne smö povraöilo oskrbovalnih stroäkov od nobene nemSke drzave, ako ga tudi One nasprotno ne 

SkimXäavam. zahtcvajo, tirjati za njene ubozne V avstrijskih bolniänicah oskrbovane podloznike, bodi si bolne na telesu 
’ ali duhu.66

Sirotnica. Vsled naznanila magistrataljubljanskegamestaod 1. maja 1 .1. St. 3 6 0 8  je ljubljanski mestni odbor 0 tu-
kajSnjem dopisu od 2 3 . februarja 1869. 1. St. 884 v seji od 27. aprila t. 1. sklenil s preudarjanjem, kedaj in 
kako se sirotnicin zalog izroöi dezelnemu odboru, cakati istega trenutka, ko bode koneöno doloceno, kedaj in 
kako se ustanovi dezelna sirotnica.

Vsled tega sklepa inestnega odbora se zalogi sirotniSkih ustanöv, ktere hrani ljubljanski mestni M a­
gistrat, niso izrocili dezelnemu odboru.

Zarad stanovaliSöa sirotnice v tako imenovani Medijatkini hiSi St. 73 dezelni odbor doslö ni mogel 
zadostiti narocilu, ktero mu je slavni dezelni zbor dal v XIV. seji od 21. decembra 1868. 1., ker Marija Sve- 
tinina zapuSöina Se ni dovrSena, kajti prav njen izid utegne bistven upliv imeti na obravnave, ktere se bodo 
o stanovaliscu sirotnice vrsile s knezoSkofijskim ordinarijatom in ljubljanskim stolnim kapiteljnom kot glavnima 
dedicema gospö Marije Svetinove.

Prav zarad tega tudi Se ni reSeno naroöilo, ktero je slavni dezelni zbor 21. septembra 1868. 1. dal 
dezelnemu odboru, ceS, naj osnuje pravila za dezelno sirotnico, ker bode izid Svetinine zapuScine vazna tocka 
za sirotnicina pravila, ktera se imajo osnovati po porazumonji knezoSkofijskega ordinarijata, ljubljanskega mestnega 
odbora in c. k. dezelne vlade kot najviSe nadzornice nad ustanovami.

Posilna delal- V XIV. seji lanskega zborovanja bilo je ukazano, da se V ljubljanski posilni delalnici zopet ustanovi
niea. oddelek za zenske. Dezelni odbor se je toraj z dopisom od 27. marca t. 1. St. 4016 leta 1868. do dezelnih

odborov v Trstu, Gorici, Porecu, Celovcu, Innsbruku, Lincu, Dunaji, Graden, Solnogradu in Zari in do kr. na-
mestniStva v Zagrebu obrnil z vabilom, naj rabijo te zenski oddelek za ondoSnje posiljenke, ter jiin naznanil,
da ustanovljena davScina za oskrbovanje znaSa 39 kr.

Posiljenkego- Temu vabilu je goriSki dezelni odbor odgovoril, da je c. k. trzaSko namestniStvo prosil, naj se
riskih krajev. zenske, goriskih krajev zaznamovane za posilno delalnico, od 1. junija 1869.1. poSi ljajov kranjsko posilno delalnico.67

Posiljenke iz Dalje je celovski dezelni odbor z dopisom 0 14. avgusta t. 1. St. 1810, — nadjaje se, da tudi
Koroskega. dezelni zbor kranjski zniza oskrbovalne stroSke, ako se to zgodi V lankoväki boljsalnici — ondasnjo c. k. de­

zelno vlado prosil, da se zenske zaznamovane za posilno delalnico, iz celovSkega, Sentvidskega, beljaskega, spi- 
talskega in hermagorskega okrajnega glavarstva v prikodnje poSiljajo v ljubljansko posilno delalnico.68

Posiljenke iz
Lankovca. Konecno je Se opomniti, da se je 9 kranjskih posiljenk 1. jun. t. 1. iz lankovSko boljSalnice izrocilo

tukajSnji delalnici, in da so vsa c. k. okrajna glavarstva na Kranjskem kakor tudi ljubljanski mestni Magistrat 
od c. k. dezelne vlade dobila ukaz, od 1. junija t. 1. priöensi vse osebe, ki so zaznamovane za posilnico, po- 
siljati v ljubljansko posilno delalnico.69

Nove plaüe Sluzbine place, z dezelnega zbora sklepom od 18 . septembra 1 8 6 8 . 1. ustanovi jene za nadzornike v
nadzomikov. p0Sjin i delalnici, izplacujejo se od 1. oktobra 1 8 6 8 . I .70
Deielno gio- V smislu sklepa dezelnega zbora od 18. septembra in 2. oktobra 1868. 1. je dezelni odbor sklenil.

dalisäe. od podpore, ki je je za gledaliSöe V proracun stanovskega zaloga za 1869. 1. ustanovljene 1600 gld.
dati za podporo nemSkemu g l e d a l i s ö u ............................................................................................................ 1000 gld-
o s ta n o k ..........................................................................................................................................................................  600 gld-
pa prihraniti za podporo slovenskih dramatiskih namenov. Kako se obrne poslednja ta podpora, pove posebni 
predlog dezelnega odbora.

Za podvzetje dezelnega gledaliSöa od septembra 1869. 1. do evetne nedolje 1870. 1. bil je po raznih 
casnikih razpisan konkurs do konca meseca marca.71

Slovenske Dezelni odbor je bil V seji sklenil, da se gledaliScnemu podvzetniku stavi neogibni pogoj, da gle'
gledisßne daliSce vsaki mesec enkrat in to V nedeljo za porabo ostane dezelnemu odboru, da ga prepusti slovenskemu 

*kre- dramatienemu druStvu.
Na ta razpis se ni oglasil noben podvzetnik, zato je dezelni odbor pricel obravnave o gledaliSüu z 

neko ljubljansko zdruzbo glediSönih prijateljev in posestnikov glediSönih loz, ter je prav s to zdruzbo sklenil

65 Vlo8. zapisn. steVilka 3556.
66 Vloi. zapisn. stevilka 2706.
*’ Vloi. zapisn. stevilka 1961.
** Vloi. zapisn. stevilka 3662.
69 Vloi. zapisn. stevilka 1756.
70 Vloi. zapisn. stevilka 4014 de 1868.
71 Vloi. zapisn. stevilka 833.
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1868, N r.  15, die hiesige Gebär- und Findelaiistalt eine Landesanstalt  ist, der Staatsschatz zu de» diesbezüglichen Kosten
nicht ins  M itle id gezogen werden könne.6'  _ ,

Zufolge V erordnung des hohen M iniste riums des I n n e r n  vom 20. M a i  1869, Z. 6802, könne im S in n e  6 n Jeq6toften 
der Eisenacher Eoiiveiitio» von feinem deutschen S t a a t e  Kraukeuverpflegskosteu für dereu mittellose, in den österreichischen für Angehörige 
S p i tä le rn  verpflegte Angehörige, sowohl körperlich a ls  auch Geisteskranke, unter Voraussetzung der Reciproc itä t , reela- deutscher
niirt werben.66 ‘ Staaten.

Laut M itte ilu n g  des S tadtm agistrates vorn 1. M ai d. 3 ., Z. 3608, hat der Laibacher Geuieiuderath über Waisenhaus,
die hierortige Note vom 23. Februar 1869, Z. 884, in der Sitzung vom 27. April d. I .  beschlossen, die Erörterung über
Zeit und Ätodalilüteu der Uebergabe der Waiseustistungssoude au den Landes Ausschuß jenem Zeitpunkte vorzubehalteu,
weuu die Zeit und M odalitäten der Aetiviruug der Landeswaisenaustalt selbst feststehe» werde».

Zufolge bieses Gemeiuberathsbeschliisses wnrbeu bie beim Laibacher S tad tn iag is tra te  iu V erw ahrung  befindlichen 
Waiseustiftuugsfonde dem Laudes-Ausschuffe nicht übergebe».

Wegen Unterbringung der Waiseuaustalt im sogeuaunteu Mediat'schen Hause Nr. 73 konnte der Landes-
Ausschuß dem in der X IV . LaubtagS-Sitzuug in ber vorjährigen Session erhaltenen biesbezüglichen hohe» Austrage vom
21. September 1868 bisher noch nicht entsprechen, weil die Nachlaßabhandlnng ber M aria  S vetina noch nicht beendigt
ist, deren Ergebuiß aus die wegen Unterbringung des Waisenhauses mit dem fürstbischöfliche» O rdinariate und dem
Laibacher Do»ieapitel als Universalerben ber F ran  M aria  S ve tina  zn pflegenben Verhaudluugeu von sehr wesentlichem 
Einfluße sein kann.

A n s  demselben G rim be ist anch ber hohe lanbtägliche Auftrag  vom 21. Septem ber 1868 wegen Verfassnng 
eines S ta tu te nen tw urfes  für bie zu errichtcube Landeswaisenanstalt bisher »och nicht erlebiget w orben , iiibci» bas  E r ­
gebuiß ber Nachlaßabha»bl»»g für beii eiuveruehmlich mit bei» fürstbischöflicheil Coiisistorium, bem Laibacher Gemeinde- 
i'Qthe mib »lit ber f. f. Lanbesregierung a ls  Stiftnngsoberanfsichtsbehörde zn verfassenden S ta tu te n en tw u rf  einen wichtigen 
Anhaltspunkt bilden wird.

Nachbcm in der X IV . S i^u n g  der vorjährigen Landtags-Session die Wiedererrichtung der weiblichen Ab- Zwang«' 
theiluug iu der Laibacher Zwaugsarbeitsanstalt angeordnet wurde, hat sich der Landes-Ausschuß mit Zuschrift vom arbeitshau». 
27. Ä ä rz  I. I . ,  Z. 4016 cx 1868, an die Landcs-Ansschüsse in Triest, Görz, Parcnzo, Klagensnrt, Innsbruck, Linz,
Wie», Graz,  S a lz b u rg  uiib Zara ,  und an beit k. S ta t th . -R a th  iu A g ra m  mit ber E in ladung zur Benützung dieser 
Abtheilung zur U nterbringung weiblicher Zwäugliuge ,  unb unter Bekanntgabe ber auf 39 Ncukreuzer festgesetzten Ver- 
pflegstaxe geweubct. Weibliche

A uf diese E in ladung  hat der Laudes-Ausschuß iu Görz mitgetheilt, daß er die k. k. S ta t tha lte re i  in Triest Zwänqlinge 
ersucht habe, daß weibliche In d iv iduen  des Görzer Gebietes vom 1. J u n i  1869 au für d as  kraiuische Z w angs-  des ÄLr;er 
arbeitshaus notioiiirt werde».67 Gebiete«.

Fenier hat der La»des-A»ssch»ß i» Klageufurt laut Note turnt 14. August d. I . ,  Z. 1810, in ber Zuversicht, Weibliche 
daß im Falle einer Herabsetzung ber Verpflegstaxe au ber Laukovitzer Eorreetions-Austalt auch ber krainifchc Landtag sich Zwänglinge 
bewogen finbe» werbe, in eine Herabfetznng der Verpflegstaxe bei bem Laibacher Zwangsarbeitshanse cinzngehcn, b icau® Samten, 
dortländige Landesregierung um bie eiforberlicheti Einleitungen ersucht. baß iu Hinkuuft bie bei beit Bezirkshauptmaun- 
fchaften Klayeitfurt, S t .  Veit, Villach, S p ita l unb Hermagor zur Abgabe iu eilt Zw angsarbeitshaus uotionirteii weiblichen 
Jndividnen in die Laibacher Zwaugsarbeitsanstalt inftrabirt werden.6

Schließlich ist noch zn erwähnen, daß die nach Krain zuständigen 9 weiblichen Zwänglinge am 1. J u n i  ^ ^ "u ab m c  
dieses Jah res von ber Corrcctiousaiistalt itt Laukovitz bettt hiesigen Zwa»gsarbcitsha»fe übergeben worbeit sind, (N r. Exh. 3530 o^tialinae
ex 1869), und daß alle k. k. Bczirkshanptmannschaftcn K rains, sowie der Laibacher S tabtm agistrat von der k. k. L andes-aus Lankovitz.
regiernng die Weisung erhalten haben, vom 1. Ju u i d. I .  augesaugeu alle Notiouirungen und Eiulieferungen der 
Zwänglinge au das Zw angsarbeitshaus in Laibach zn dirigiren.6" Neue Dienst.

D ie mit dem hohen Landtagsbeschlnsse vom 18. September 1868 nensistemisirten Dienstbezüge des Anssichts- Bezüge de« 
personales in der Zwaugsarbeitsanstalt wnrden vom 1. Oktober 1868 a» flüßig gemacht.70 Ttrfoiml«'

I m  S i» » c  der hohen Landtagsbeschlüsse vom 18. Septem ber und 2. October 1868 beschloß bet Landes- 
Ausschuß non der im P rä l im in a re  des stäub. F ondes  p ro  1869 eingestellten T h ea te r-S nbvm tion  pr. 1600 fl. an c )ta cr'
den Thcilbetiag p r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 0 0 0  fl.
als S ubven tion  für daS deutsche Theater zu widmen, den Rest p e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   600 fl.
aber znr Unterstützung slovcnischcr dramatischer Zwecke zu refervire». Ueber die A r t  der V erwendnng dieser letzter»
S ubven tion  wird ber Laubes-Ansschuß eine besonbere Vorlage einbringen.

Z u r  B ew erbung um bic Theatcrunternchinung '  am  landschaftliche» Theater für die S a i so n  vom M onate  
Septem ber 1869 bis zum Palm sonn tage  des J a h r e s  1870 wurde der E oucurs  iu verschiedene» Zcitmigsblütteru bis 
Ende M ä r z  d. I .  a l i s g e s c h r i e b e » . ' '

Durch Sitzuugsbeschluß hat der Landes-Ausschuß festgesetzt, daß dem Theaterunternchnier die nnabiveisbare «^ovenische 
Dedingniß gestellt werde, daß das  Theater allmonatlich E inm al  und zw ar an  einem S o n n ta g e  dein Landes-Ansschuffe ~  rfuntcr‘ 
zur V erfügung bleibe, um  es bem sivvcnischcn bramatifchen Vereine überlaffen zu können. m'9cn

Nachbcm sich au f  bic Coucurs-Ausfchreibuug kein uutcnichmungsluftigcr Bewerber gemelbet hat, t ra t  ber
Laubes-Ausschuß mit einer Laibacher Gesellschaft von Theatcrfreunbcn unb Logenbesitzern wegen Ucberlaffiimj bcs

65 Exh.-Nr. 3565.
“  Exb.-Nr. 2706.
•’ Exb.-Nr. 1961.
•» Exh.-Nr. 3652.
"  Exb.-Nr. 1766.
70 Exb.-Nr. 4014 de 1868. 
"  Exh.-Nr. 833.



164 Priloga 3 6 .

pogodbo78 s pogoio, gori omenjeno, in z edino premembo, da se tem podvzetnikom namesto 1000 gld. podpore 
iz stanovskega zaloga prepust^ stanovske loze, ki blizo toliko donaSajo na leto. Ta zdruzba je  izmed svoje 
srede sestavila gledaliSöno vodstvo ter je ze naravnala pot, da se brez ovire priöne glediSöe.

DeZeIni odbor je tega mnenja, da je po tej poti svojo nalogo ustregSi nemSkim in slovenskim pri- 
jateljem gledalisca reSil po sedaujih razmerah.

§. IO. 6o le .

Zaüasno Da tudi v naäi dezeli, dokler se ne sklene deZelna postava, djansko veljavo dobi najviSe vodstvo in
nadzoratvo uadzorstvo ljudskih Sol, ktero po 1. §. drüavne postave od 25. maja 1868. 1. (drz. zakonik St. 48) gre drzavi,

°”  °" in da se konec stori sedanjim vsestranskim ovirara, zato je gospod minister za bogoöastje in uk izdal ukaz od
10. februarja t. 1., ki je razglaSen v drzavnem zakoniku in veljavo zadobil 1. raarca t. 1. — IzvrSevaje ta ukaz,
je c. k. dezelna vlada knezoSkofijskemu konzistoriju, najviSemu Solskemu nadzorniku in okrajnim nadzornikom s 
1. marcem vzela vsa dotiöna dosedanja opravila, ter je öno cerkvenega nadzorstva in najviSega äolskega nad- 
zornika prevzela sama, öna duhovnih okrajnih nadzornikov pa c. k. okrajnim glavarstvom in ljubljanski mestni
oböini izroöila. Dezelnemu odboru je c. k. dezelno predsedstvo na voljo prepustilo, doloöiti dva odbornika, da
se vdelezujeta vaznejäih obravnav v äolskih zadevah.

Deielni odbor Ker je deLelni odbor V tem ukazu vis. ministerstva za uk videl kracenje pravice, ki po ustavi gre
je  odrekel slavnemu deZelnemu zboru do udelezbe dezelnega postavodavstva, zato je ne le udelezbo pri obravnavah o 

vdsierbo ob- golskih stvaräh na podlagi omenjenega ministrovega ukaza, ampak tudi odposlanje dveh odbornikov na posve- 
galnem deiel- tovanje v zaöasnem dezelnem Solskem svetu odrekel.73 Vrh tega je deZeIni odbor do vseh vis. ministerstev 
nem Solskem odposlal pravni upor74 zoper omenjeni ministrov ukaz 0 zaöasnem Solskem nadzorstvu, opiraje se zlasti na

svetu. ustavno naöelo, da obstojeöe postave in uravnave na njih sloneöe, ostanejo veljavne, dokler se ne spremend ali
Pravni upor odpravijo po postavi, ktero sklene postavodavstvo. Vsled omenjene drzavne postave od 25. maja 1868. 1. pa so 
do vseh vis. jezelni zbori doloöno poklicani na sodelovanje pri izvrSevanji postave 0 Solskem nadzorstvu; toda kranjskemu 
zZ'er za&uno dezelnemu zboru je odvzeta mogoöost sedaj sodelati pri izvrSevanji drzavne postave od 25. maja 1868. 1., ker 

Solsko nad- vsled najviSega sklepa od 8. februarja 1869. 1. postava, ktero je dezelni zbor sklenil 0 Solskem nadzorstvu, ni 
zorstvo. dobila najviSega potrdila, zarad tega mora ta stvar ustavno nedotaknjena in v dosedanjem stanu ostati, dokler 

ni dezelne postave.

Dezelni odbor je spoznal da je vsem vis. ministerstvem odposlati pravni upor tem bolj zavezan, ker 
bi po ministrovem ukazu od 10. februarja 1 .1. stvarjeno bilo naßelo(praecendetis), po kterem se delelniin zborom 
lahko djansko vzame ustavna pravica do udelezbe pri dezelnem postavodavstvu, ker bi se z zaöasnimi mi- 
nisterskimi ukazi v vsakim oddelku deZelnega postavodavstva enostransko vpeljavale nove premembe zoper Zelje 
in potrebe naSe dezele, in to za stanovitno.

Postava o 8 sklepom slavnega deZelnega zbora od 25. septembra 1868. 1. dobil je dezelni odbor naroöilo, vladni
realkah. naört postave o realkah na vse strani na tanko preuaariti in ako moö ze V prihodnjem zborovanji 0 njem 

nasvete staviti slavnemu dezelnemu zboru.
Ker izmed razlogov, s kterimi se je v XVI. seji dezelnega zbora podpiral nasvet, naj se odlozi 

posvetovanje o naörtu postave za realke, nobeden ni odpadel, ampak ker so vsled nove postave o ljudskih Solah 
in vsled vladnega naörta postave o obrtnijskih nadaljevalnih Solah pokazali se novi razlogi; dalje ker dezelni 
odbor vkljub mnogemu pozvedovanju Se ni mogel reSiti vazno vpraäanje: ali za naSe dezelne razmere ne bi 
bolj ugajala realna gimnazija, nego realka; ker tudi skuSnje drugih dezel, v kterih je med tem moö dobil 
vladni nacrt ozir realnih Sol, v tem kratkem 6asu Se niso take, da bi se na njihovi podlagi moglo zlasti ozir 
naSe deZele mirnega srca sklepati o primernosti postave, ktero predlaga vlada; in ker poslednjiö v dveh drugih 
deZelah, med kterimi je sosedna Gorica, vpraäanje o realkah z novo postavo tudi Se ni reSeno, ker sklepi on- 
daSnjih dezelnih zborov niso dobili najviSe potrditve, jasen dokaz, da v tem oziru Se ni jasno vse; zato je de- 
Zelnemu odboru bilo celö nemogoöe, ze za letoSnje zborovanje pripraviti na trdne podlage opirajoö se predlog 
o premembi ljubljanske viSe realke. K temu Se pristopi ta bistvena okoliSöina, da Se ni reSeno vpraSanje o zi- 
danji novega Solskege poslopja za ljubljansko realko.

Slavni deZelni zbor je proSen, to sporoöilo vzeti na znanje ter pritrditi, da deZelni odbor nasvet o 
dotiönem naörtu postave za realke predlozi v prihodnjem zborovanji.

Visa realka. IzvrSevaje dezelnega zbora sklep od 2. oktobra 1868. 1. ozir stanovaliSöa za viSo realko ogledovalo
se je 16. avgusta t. 1. licealno Solsko poslopje iz tega namena, da se pokaze, ali to poslopje, ako se p ren a red i

71 Vloi. zapisn. »tevilka 2506.
73 Vloi. zapisn. 5tevilka 888.
71 Vloi. zapisn. »tevilka 1121.
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landschaftl. Theaters für die bevorstehende Theatersaison in Unterhandlung,78 und schloß mit derselben unter den als 
unabweisbar festgestellten Bedingniffen den Unternchinniigs-Contract mit der einzigen Modifikation ab, daß dieser Unter­
nehmung anstatt einer Subvention ans dein ständ. Fonde pr. 1000 fl. in B arem  die Theaterfoiidslogen, deren Jahres- 
erträgniß ungefähr diese bezeichnet S n inm e abwirft, zur Verfügung gestellt werden. Diese Gesellschaft stellte ans ihrer 
M itte ein Theater-Direetorium auf, und hat bereits für die anstandslose Eröffnung der nächstkommendrn Theater-Saison 
alle nöthigen Vorkehrungen getroffen.

D e r  Landes-Ansfchnß ist der Ansicht, auf diese Weise seine Ausgabe dem deutschen und nationalen Theater- 
P ub licum  gegenüber, den gegenwärtigen Verhältnisse» entsprechend, gelöst zu haben.

§ 10 . Schulen.
D am it bis zum Znstandekommen eines Landesgcsetzcs die dem S ta a te  nach 8 1 des Rcichsgcsetzcs vom Provisorische 

25. 9Jtoi 1868, (R . G . B l. Nr. 48), zustehende oberste Leitung und Aufsicht über die Volksschulen auch Hierlands zur Schulaufsicht, 
praktischen Geltung gelange nnd den dermaligen nach allen Seiten hemmenden Zuständen ein Ende gemacht werde, hat 
der Herr Minister für CnltnS und Unterricht die Verordnung vom 10. Februar d. 2 . erlassen, welche dnrch das Reichs- 
gcsctzblatt kundgemacht wurde und am 1. M ärz d. I .  in Kraft getreten ist. —  I »  Vollziehung dieser Verordnung hat 
die f. k. Landesregierung das fürstbischöfliche Coiisistorinm, den Schuleuoberausseher und die Schuldistrietsauffeher ihrer 
bisherige» diesbezüglich«! Functionen mit 1. M ärz d. I .  enthoben, nnd jene der kirchlichen Oberbehörde und des Schnlen- 
oberauffehers selbst Übernommen, jene der geistlichen Schuldistrictsanfseher aber den k. k. Lezirkshauptuiauuschafteu utib 
der Stadtgemeinde Laibach Übertragen. Dem  Landes-Ausschnsse wurde vom k. k. Landesprüsidinm aiiheimgcftellt, zur 
beratenden Theilnahme an den wichtigeren Verhandlungen in Schnlangelegenheiten zwei Ansschnßmitglieder zn bestimmen. Ablehnung der

D a  der Landes-Ausschnß i» dieser Verol duuug des hoheu Unterrichts-Ministeriums eilte Beeinträchtigung Theilnahme an 
des dem hohe» Landtage verfassungsmäßig zustehenden Rechtes zur Theilnahme an der Landcsgesetzgebung erblickt, hat er Dachung 
die Theiluahiue an den Verhandlungen in Schnlangelegenheiten auf G rund der zitirten Ministerialverordiinng, sowie die Landes. 
Abordnung zweier Laudes-Ansschußmitglicdcr zn den Berathnngeu des provisorische» Landcsschnlrathes abaelehiit,73 und Schulrathe«. 
gegen diese ministerielle Verfügung eine Rechtsverwahrung an das hohe k. k. Gefamnit-Ministerinm unterbreitet" nnd in der- Rechisverwah- 
stlben das Postulat des couftitutiouellen P rin z ip s  besonders hervorgehoben, daß bestehende Gesetze und die auf deren rnnganda» 
G rundlage geschaffene» Einrichtungen so lange in Kraft verbleibe», bis sie nicht durch ein von de» gesetzgebende» Fac- h- Gesammt. 
toren vereinbartes Gesetz modifizirt oder aufgehoben werde». Nnn sind aber durch das zitirte Reichsgesetz vom 25. Ministerium 
M ai 1868 die Landtage ausdrücklich zur M itwirkung bei der Durchführung des Schulaufsichtsgesetzes berufen, allein der pröv^Schnl- 
krainischen Landesvertretung ist die Möglichkeit benommen, bei Durchführung des Reichsgesetzcs vom 25 . M ai 1868 der- aufsichlsgesetz. 
zeit uiitzuwirkcu, weil (aut Allerh. Entschließung vom 8. Februar 1869 dem vorn fraiii. Landtage beschlossenen Schul- 
anfsichtsgesetzentwnrfe die Allerh. S anetion  nicht zn Theil wurde, folglich müsse der fragliche Gegenstand verfassungsmäßig 
unberührt und so lange in s ta tu  quo verbleiben, bis bezüglich der Schulaufsicht ein Landesgesetz zn S tand e  kommt.

D er Laudes-Ausschufi fand sich z»r Uuterbreitnng einer Rechtsverwahruiig au das hohe Gefaiuuit-Miuisteriuiu 
um so mehr verpflichtet, weil dnrch die M iiiisterialverordnung vom 10. Febrnar I. I .  ein Präeendens geschaffen wird, 
in Folge dessen das verfassungsmäßige Recht der Landtage znr Theilnahme an der Landesgesctzgcbuug tatsächlich aufge­
hoben würde, indem dnrch provisorische ministerielle Verfügungen in jedem Zweige der Landesgesetzgebnng Neuerungen 
einseitig, gegen die Wünsche und Bedürfnisse des Landes nnd bleibend geschaffen werde» könnten.

' M it dem hohe» Landtagsbeschlnsse vom 25. September 1868 erhielt der Landes-Ansschnß den Auftrag, den ^  Real-
als Regierungsvorlage eiugebrcichte»' Gesetzentwurf, betreffend die Realschule», einer allseitige» genauen P rüfung  z» unter- Schulgesetz, 
ziehen, und wo möglich schon in der nächsten Session dem hohen Landtage hierüber Anträge zu stellen.

D a  aber von den iii der X V I .  Landtags-Sitzung der vorjährigen Session für die Vertagung der landtäg­
lichen Berathluig des Real-Schulgesetzciitwnrfes vorgebrachten Motiven seither nicht nur keines weggefallen ist, sondern da 
vielmehr dnrch das neue Volksschulgesetz und durch "den von der hohen Regien,»« vorbereiteten Gesetzentwurf über ge­
werbliche Fortbildungsschule» »och »c»c dazu gekommen sind; da der Landes-Ansschnß weiterhin Über die wichtige Frage, 
ob für die Verhältnisse unseres Landes ein Realgymnasium nicht zweckentsprechender wäre, als die Realschule, ungeachtet 
mehrfach eingeholter Inform ationen sich noch nicht entscheiden konnte, da ferner mich die Erfahrnngen anderer Länder wo 
inzwischen die Regierungsvorlage in K raft getreten ist, hinsichtlich des Realschnlwescns noch keinen hinreichend großen 
Zeitraum umfasse», nm auf G rund derselben auf die Zweckniüßigkeit des von der hohen Regierung propouirteu Realschul- 
Metzes, »aiuciitlich rücksichtlich unseres Landes, mit Beruhigung schließen zu können, da endlich in zwei anderen Kronländern, 
darunter in dein nachbarlichen Görz die Realschulfrage ourd) das neue Gesetz auch noch nicht gelöst ist, weil die dortigen 
Landtagsbeschlüsse die Allerh. Sanktion nicht erlangt haben, ein klarer Beleg dafür, daß in dieser Beziehung noch keine 
dolle Klarheit herrscht, so war es dein Landes-Ausschusse geradezu unmöglich, schon für die diesjährige Landtagssession 
einen aus sichern Grundlagen fußenden A ntrag bezüglich der Reformirnng der Ober-Realschule in Laibach vorzubereiten.
Hiczu trit t  «och der wesentliche Umstand, daß die Errichtung eines neuen Real-Schulgebäudes in Laibach noch nicht sicher- 
gestellt ist.

D e r  l). Landtag  wird gebeten, diesen Bericht zur H. Kenntuiß zu nehmen und zu genehmigen, daß der
Landes-Ansschnß die Vorlage eines einschlägigen Gesetzentwurfes in einer nächsten Session einbringe.
. I »  Vollziehung des hohen Laudtagsbeschlusses vom 2. Oetober 1868, betreffend die künftige Unterbringung Dber-
oer Obcrrealfchtile wurde miter Jntervenirnng des Laiides-Ausschuffes, der k. f. Landesregierung, des k. k. Laudesfchul- ca **n e"
^»fpeetors der Laibacher Stadt-Conim nne, sämmtlicher Leiter der betreffenden Lehranstalten und mehrerer Experten am

75 Exh.-Nr. 2506.
73 Exh.-Nr. 888.
74 Exh.-Nr. 1121.
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in se prizida novo poslopje nad nekdanjo veliko straznico, zadostuje za viSo realko z drugimi äolami vred, ki 
so sedaj v njem.75

Komisija, v kteri je bil zastop dezelnega odbora in c. k. dezelne vlade, c. k. dezelni golski nadzornik, 
zastop ljubljanske mestne obcine, vsi ravnatelji dotiönih uöilnic in veö izvedencev, bila je soglasno zoper ta 
nasnutek ter izrekla neobhodnjo potrebo, da se zida novo samostojno poslopje za realko.76

Vsled tega je bila ljubljanska mestna oböina naprogena ozir irneti na zidanje novega poslopja za 
realko in kar moö kmalo staviti predlog, kje in kako bi se dobil naprimernejgi prostor za to poslopje in koliko 
bi stalo zidanje, da se slavnemu dezelnemu zboru more predloziti nasvet o donesku, kterega ima plaöati dezela.

Dezelni odbor o tej stvari izdela poseben predlog.
Ustan°vitev Dezelni odbor je z ljubljansko mestno obcino imel obravnave o sluzbi drugega strezaja pri c. k. viäi

gega egtreiaja ^alki, h kteri dezelni zalog plaöa dve tretjini. 0  tej stvari se slavnemu dezelnemu zboru predlozi poseben 
pri visirealki. nasvet.77

Obrtnijskc Vabilu c. k. dezelne vlade, naj bi se dezelni odbor udelezil posvetovanja 0 naörtu postave ozir usta-
nadaljevaine novljanja in vzdrzavanja obrtnijskih nadeljevalnih uöilnic na podlagi dotiöne dezelne postave za Avstrijo pod 

Anizo od 28. novembra 1868 1., ustregel je dezelni odbor s tem, da je izmed sebe odposlal dva odbornika.78

Izvrgevaje slavnega dezelnega zbora sklep od 28. septembra 1868. 1. ozir ustanovljenja gozdnarske 
Sole v Sneperku je dezelni odbor pismeno pogodbo s svetlim gosp. Jurijem princ Schönburg-Waldenburg-skim
sklenil o ustanovitvi omenjene gole in o pravnih razmerah njega svetlosti do dezele iz ozira te gozdnarske 
gole.79

Nato se je postavil program za to golo, regeno je bilo vpraganje o oddaji druge uöiteljske sluzbe in 
bil je 1. dan meseca oktobra t. 1. odloöen, da se priöne ta gola.

Pismena pogodba z grajscinskim lastnikom ima nerazvezljivo veljavo za 4 leta. Ce se pred koncem 
tretjega leta ne odpovö od nobene strani, veljd ta pogodba po preteklih gtirih letih vselej ge dve leti dalje, .toda 
potem se sme odpovedati eno leto uaprej.80 81 82

Druga uöiteljska sluzba je bila razpisana in izmed 12 prognikov podeljena Jakobu Furlanu.

8 tem, da se je nedavno vsek 8 prostih mest, ustanovljenih iz dezelnega zaloga, v tej logarski Soli
po razpisu oddalo (in sicer vecidel uöencem viSih gimnazij in realnih razredov, dasitudi zadostujejo gtirje nor­
malkni razredi, da se komu podeli ta ustanova), spolnjene so vse pogoje, da se ta gola priöne 1. oktobra t. 1. 
Naj bi paö njeno delovanje prav koristno bilo nagi dezeli!

Poleg velikodugne radodarnosti, s ktero njega svetlost gospod princ Schönburg-Waldenburg to uöilnico, 
nagi deäseli tako potrebno, podpira, zasluzi tudi grajgcinigki nadlogar gosp. Vincencij Bodenstein za svojo go- 
reönost v zadevah te gole oöitno pripoznanje, in tem veö, ker brez povracila prostovoljno prevzame ne le vodstvo 
te uöilnice, ampak tudi en del poduka.

Ucni pomofki Dezelni odbor je rokopis nadlogarja Mor. Scheyer-ja 0 gozdnem gospodarstvu pod naslovom: „Navod,
te»oIegB—ke kako naj posamezni kmetje in cele soseske ravnajo z gozdom“ — kterega mu je bila tukajgnja c. k. kmetijska

Scheyer-jeva druzba izroöila in jako priporoöila, za malo nagrado 40 gld. kupil 8 pravico do lastnine in izdavanja vred, ter
knjiiicaogoz- ga dal tiskati v 2000 natisih. 8:1 84
dnem goapo- To delce ne bo le uöencem nove logarske gole V Sneperku uöna, ampak tudi nagim stanovnikom jako

darstvu, koristna knjiga.
Da se nagim ljudem olajga nakupovanje koristne te knjige, ter da se jako razgiri po dezeli, zato jej

je deäselni odbor jako nizko ceno postavil; v prodalnicah se dobiva po 12 soldov.
Vrh tega se je po predlogu ravnatelja te ucilnice poskrbelo tudi za druge slovenske uöne knjige.

Zbirka goz- Dezelni odbor je veliko zbirko Semen, popkov in kotiledonov navadnega gozdnega drevja in grmovja,
dnorast.iinaka, potem malo mineralsko zbirko, dalje zbirko hrogöev in metuljev, gozdnemu drevju gkodljivih, od doljno-avstr. 

poiemhroaScv ravnateljstva v Hinterbrühlu za logarsko gnepergko golo nakupil za 70 gld. iz tistih 300 gld., ktere je slavni 
m zuzeik. j e2ei n j[ 'zb or za prvo leto dovolil, da se nakupijo ucni pomoöki.88 86 87

75 Vloä. zapisn. stevilka 2893.
76 Vloä. zapian. stevilka 3367.
77 Vlofc. zapian. ätevilka 2616.
78 Vloi6. zapian. stevilka 2116.
70 Vloi. zapisn. stevilka 3976 de 1868.
80 VloL. zapisn. ätevilka 269.
81 VloL. zapisn. stevilka 941.
81 Vloi. zapisn. stevilka 1234.
83 Vloi. zapian. stevilka 1715.
84 Vloi. zapisn. stevilka 1961.
85 Vloi. zapisn. stevilka 1234.
86 Vloi. zapisn. stevilka 1484.
87 Vloi. zapisn. stevilka 1888.
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16. August d. I .  im Lyeealgebände ein Loeal-Augenschein vorgenomme», um zu coustatireu, ob durch Die projcctirte U m ­
gestaltung de? Lyceal-Gcbändes mit Einbeziehung einer Nenbaute ober dein Hauptwachgebäude Dem ßocälitütcitbcdarfe Der 
Realschule und Der übrigen im Lyeeuin untergebrachten Lehr- uuD Bildungsanstalten Genüge geleistet mürbe.75

D ie Commission hat sich einstimmig gegen Dieses Projekt ausgesprochen und Den Neubau eines selbstständigen 
Realschnlgebändes als ein Gebot Der Nothwenbigfeit bezeichnet.76

Dem zn Folge ist Die StaDtcommunc Laibach anfgcfordert worden, dem Projekte Der Herstellung eines neuen 
Realschnlgedänbes ihre Aufmerksamkeit znznwenden, und eheihnnlichst Die Anträge über Die Aequirirung eines geeigneten 
Bauplatzes und Die beiläufige Höhe Der Baukosten zum Behnfc eines zn fassenden Lanbtagsbeschlusses über den vom Lande 
zu leistenden Beitrag zn dieser ©chiilbant zn stellen.

Eine besondere Vorlage des LanbeS-AnsschnffeS wird über diesen Gegenstand auSgcarbeitet.
D er Landes-Ausschnß hat mit Der Laibacher ©tnDtcommmic Die Verhandlung wegen einer zweiten ©chnl- Zweite 

dienerstelle an der k. k. Ober-Realschnle, von dessen Dienstbezügen zwei D rittel auf Den Landessvnd entfallen, gepflogen, Schuld,euer, 
worüber dem H. Landtage eine besondere Vorlage unterbreitet werben wird.77

D er Einladung der k. k. Landesregierung zur Theilnahme an den commissionellcn Berathnnge» eines Gesetz- Gewerbliche 
cntwnrfes, betreffend die Errichtung und Erhaltung gewerblicher Fortbildungsschulen ans Grundlage des diesbezüglichen fJjjX "98'  
Landesgesetzes für Oesterreich unter der E nns vom 28. November 1868 hat der Landes-Ansschnß durch Abordnung zweier 
Ansschnßbeisitzer entsprochen.78

I n  Vollziehung des H. Laudtagsbeschinsses vom 28. September 1868, betreffend die Errichtung einer W ald- Wawbauschute 
baufchule in ©chnccbcrg, hat der Landes-Ansschnß mit ©einer Durchlaucht Dem Herrn Georg Prinzen von ©chönbnrg- Schneeberg. 
W aldenburg in Betreff Der G ründung der fraglichen ©chnle, sowie in Betreff der Feststellung der Rechtsbeziehungen 
©einer Durchlaucht zum Laude auS Anlaß der Errichtung der Waldbauschule ein schriftliches Ucbcrcinfommcn abge­
schlossen.76

©odann wurde daS P rogram m  für die zn errichtende ©chnle vereinbart, die Frage wegen Besetzung.der zweiten 
Lehrerstelle entschieden und der 1. Oktober 1869 als Zeitpunkt der Eröffnung der Schule bestimmt.

D a s  mit der Herrschaftsinhabung getroffene Schriftliche Uebereinkoininen gilt vorläufig für vier Jah re  minus- 
kündbar. W enn vor Ende des dritten Jah res  von keinem Theile eine Kündigung erfolgt, so erneuert sich dieser Vertrag 
nach Ablauf des vierten Jah res immer wieder auf weitere zwei Jahre, jedoch dann gegen einjährige Kündigung.86 81 82

F ü r die zweite Lehrerstelle wurde der Besetznngsevnenrs ausgeschrieben und unter 12 (Sompctcnten Jakob 
F urlan  zum Lehrer ernannt.

Nachdem jüngst auch alle 8 ans dem Landesfonde dotirtcn Freiplätze in der Waldbauschule nach voran sge- 
gangener ConcnrSausschreibung besetzt worden sind (und zwar meistens mit Schillern ans den Hähern Elasten des Ghm- 
nasi'nms oder der Realschule, obwohl zur Erlangung eines solchen ©tiftplätzes selbst die Absolvirung der 4. Normalklaste 
genügt), so sind nun alle Bedingungen zur Eröffnung dieser Schule mit 1. Oktober d- I .  gegeben. — Möge ihr Wirken 
für'unser Land ein sehr gedeihliches werden!

Schließlich verdient neben der großmüthigen Opserwilligkeit, mit welcher Seine Durchlaucht der Herr P rinz 
©chönbnrg-W aldenbnrg diese unferm Lande so nothwendigc Bildungs-Anstalt unterstützt, auch der an den Tag gelegte 
Eifer des herrschaftlichen Forstmeisters Herrn Joh. Viiieenz Bodenstein in dieser Schnlangelegenheit die öffentliche A ner­
kennung, um so mehr, als der Genannte die Leitung dieser Schule und einen Theil des Unterrichtes an Derselben frei­
willig iiuD ohne eine Entlohnung übernehmen wird.

D er Landes-Ansschnß hat das ihm von der hierländigen k. k. Laiidwirthschast-Gesellschast übergebene und Lehrmittel der 
warm empfohlene M annscript des Forstmeisters Moritz ©cheher über die Bewirthschaftnng der W aldungen, betitelt: ^airbaufihme 
i,Navod, kako naj ravnajo  posam ezni km etje  in  cele soseske z gozdom “ , mit dem EigenthnmS- und Verlagsrechte Scheper'« 
>»n das billige H onorar von 40 fl. an gekauft und in 2000 Exemplaren in Druck legen lassen.83 84 ™stbbercirtb»

Dieses Werkchen wird nicht mir für Zöglinge der neuen Waldbauschule in ©chnccbcrg ein Unterrichts-, sondern 1119' 
auch für unsere Bevölkerung ein sehr nützliches Belehrungsbnch bilden.

Um der Bevölkerung den Ankauf dieses sehr nützliche» Werkchens zn erleichtern n»d auf diese A rt dessen 
Verbreitung zn fördern, hat der Landes-Ansschnß den Ladenpreis desselben auf 12 Nenkrcnzer festgesetzt.

Außerdem wurde» nach dem Antrage des Direktors der Lehranstalt für die Beschaffung noch anderer Unter- 
ttchtsbüchcr in slovenischer Sprache für diese Schule S orge getragen.

D er Landes-Ansschnß hat die von der n. ö. W alddan-Schuldirectio» in der Hinterbrühl zum Kaufe auge- Forstbotanische 
botciic compendiöse Sam m lung  von Waldsämereien, Knospen und Kotilcdonc» der gewöhnlichen W aldbäume und ©träncher, Sammlung, 
bann eine kleine M ineraliensammlung, dann eine S am m lung von forstschädlichen und nützlichen Käfern und Schmetter- 
■•»ge», um den P reis von 70 fl. für die Waldbauschule in ©chnccbcrg aus der vom h. Landtage für das erste Ja h r  

Bcistellmig von Lehrmitteln bewilligten D otation per 300 fl. angeschafft.85 86 87

75 Exh.-Nr. 2893.
76 Exh.-Nr. 3367.
77 Exh.-Nr. 2616.
7« Exh.-Nr. 2116.
79 Exh.-Nr. 3976 de 1868.
80 Exh.-Nr. 269.
81 Exh.-Nr. 941.
81 Exh.-Nr. 1234.
83 Exh.-Nr. 1715.
8' Exh.-Nr. 1951.
85 Exh.-Nr. 1234.
86 Exh.-Nr. 1484.
87 Exh -N r. 1888.
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Dalje je c. k. logarski oskrbnik v Postojni SneperSki logarski Soli podaril zbirko, ki obsega mnogo
stotin zuzelk. Za ta dar mu je dezelni odbor izrekel hvalo.

Visoko ministerstvo za zemljodelstvo je v svojem priznanja vrednem prizadevanji za povzdigo
kmetijstva v ozir vzelo nadaljevalne ucilnice ter jim  v posebnih primerljejih obljubilo podporo iz drzavne 
blagajnice.

Visoko ministerstvo ima v tej zadevi to nacelo, da vzdrzavanje takih z ljudsko solo sklenjenih 
nadaljevalnih ucilnic gre v prvi vrsti obcinam, okrajnim zastopom in dezelnemu zboru, in sicer temu iz
dvojnega obzira, ker ti zavodi tiöejo ne le ljudsko Solo ampak tudi poljodelstvo.88

Ker so pa dezelnemu odboru neznane obravnave o ljudski äoli in o tem, kar je v zvezi z njo, ker 
jih c. k. dezelna vlada sedaj vodi in reSuje v lastnem podroöji, zato je dezelni odbor moral v vaznem vpraSanji 
o kmetijskih nadaljevalnih äolah svojo misel izreöi le o tem, da je c. k. dezelni vladi te ucilnice zaznamoval 
za silno potrebo naSe dezele, da so prva pogoja takih Sol sposobni ucitelji, potrebni ucni pripomocki, in podpora 
iz drzavnega zaloga.89

Zalog nor- Vabilu c. k. dezeine vlade od 3 0 . junija t. 1 . , naj dezelni odbor V oskrbovanje prevzame kranjski
mainih Sol in zalog normalnih Sol, odgovoril je dezelni odbor, da glede na svoj nävod nima pooblastila, niti izreöi kaj vezal- 
deieiniodbor. nega, niti precej prevzeti ta zalog, a da hoöe slavneinu dezelnemu zboru V prihodnjem zborovanju predloziti 

doticno predlogo, in storiti nasvet, naj se ta zalog 1. januarja 1 8 7 0 . 1. prevzame pod pogojami in po nacinu, 
ktere je izrekla c. k. dezelna vlada.90

§. 11. Ustanove.

Glavarjeva Zvrsevaje toöko h sklepa slavn. dezelnega zbora v X. seji 11. septembra 1868. 1. storjenega, se je
uatanova za dezelni odbor, pregledavSi spise oglasil Lanäpreske grajSöine, ktere mu je poslala C. k. odvezna dezelna komisija, 

rboln?ike‘n obrnil do obcinskih predstojnikov onih sei, ki so bila nekdaj podlozna LanSpreäki grajScini (vecidel sela völike
obcine Trebno-Ponikve), naj mu imenujejo one v resnici podpore potrebne seljake, ki imajo po ustanovnem
pismu pravico do P. P. Glavarjeve ustanove.91

13 novo-usta- Trinajst novo ustanovljenih P. P . Glavarjevih ustanöv, vsaka po 14 soldov na dan, oddalo se je
novijenih 13  nekdanjim LanspreSkim podloznikom, ktere je trebanski oböinski predstojnik nasvetoval po dorazumenji

ustanov se g trebanskim zupnikom. Vzitek teh ustanov se jim je pri trebanski davkariji nakazal od 1 januarja
' 1869. leta.92

Prenaredba IzvrSitev sklepov slav. dezelnega zbora od 11. septembra 1868. 1. o prenaredbi in razSirjenji
uboimce m p  p  Olavarjeve uboznice in bölnice V Komendi SV. Petra, morala se je odloziti, ker se z beneficijatom komend- 
mendi Vsv.0"s^im ^0816 Se ni mogel dognati dogovor niti 0 staviScu za nova gospodarska poslopja, ktera ima postaviti 

Petra. ' P. P. Glavarjev ustanovni zalog, niti 0 doticnih stavbnih nacrtih, da-siravno je bil dezelni odbor 7. januarja 1.1. 
v ta namen v Komendo odposlal posebno komisijo. OndaSnji beneficijat ni hotel podpisati pogodbenega naerta, 
ki mu ga je bil dezelni odbor poslal 26. januarja t. 1. St. 674, vsled kterega bi on iinel parcelske St. 12, 13 
in 13V2 odstopiti P. P. Glavarjevemu uboznemu zalogu, ter je odlocno zavrnil predlog, da bi se novo gospo- 
darsko poslopje postavilo na 62. parcelo njegovega vrta. Njegovemu uplivu sme se tudi pripisati, da je tudi
patron tega beneficija nikavno odgovoril dezelnega odbora dopisu od 2. marca t. 1., St. 924, v kterem je bil
proSen pnvoliti, da se omenjene parcele prepuste zalogu P. P. Glavarjeve uboznice in bolnice.93 — Dezelni
odbor pa se nadja, da beneficijat konecno vender le odstopi od svojega dosedanjega zanikovanja ter da naslednik
prejSnjega komtura, do kterega se je dezelni odbor precej po njegovi instalaciji obrnil v tej zadevi, pritrdi
dezelnega odbora nasvetom o odstopu lastnine in o stavbenem nacrtu.

Grof Engels- Grof Hans Adam Engelshaus je z oporoko, podpisano V Ljubljani 14. februarja 1671.1., svojo realno
haus-oveusta- ZapuSöino Turn-Ig odloöil za fidejkomis z daljno oporoöuo dolocbo, da ima dezelna gosposka s kranjskimi stanovi 
”°menita?.e potem, ko odmrje njegov rod in njegovo ime, izvoliti dva ubozna kranjska plemenitaza, ki sta ali V vojni ali

na ces. dvoru, ter jima v vzitek dati ustanovno premozenje. Predpravico do te ustanove pa imate Eavbarjeva
in Galova rodovina, a izklucene so osebe duhovskega stanu.

Ta realni fidejkomis je bil pozneje s cesarjevim potrjenjem spremenjen v denarni fidejkomis
z 25.400 gld.

18 Vloi. zapisn. Stevilka 719.
** Vloi, zapisn. ätevilka 3583.
90 Vlofc. zapisn. stevilka 2937.
81 Vloi. zapisn. Stevilka 4105 de 1868.
91 Vloi. zapisn. ätevilka 224 & 925.
93 Vloä. zapisn. stevilka 1315.
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Ferner hat der f. f. fubft. Forstvcrwalter in Adelsbcrg eine ans vielen hundert Exemplaren bestehende Jn - 
secten-Samimung der Schneeberger Waldbanschnle zum Geschenke gemacht, wofür ihm der Laiides-AnSschnß seinen Dank 
ansdrücken ließ. "

D a s  hohe Ackerbauministerium hat in seinem anerkenncnSlverthen S treb en  für  die Hebung der Laiidescnltur ^nbw ir th -  
das In s t i tu t  der landwirthschastlicheu Fortbildungsschule» ius Auge gefaßt und demselben in rücksichtswürdigen Fälle»  d i e ' ’’or 
S ubven tion irnng  a u s  dem Staatsschatze in Aussicht gestellt.

D a s  hohe Ackerbauministerinm geht in dieser Angelegenheit von dem Grundsätze aus, daß die E rhaltung  solcher 
Mit de» Volksschule» i» Verbindung stehender Fortbildungsschulen zunächst S ache  der Gemeinden, der Bezirksvertrctuuge» 
und der Landesvertretuug sei, und zw ar der letztem in doppelter Hinsicht, da die in Rede stehende Ins t i tu tion  sowohl die 
Volksschule, als  auch die Laudeseultur berührt.88

D a  aber der Laudes-Ausschuß in die Verhandlungen über die Volksschule und was mit derselben in Ver­
bindung steht, bisher keinen Einblick hatte, indem dieselben von der k. k. Landesregierung nur immer im eigenen W irkungs­
kreise geführt und entschiede» werden, so mußte der Laudes-Ausschuß i» der so wichtigen Frage des landwirthschastlicheu 
Fortbilduugsuuterrichtes sein Gutachten darauf beschränken, daß er der k. k. Landesregierung die landwirthschaftlichen F o rt­
bildungsschule» als citi dringendes Bedürfnis! nnseres Landes bezeichnete, »»d daß er als erste Bedi»g»»g solcher Schule» 
das Vorhandensein befähigter Lehrer und der erforderliche» Lehrmittel hinstellte, und die.Nothwendigkeit der S ta a ts -S n b - 
vention für dieselbe» betonte.89

Die Einladung der k. k. Landesregiernng vom 30. Ju n i d. I . ,  Z. 4031, hinsichtlich der Uebernahme des 
S tam m verm ögenS  des krai». Normal-Schttlfondes in die eigene Verwahrung iiitd Verwaltung hat der Landes-Ansfchnß 
dahin beatttwortet, daß er sich im Hinblicke auf seine Instruction nicht für ermächtiget halte eine verbindliche Erklärung 
diesfalls abzugebe» oder die Uebernahme sofort zu pflege», daß er jedoch bereit ist, dem h. Landtage beim nächsten Z u ­
sammentritte eine diesfällige Vorlage zu unterbreiten und den A ntrag auf Genehmigung der Uebernahme unter den von 
der k. f. Landesregierung angedcnteteii Bedingungen und M odalitäten mit dem 1. Jän n e r 1870 als Ucbcr»ahms-Zeit- 
Pnnkt zu stelle».90

§ 11. Stiftungen.

BehnsS Ausführung des Punktes h  des H. Laudtagsbefchlusses der X. Sitzung vom 11. September 1868 
Hat sich der Landes-Ausschuß nach genommener Einsicht in die von der k. k. Gruudlasteu-Ablösuugs- und Reguliruugs- 
LattdeS-Commission mitgetheilten Anmeldungs-Operate der Herrschaft Landpreis an die Gemciudevorstäude jener Ortschaften, 
welche einst im Unterthäuigkeitsverbande zur Herrschaft LaudspreiS gestände» sind (meistens Ortschaften der Haiiptgemeinde 
Treffen-Ponikve) um Namhaftmachung der wirklich uutcrstützuugsbedürftigc» Ortsiufaffe» gewendet, welche stiftbriefmäßig 
zum Genüsse der P . P . Glavar'schen Armenpfründen berufen sind.81

Die »cucrcirten dreizehn P . P . Glavar'schen Haudstipendie» mit dein Genüsse täglicher L 14 Nenkrenzer wurde» Verleihung der 
de» vom Gemeindevorstande Treffen-Ponikve eiiivernehnilich mit dem P farram te Treffen in Vorschlag gebrachte!« 13 che- 13 neucretrtcn 
Maligen Landspreiser U»tertha»e» verliehen und der Stipendienbezng vo»i 1. Jän n e r 1869 an beim k. k. Stenerainte Handstipend. 
Treffen ihnen angewiesen.9"

Die Ausführung der auf O rganistrnng und Erweiterung des P . P . Glavar'schen Armen- und Ärantentjanses Stto^anifltng. 
in Eoinnienda S t .  Peter abzieleuden hohe» La»dtagsbeschlüsse vom 11. Septe»iber 1868 hat aber eine »»erwartete Ver- Krankenhauses 
Zögerung erlitte», weil mit dem Curat-Beneficiaten derEoininenda >vcgc»dcs B a»-T crrai»s für dasa»fKoste»deS P .P .  Glavar'schen Tommcnda 
Arinknstiftniigsfoiides nett z» crba»e»de Wirtschaftsgebäude, sowie wegen Feststellung der bezüglichen Banpläne bisher die Vereinba- S t. Peter. 
Ning noch nicht erzielt werden konnte, wiewohl vom Landes-Ausschuffe a»i 7. Jän n e r l. I .  zn diese,» Behufe eine eigene Commission
»ach Cominenda S t .  Peter c»tse»dct wurde. D er Curat-Beueficiat hat die Unterfertig»»« des ihm voi» LandeS-Ans-
schnsse mit Zuschrift vo»i 26. Im m er 1869, Z. 674, eiugesendetc» Vertragsentwurfes hinsichtlich der Abtretung der dem 
Eurat-Beueficium gehörige» Bau- Parzelle» N r. 12, 13 und 1 3 %  a» de» P . P . Glavar'schen Armenstiftungsfond abge- 
lkhnt und sich ganz entschieden gegen die Errichtung des neuen Wirtschaftsgebäudes auf seinem Garteugruude Parzelle- 
Nr. 62 erklärt. Seinem  Einflnsse dürfte cs mich zuzuschreibeu sein, daß auch vom Patronate  des Curat-Beueficinms die 
Zuschrift des Landcs-Ansschnsses vom 2. M ärz l. I . ,  Z. 924, um Ertheiluna der Zustimmung i» die Abtretung der 
^«glichen Parzelle» an de» P . P . Glavar'schen Armen- »nd Krankcnstiftnngsfond verneinend beantwortet wurde.

D er Laudes-Ausschuß gibt jedoch die Hoffnung nicht auf, daß der Eurat-Benesiciat von feiner bisherigen Re­
flation schließlich abgchcn und daß der Nachfolger des frühere» Eomthiir’s, an welche» man sich nach seiner Inhala tion  
in dieser Angelegenheit gewendet hat, in die Besitzabtretuugs- »»d Ban-Proposikio»e» des Landes-Ansschnsses ciiigchcn 
werde.

G raf H a»s Adam Engelshaus hat mit de»i Testamente ddo. Laibach 14. Februar 1671 feine» Real-Nachlaß, Gras Engel«.
°asG n tT hn m -Jg g^  zn einein Fideikommiß bestiiimit, mit der weitern testamentarischen Verfügung, daß »ach dem völlige» hauslche ade<
Erlöschen seine# S tam m es »nd Namens zwei arme Adelige ans Krai», die sich entweder im Kriege oder bei Hof befinden, '8'  ' tun8*
wit Bevorzugung der Familien Ränder und G all und liiit Ausschluß vo» geistliche» Personen, von der Landcsobrigkcit
u»d vo» den S tände» K rains z» erfifen »iid in den Gennß des Stist»ttgsvcr»iöge»s eiuzusctzc» sind.

Dieses Realfideiko»i»liß wurde i» der Folge mit kaiscrl. Genehmigung in ei» Geldsideikouimiß im Betrage vou
25-400 fl. E. M - »mgewandelt.

88 Exh.-Nr. 719.
89 Exh -Nr. 3583.
"" Exh.-Nr. 2937.
81 Exh.-Nr. 4105 de 1868.

Exh.-Nr. 224 & 925.
93 Exh.-Nr. 1316.
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27. julija 1860. 1. je poslednji vzivalec tega fidejkomisa, Vincencij grof Engelshaus, umrl brcz za- 
roda. Ker se v obroku, kterega je bila sodnija na eno leto postavila v ta namen, da se oglasi, kdor je rodü 
in imena ustanovnikovega ter ima pravico do tega fidejkomisa, ni oglasil nikdor; zato je c. k. dezelna sodnija 
v Ljubljani izrekla, da neha ta fidejkomis, ker ni nobenega upravicenega naslednika, in je to naznanila c. k. 
ljubljanski dezelni vladi kot nadzornici svetovnih ustanov, ce§, da ona v poraznmenji z dezelnim odborom 
ustanovi bistvene dolocbe, da se v djanje vpelje ta ustanova v smislu oporoke od 14. februarja 1671. Iota.91

Pri doticnih ol)ravnavah o nacinu, po kterein naj se oddaja ta ustanova, ktero premozenje po 
c. k. dezelne vlade naznanilu od 10. junija 1869 1., St. 3186 znasa 29.853 gld. 20 kr. v obligacijah in jo V 
oskrbovanji c. k. dezelne vlade, je c. k. dezelna vlada storila nasvet, da bi dezelni odbor irael pravico do 
imenovanja (prezentacije), ona sama pa pravico potrditi to imenovanje. Temu predlogu dezelni odbor ni pri- 
trd il, ampak menil je — prav po besedali omenjene oporoke — da se ima drzati nacela enake pravice, vsled 
kterega se imate te dve ustanovi oddajati le po soglasju c. k. dezelne vlade in dezelnega odbora.

Ker sta torej vse dolocbe, ki se imajo sprejeti v ustauovno pismo, ze na tanko preudarila c. k. de­
zelna vlada in dezelni odbor, zato se je nadjati, da vec ne bode nobenega napotja, da se izgotovi ustauovno 
pismo in kmalu v djanje izpelje ta ustanova.95 96

Selen- Dezelni odbor je Jakob Selovemu pl. Selenburgovemu ustanovnemu pismu pristavek, kterega je
burg-oya si av ili dezelni zbor v seji 2 1 . septembra 1 8 6 8 . 1. sklenil, od besede do besede pristavil in pridjala se mu je
us nova. oesarska pritrditev od 2 1 . oktobra 1 8 6 8 . leta.97

Cesnrice Eli- Dezelni glavar pl. Wurzbach je o najviSem godu presvetle c. k. apost. cesarice novo inesto dodal
zabete usta- cesarice Elizabete ustanovi, ktera je potrjena z najvisim pismom od 2 8 . septembra 18(56. 1., st. 6 6 8 0 , in v oskr- 

vaUdeoziröma bovanji dezelnega odbora; v tanam en je dezelni blagajnici 5 %  drzavna dolzna pisma V znesku 1 1 0 0  gld. av. vr. 
za reveäe. z obrestmi od 1. avg. 1 8 6 8 . 1. izrocil s pristavkom, ki ga je c. k. dezelna vlada z ukazom od 2 3 . decem- 

bra 1 8 6 8 . 1., st. 8 7 5 1 , potrdila, namrec, da se ima ta növa ustanova oddati se le potem, ko po daljnib doneskih
naraste tolika, da bode 100 gld. vzitka donasala na leto.98

Dezelni odbor je tudi ta ustanovni narastek sprejel v svoje oskrbovanje.
Ustanovni Zarad sprejembe raznih, V slavnega dezelnega zbora sklepu X. seje zadnjega zborovanja naStetib

z&log in dei. ustauovskili zalogov obrnil se je dezelni odbor do c. k. dezelnega predsedstva z vprasanjem, ali in kedaj lioce 
odbor. c ^ y iad a  dczeluenm odboru izrociti te ustanove pod pogojami, ktere je postavil dezelni zbor.99

Odgovor c. k. dezelne vlade na to vprasanje pokaze, ali in kedaj se te ustanove izroce dezel- 
nemu odboru.

riahenfeid- Vsled sklepa slavnega dezelnega zbora od 3 . oktobra poslednjega zborovanja je dezelni odbor po
Volvic-ev dovrsenili obravnavah s knezoäkofijskem ordinarijatom razpisal Flahenfeld-V olvicev kanonikat. 0  oddaji tega

kanomkat. kanouikata se dezeluemu zboru predlozi posebna predloga.100

§. 12. Nova ustanovitev c. k. okiNijnili sodnij v K ostanjcvici in v Sen o ietili.

Vsled odpisa c. k. pravosodnjega ministerstva od 29. junija t. 1., ät. 8018, je visoka c. k. vlada 
ugodno resila nasvet, v XI. seji dezelnega zbora 14. septembra 1868. 1. obravna van o novi ustanov itvi c. k. 
okrajnih sodnij v Kostanjevici in v Senozecih,101 ker ste se c. k. okrajni sodniji, ki ste ze bili v obeli tob 
krajih, vsled razglasa v dezelnem zakonikn od 24. julija t. 1., st. XV, zopet ustanovili z istima sedezema in z 
okrajeina, ktera je objavil ministerski ukaz od 4. februarja 1854. 1. (drz. zakonik st. 34).

Da ste ti novi sodnij i ze priceli svoje delovanje, to Se ni bilo naznanjeno.

§. 13. P olicijsk e etvari.

Dogodek na Dogodkov na .Jaiicjeiii in v Vevcab 23. maja t. 1. — o izletu ljubljanskega turnarskega druätva na
Janöjem. Janöje — tudi dezelni odbor kot postavni zastop dezelnib koristi ni smel prezreti; bila mu je kot predstojnemu 

uradu kranjskih oböin dolznost s posebno okroznieo v nemäkem in slovenskem jeziku obrniti se do vseb ob- 
öinskih predstojnikov ter povzdigniti svoj svarilni in poduöilni glas.101

91 Vloi. zapisn. ätevilkn 1588 de 1864.
95 VloL. zapisn. etevilka 1058 de 1865.
116 Vloi. zapisn. »tevilka 2759 de 1869.
97 Vloi. zapisn. ätevilka 4084 de 1868.
98 Vloi. zapisn. ätevilka 56.
99 Vloi. zapisn. »tevilka. 3892 de 1868.
100 Vloi. zapisn. ätevilka 3256.
101 Vloi. zapisn. ätevilka 2953.
101 Vloi. zapisn. ätevilka 2775.
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D a am 27. Ju li  1860 bcv letzte Fideikommiß-Nntznießer Biiicciiz G raf Engelshans kinderlos starb, und da 
Wahrend dev gerichtlich festgesetzte» Frist Eines Jahre? Niemand des S tam incs und Nainens des S tifte rs  seine A nw art­
schaft auf dieses Fideikouuniß angeineldet hat, so lunrde vorn f. f. Laudesgerichte in Laidach das fragliche Fideikomniiß als 
solches ob Abgang einer berechtigten Snecession für erloschen erklärt »nd hievon die f. f. Landesregierung in Laibach als 
Oberbehörde iii weltlichen Stiftnngsangelegcnhciten in Kenntnis; gesetzt, damit dieselbe einvernehnilich mit dein Landes- 
Ausschüsse die wesentlichen Momente zur' Constituirung und Activirnug der S tiftung  im S inne des Testaments vom 
14. Februar 1671 stiftbriefmäßig festste Ile.94

Bei den diesfälligen Verhandlnngen wurde hinsichtlich des Verleihuugsmodus der S tiftung , deren Vermögen 
noch M ittheiluug der f. f. Landesregierung vom H). Ju n i 186!), ,$• 3186, den ObliaationenwerÄi von 29853 fl. 20 kr. 
repräscnlirt, und welche von derselben administrirt w ird, von der politischen Landesbehörde in A ntrag gebracht, daß der 
Landes-Ansschnsi das Präscjitationsrecht ausznnbe» hätte, ihr selbst aber da? Recl't der Bestätigung zukvminc. Diesem 
Anträge hat der Landes-Ansschnß nicht zugestimmt, sondern er glaubte —  dem W ortlaute des TestaiUt'nles gemäß —  an 
dein Grundsätze der vollkoinmenen P a ritä t sesthalten zn sollen, wornach die Verleihung der ;wei Stiftnngsplätze stets mir 
bei vollkommener Uebereinstinimuug der f. f. Landesregierung und des Landes-Ansschnsses erfolgen könnte.

Nachdem bereits alle in den Stiftbrief anfznnehnienden Bestimmungen zwischen der politischen Landesbehörde 
»nd dem Landes-Ansschnsse gegenseitig gründlich erwogen worden sind, so dürfte auch der baldige» Ausfertigung des S t if t ­
briefes und der sofortigen Activilnng der S tiftung  selbst nichts mehr im Wege stehe».'-'5 9<i

D er Landes-Ansschnß hat der Jakob Schell von Schcllenbnrg'fcheii S tiftnngsnrknnde die in der Landtags- Schetleiiburg'- 
Sitznug am 21. September 1868 beschlossene Modifiziriings Klausel wortgetreu beigesetzt, welcher sodann auch die laiides-sche Stiftung, 
fürstliche Zustimmuitgserkläruug ddo. Laibach am 21. Oktober 1868 bei gerückt wurde.97

D er Landeshauptmann v. Wurzbach hat ans Anlaß der Feier des Allerh. Naniensfestes Seiner f. und f. Kaiserin Eli- 
Apostolifchen M ajestät zum Behnfe der Creirnng eines neuen Stiftplatzes bei dieser laut laudesfürstliche» Willbriefes ddo.
28. September 1866, Z. 6680, errichteten, vom kramischen Landes-Ansschnsse verwalteten S tiftu ng  die bei der krainische» Anuen-S^iftz. 
Landeseasse erlegten 5u/0 S taats-O bligationen im Gesammtbetrage pr. 1100 ft. ö. W- und dem Ziuseubezuge seit 1.
August 1868 mit dem von der k. k. Landesregierung laut Deere't ddo. 23. December 1868, Nr. 8751, genehmigte» A n­
hänge gewidmet, daß dieser Stistnngsplatz erst da»», wenn der Jahresertrag  derselben durch weitere Zuflüsse auf 100 fl. 
ö. W - gebracht sein wird, zur Verleihung kommen soll.98

D er Laudes-Ausschuß hat auch diesen Stiftnngsznwachs in seine Verwahrung und Verwaltung übernommen.
Wegen Uebernahine der verschiedenen, im hohe» Landtagsbeschlusse der X. Landtags-Sitzung der letzten Session llebernahme 

bestichitetcii S tiftnngsfonde hat sich der Landes Ausschuß ait das k. k. Laudes-Präsidium mit der Anfrage gewendet, ob d«  Stiftmigs«
und wann die H. k. k. Regierung diese S tiftungen unter den vorn H. Landtage angegebenen Bedingungen an den Landes- ,cn
Ausschuß zn übergeben geneigt sei?99

E s hängt nun von der Beantwortung dieser an die k. k. Landesregierung gerichteten Anfrage ab, ob und 
wann die Uebergabe der S tiftungen  an den Landes-Ansschnß e r f o l g e n  wird.

Gemäß hohe» Beschlusses vorn 3. October 1868 der letzten Laudtagssessio» hat der Laudcs-AuSschuß »ach ge- fttncficnfeib» 
Pflogeuer Verhandlung mit dem fmjtbifchiiflicheu O rdinariate den Concnrs für die Wiederbefetzmtg des Flachenfeld-Woll- Wollwitz'sches
Witz'schen Canonicates ausgeschrieben, und es wird der bezügliche Besetzungsvorschlag eine besondere Landtagsvorlage mu
bilde».100

§ 12. Wiedererrichtung der f. k. Bezirksgerichte in Landstraß und ©citozcc.

Laut Eröffnung des hohe» Justiz-M inisteriums vom 29. Ju n i I. I . ,  Z. 8018, bat die in der X I. Landtags- 
sitzung am 14. September 1868 verhandelte Angelegenheit wegen Wiedererrichtung der k. k. Bezirksgerichte in Landstraß 
Und Se»o/c6 bei der hohen Regierung eine befriedigende Lösung gesunde»,1UI indem die in den beiden genannten Orten 
bestandenen k. k. Bezirksgerichte nach der Kundmachung im Landes-Gesetz- und Verordnungsblatt vom 24. Ju li 1. I . ,
XV. Stück, mit denselben Amtssitzen uiib mit dem durch die Ministcrial-Verorduung vom 4. Februar 1854, R . G . B .
Z. 34, kuudgeuiachteu Gebietsumfange wieder errichtet werden.

D er Beginn ihrer Aintswirksamkeit wurde bisher noch nicht kuudgemacht.

§ 13. Polizeiliches.

Die bei dem Ausfluge des Laibacher Turnvereins auf de» Janöberg am 23. M ai d. I .  vorgefallene» Circuiarc aus
bedauerlichen Ereignisse am Jauöberge und iu Josefsthal konnten beit Landesansschnß als gesetzliche» Vertreter der Anlaß^der
Landesinteressen nicht »»berührt lasse»; er hielt es als Oberbehörde über die Gemeinden für feilte Pflicht, mittelst eines ' s ^ ajte>
eigenen Circulares i» slovcvischer »»d deutscher Sprache sich a» fiimmtliche Gemeinde-Vorstände des Landes zu wenden,
»nd seine warnende »nd belehrende S tim m e zn erheben.108

°> Exh -Nr. 1588 de 1864. 
55 Exh.-Nr. 1058 de 1805.
96 Exh.-Nr. 2759 de 1869.
97 Ext,.-Nr. 4084 de 1868.
98 Exh.-Nr. 56.
99 Exh.-Nr. 3892 de 1868.

100 Exh.-Nr. 3256.
101 Exh.-Nr. 2953.

E xt,-N r. 2775.



172 Priloga 3 6 .

Dalje je dezelni odbor spoznal za svojo dolznost, na korist resnice in varstva dobrega imena kranjske 
dezele in njenih stanovnikov spomenico poslati103 do gospodov ministrov: grofa Beust-a, grofa Taaffe-ja in 
dr. Giskre, da v njej svoje raisli razodene o vzrokih in razlogih tega dogodka na Janöjem in njegovih daljnih 
nasledkov in da se z njo nasproti postavi spomenici ljubljanskega mestnega odbora do visokih ministerstev, 
kteri je v njej ta dogodek iz enostranskega staliäca sodil in z njo dalec segelcez meje svojega podroöja,— terje  
popolno in brez pridrzka izpeljavo närodne ravnopravnosti zaznamoval za tisto sredstvo, ki je edino, da se Z 
njim zadovolji slovenskemu ljudstvu in ohrani sloga med vsemi stanovniki nage dezele.

V sklepu te spornenice je dezelni odbor vis. c. k. vlado prosil, naj bi se vedno lojalnim Slovencem 
vendar ze popolno in brez pridrzka spolnile zelje ravnopravnosti slovenskega jezika v Soli in v uradih, ktera je
zagotovljena v drzavni ustavi in za ktero je kranjski dezelni zbor ze tako silno prosil.

Policijska od- Vsled nkaza vis. ministerstva notranjih oprav od 25. aprila t. 1., st. 1845, je c. kr. dezelna vlada
prava in p o ti-p0S]ala naört postave o uravnavi policijske odprave in potira (suba), da dezelni odbor izrece svoje mnenje

ranje (Sub). Q nj em

Dezelni odbor je odgovoril, da je dotiöne postave sicer jako zeleti, a da po njegovem mnenji ta
stvar po 11. in 12. §. osnovne postave od 21. decembra 1868. 1. (drz. zak. st. 141) spada v podrocje dezel-
nega postavodavstva.11,4

0  obsegn tega naörta samega pa dezelni odbor ni nasvetoval nobenega pristavka in nobene pre-
membe.

2andarmerij- Posvetovanja o nacrtu uravnave zandarmerije, ktera se ima obravnavati V drLavnem zboru, se je
ska uravnava. dezelni odbor vstrezaje narocilu gosp. ministra za dezelno brambo in javno varnost — naznanjenemu mu po

c. k. dezelni vladi — udelezil s tem, da je k temu posvetovanju iz svoje srede poslal zastopnika.105

§. 14. Osebnc stvari.

Dezelni odbor, spolnovaje zalostno dolznost, slavni zbornici naznanja, da sta dva castita njena uda
umrla, in sicer precastiti gosp. stolni proät in knezoskofov general-vikarij A n t o n  K o s ,  poslanec kmet. oböin
kranjsko-loäko-trzaSkega voleöega okraja106, in gosp. S a n t o  T r e o ,  poslanec kmet. oböin trebansko-zati§ko-zu-
zenberäko-mokronoäko-litijsko-novodvorskega volecega okraja.107

Dezelni odbor dalje naznanja, da sta se poslanec idrijskega mesta gosp. Anton vitez Gariboldi,108 in 
poslanec kmet. oböin ljubljanske okolice, gosp. Fidel Trpinec109 odpovedala dezelnega poslanstva.

Volitni spisi o novih volitvah namesto omenjenih Stirih poslancev se slavni zbornici predlozö na 
obravnavo in sklepovanje.

Volitev deäSel- 8 precastitim gosp. general-vikarijem Anton Kosom je dezelni odbor zgubil tudi namestnika gosp.
nih poslancev. dr Lovro Tomaua, kterega drzavno poslanstvo ovira V oskrbovanje odborniSkih opravil. Ker ni pripusceno, da 

bi se odbornik nadomestoval po namestniku iz druge skupine v dezelni odbor voljenein, zato so se dotiöna 
opravila v smislu 37. §. sluzb. navoda do volitve novega namestnika izrocila dezelnemu tajniku gosp. Hofbauer-ju 
in to s tem da ima le „votuin informativum“.

Oddaja Dalje dezelni odbor slavni zbornici daje na znanje, da je bil sluzbo koncipista za dezelno pisarnico,
sluäeb. z nova ustanovljeno z dez. zbora sklepom od 30. septembra 1868. 1., razpisal ter jo oddal c. k. ogerskemu

finanönemu koncipistu Mateju Krecu, kteri je bil zacasno deven v pokoj in kot davkarski porocevalec naslonjen
pri c. k. okrajnem glavarstvu v Planini, in to s pogojo, da pozneje naredi politiski drzavni izpit.110

Sluzba ingrosista, z istim sklepom dez. zbora z nova ustanovljena, oddala se je Albinu Peternelu.111 
Oba ta nova uradnika sta koj po prisegi nastopila svoji sluzbi.

Na podlagi toöke i) omenjenega sklepa je dezelni odbor vzel 4 praktikante s podporo po 180 gld.
na leto, namrec za dezelno pisarnico Franceta Goste-ta in Janeza Centriha, in ko je prvi teh dveh umrl, na 
njegovo mesto Ferdin. Omejca; za dezelno racunstvo Franceta Trtnika in Joz. Podkrajseka, za upravnijo pri 
bolnignici pa Nikolaja Brusa.

Nakaz novo- Vsern nradnikorn so bile place po osnovi, z nova potrjeni, pri dotiönih zalogih nakazane od
ustanovijenih 1, oktobra 1868. leta.118 

plaö.

103 Vloi. zapisn. »tevilka 2583.
,Qt Vloi. zapisn. «tevilka 2117.
105 Vloü. zapisn. «tevilka 4772 de 1868.
106 Vloi. zapisn. «tevilka 857.
I0’ Vloi. zapisn. «tevilka 1469.
108 Vloi. zapisn. «tevilka 4421 de 1868.
109 Vloi. zapisn. «tevilka 2517.
110 Vloi. zapisn. «tevilka 4104.
111 Vloi. zapisn. «tevilka 4003.

Vloi. zapisn. «tevilka 3821 de 1868.

Spomenica 
do vis. mi­
nisterstev.
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Er sah sich aber and) verpflichtet, im Interesse der W ahrheit und zur W ahrung der Ehre de» Landes und Denkschrift an 
seiner Bevölkerung an die Herren Minister Grasen S tuft, Grasen Taaffe und D r. Giskra eine Denkschrift abzufriibtii,103 
>u welcher die Auschaituugcu des Landes-Ausschusscs über die Gründe und Ursachen der Janöberg - Affaire und deren Ministerien, 
weitern Cousequenzen dargestellt, und worin der vom einseitigen Standpunkte ansgesaßten Darstellnug dieses Gegenstandes 
>» der vom Gemeinderathe der Landeshauptstadt Laibach mt die hohen Ministerien gerichteten, den Wirkungskreis des 
Geiueiuderathes weit überschreitenden Denkschrift eiitgegengetreten, und die volle nnd rückhaltlose Durchführung des P r in ­
zips der nationalen Gleichbcrcchtignng als dasjenige M ittel bezeichnet nmrbc, welches das slovenische Volk zu befriedigen 
"»d die Eintracht zwischen allen Bewohnern unseres Landes herzustelleu geeignet ist. —

Zum Schluffe seiner Denkschrift hat der Landes-Ausschuß an bic hohe k. f. Regierung appellirt, dnrch die 
dolle nnd rückhaltlose Dnrchsührnng der verfassuugsmäßig gewährleisteten, vom krainischen Landtage so nachdrücklich er­
betenen Gleichberechtigung der slovenische» Sprache in Schule und Am t die Wünsche der stets loyalen Slovene» ihrer 
Erfüllung zuznführen.

I n  Folge Erlasses des hohe» Ministeriums des In n e rn  vom 25. April d. I . ,  Z. 1 8 4 'iM . I . ,  hat die Polizeiliche 
k. k. Landesregierung dem Landes-Ansschnsse den Entw urf eines Gesetzes in Betreff der Regelung der polizeilichen Ab- ^ ^ â un(S 
schaffnng und des Ächubweseus zur Abgabe der Wohlmeiuuug mitgetheilt. Schnvwesen.

D er Landes-Ausschuß gab seine Erklärung dahin ab, daß er die Erlassung eines diesbezüglichen Gesetzes 
zwar für sehr wüuscheuswerth erachte, daß jedoch nach seiner Ansicht dieser Gegenstand nach den §§. 11 uub 12 der
Staatsgruubgesetze vom 21. Decenider 1867, R . G . B . N r. 141, znr Eompetenz der Landesgescßgebnng gehöre.104

B elangend den I n h a l t  des Gesetz-Entwurfes selbst, fand aber der Laudes-AuSfchnß weder eine» Zusatz noch 
eine A bäuberung zu beantragt».

Au b tr vom Herrn Minister für La»dtsvtrthtidign»g und öffentliche Sicherheit der k. k. Landesregierung Gendarmerie- 
aufaetrageue» cominiffiouelle» Berathnng des Entwurfes tintS O rganisatiouS-Statutes der k. k. G ensdarm erie,' dessen Organisation. 
verfaffnngSinäßige Behanblnng im hohen Rcichsrathc bevorsteht, hat der Landes-Ansschnß durch einen Btisitztr als V er­
treter Theil genommen.

§ 14. Personalien.

D er Landes-Ansschnß hat die traurige Pflicht zu erfüllen, de», hohe» Haufe die Auzeiae von dem Hiuscheide» Todesfälle.
Zweier hochgeehrte» M itglieder zu erstatte«, uänilich des hochlv. Herr» DoiuprobstcS und Geueral-Viears A u t o » K o s ,
Abgeordnete» für die Laudgeiiiciudcu des Krai»b»rg-Lack-Neumarktler W a h l b e z i r k e s , u u d  des Herr» S a » t o  T r e o ,
Abgeorbueteu für die Laudgemeiudc» der Bezirke Treffe«, Sittich, Teisenberg, Nassensnß, Littai, 3Bcid)fclstci».107

An diese Anzeige reiht der Laubes-Ausschuß die weitere Notiz a«, daß der Abgeordnete ber S ta b t  Jb ria , Mandais.Nie- 
Herr A u t o «  R i t t e r  v o n  G a r i b o  1 b i108 lmb ber Abgeorbnete für bic Lanbgemeinben bes Wahlbezirkes Unigebuug derlegungen. 
Laibach, Herr F i d e l i s  X e r p i « z ,10e ihre Lanbtags-M anbate «iebergelegt habe«.

Die W ahl-Operate über bic an bereit S telle vorgenonnnenen Neilwahle« werde« dem hohe« Hanse zur Neuwahlen.
Prüfung und Schlnßfaffnng vorgelegt werden.

Durch deu Tod des hochw. Herr« G eueral-Bicars Kos verlor der La«des-Ausfchuß auch de» Ersatzmann des Nothwendigk. 
"n der Besorgung der Ausschiißgeschäste durch seine Function als Reichsraths-Depntirter verhinderten Ausschußbeisitzers 
Herrn D r. Lovro Tomau. D a  bic Substitution ciucs Beisitzers durch den Ersatzmann eines ans einer ändern Eurie in „“ "nnes f. den 
öcii Landes-Ausschnß gewählten Beisitzers nicht zulässig ist, so wurde im S in u c  des 8 37 der Dieustts-Pragniatik der Landesaussch. 
landschaftliche Secretär Herr Hofbauer bis zur Neuwahl eiueS auderu Crfatz»ia»«eS mit dem betreffeude» Referate mit dem 
Votum m fo rm ativum  betraut.

Fenier hat der Landes-Ansschuß zur Kenntnis) des hohen Hauses zu bringen, daß für die durch den hohen Besetzung von 
-oeschlnß ber X IX . Landtagssitznng vom 30. September 1868 ne» sisteniifirte Concipisteii-Stelle bei der landschaftlichen Dienstplätzen. 
Hilfskanzlei brr Eonenrs ausgeschrieben und dieser Dienstposten dein qniescirten, bei ber k. k. Bezirkshauptniaunschast in 
planina als Stcncrreserent in provisorischer Verwenbung gestanbene» k. k. »»g. Fiiia»uo»cipiftcti M atthäus Krcö imter 
°fr Bebinguug ber nachträgliche» Ablegung ber politische» S taatsp rüfung  verliehe» tmirbe.110

Die zufolge besfelbe» Landtagsbeschlusses neu zu besetzende Jngrossistenstelle wurde dem Albin Peteruel Oer- 
Itehe».111 Beide neuernauilte haben sofort nach Ablegung des Diensteides den Dienst aiigetretc».

Aus Griiiid des Dorcitirte» hohe» La»dtagsbeschl»sses Punkt i) hat der Landes-AnSsch»ß vier Praktikautcn 
~l't btm  Adjutum jährl. 180 fl. ausgenommen, nämlich für die landschaftliche Hilfskauzlei den Franz Gostä und de«
Johann Ceutrich, vo» deutu aber ber ersterc gestorben uub aii seine S telle Ferdinand Oinejec ernannt worden ist; für 
, ,e La»deSb»chhalt»»g aber de» Franz Tertnik und den Josef PodkrajZek; und zur Dienstleistung bei ber SpitalSverwal- 
Un0 de» Nikolaus B rus.

m D e» einzelnen Öebienstctcii würben bie ihnen »ach dein genehmigte» neuen BesolbungS-Status zukomnitiibc» Anweisung
's“ cl)altser[)ö[)iiimcti, Pcrsoiinhttlaqe», Honorare uub Bestallungen vom 1. Oktober 1868 au bei beit bctreffetibe« Fouben ncusisteniifirter 
""gewiesen."" D.enstbezüge.

103 Erh.-Nr. 2583.
«" Exh.-dir. 2117.
I0S Exh.-Nr. 4772 de 1868.
*“  Exh.-Nr. 867.

Exh.-Nr^ 1469.
>°' Exh.-Nr. 4421 de 1868.

Exh.-Nr. 2517.
1,0 E xh-N r. 4104.
m  @rt).=Nr. 4003.
' ' E x h .N r . 3821 de 1868.
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Doioöi ae za- Za zapisnikarja pri dezelnega zbora obravnavah je dezelni odbor vsled 7. §. opravil. reda, spre-
rnenjenega s sklepom dez. zbora od 3. oktobra 1808. 1., dolocil, koncipista dez. pisarnice Mateja Kreca.

v  pokoj se Po nasvetu upravnistva posilne delalniee od 2. julija 1860. 1. je dezelni odbor 8 sklepom od 10. ju-
dene Bajec. )jja t. \ v zaeasni pokoj pricensi 8 L. avgustom t. 1. djal nadzornika Franceta Bajca zarad dolge neozdravljive 

ocesne bolezni ter mu z ozirom na njegovo letno placo 168 gld. s priboljski vred, potem z ozirom na njegovo 
vojasko in civilno sluzbovanje 13 let in 3 mesecev, in poslednjiß oziraje se na njegove denarne in druzinske 
zadeve 120 gld. na leto privolil, a s pridrzkom, da temn ravnanju pritrdi tndi slavni dezelni zbor.113

Slavni dezelni zbor je prosen, da pritrdi temn vpokojenju.

§. 15. S lu ihovaiijc in uprava sploh.
Opniviini.red Zadostovaje potrebi opravilnega reda v slovenskein jeziku za dezelni zbor je dezelni odbor oskrbel
v “siovenskem poslovenjenje tega opravilnega reda, kterega v slovenskein in nemskem jeziku polozil na mizo slavue zbornice.

jeziku.
Avstrijsko- Z ozirom na clovekoljubni nainen Galatske z nova-nredjene avstrijsko-ogerske närodne bolnisnice v
ogernka nä- Carigradu, kteri je nainen sprejemati avstrijsko-ogerske podloznike, nstregel je dezelni odbor predlogu vis. mi- 

rodna boiniä- nisterstva notranjih oprav, da se ta bölnica, ki stoji pod varstvom c. k. general-konsnlata, pripozna za sploSno 
nic®rraduari" javno zdravilnico. Vsled tega pripoznanja se bodo oskrbovalni stroäki za bolnike kraujskih domacinov, kteri jih 

" ne bi mogli saini placati, tej bolnici povracevali iz kranjskega dezelnega zäloga.1,4

Oprnva in Na posvetovanje naörta postave, kteri je c. k. dezelni vladi doäel od vis. ministerstva 0 obleki in
oborozba de- oborozbi dezeliie brambe, je dezelni odbor ustrezaje c. k. dezelne vlade vabilu sicer odposlal zastopnika izmed 
äeine brambe. svoje srec[e . toda ta je pri obravuavi opomnil, da dezelni odbor ni poklican vtikati se V to stvar, ker se de- 

zelneinu zalogu nikakor ne morejo naloziti stfoski za oborozbo dezelne brambe. Sicer pa je zastopnik dezelnega 
odbora sprozil vprasanje, ali ne bi prav bilo, da se ozir oprave kranjske dezelne brambe kar moö gleda na
dezelno noäo.115

Prodaja opra- Dezelni odbor jo dal opravo stanovskih topov, ktera veö ni bila za nobeno rabo, sicer stare konce
- t " “h (lafetc), kolesa in vozice na drazbi prodati, topovske cevi pa z grada prepeljati, da se hranijo v stanovski liisi.

Prodalni znesek o d  70 gld. 3 kr.
se je odbivsi mu stroske za drazbo in prepeljavo z  2 gld. 20 kr.
v ostanku o d  67 gld. 83 kr.

oddal stanovskemu zalogu.1,0
Tudi to, da se prodajo tri topovske cevi, ki niinajo nobene posebne zgodovinske vrednosti, zdi se de- 

zelnemu odbor» primernejäe, nego hraniti jih v dezelni shrambi, kjer ostanejo mrtva istina, med tcm ko bi se 
prodajalna cemi, ki vsled cenitve utegne preseöi 2300 gld., lahko obrnila ali za uöne ali za druge dezelne 
namene.

P o zn c‘| s a  z a h tv v a  d o l io d n in x U ih  «lottlail za  d«‘* v l i i i  in  zvm lji . i l iv  « d v o / .c  z a l o g  
o d  idrijxiUvga r u d n ik a  o d  I d » I to n e a  ISO S. le ta .

V 14. §. lanskega sporocila bilo je  povedano, da imata dezelni in zemljiSke odveze zalog od
idrijskega drz. rudnika od 185)4. 1. do konca 1861. 1. dohodniuskih doklad tirjati . . . 19.507 gld. 57 kr.

idrijski rudnik pa nasproti od dezelnega in zemljiSke odveze zaloga zahtevati . . 10.741 gld. 96 '/a kr-
in to zato, ker je od 1862. do konca 1866. 1. prav toliko doklad preveö placal
omenjenima zalogoma.

6e se ta preplacila odbijejo, ima toraj idrijski rudnik s e ...................................... 8765 gld. 60 % kr.
plaöati dezelnemu in zeinljiske odveze zalogu.

Vsled sklepa dezelnega zbora od 2. oktobra 1868. 1. se je dezelni odbor z dopisom od 14. oktobra
1868. 1. St. 2470 do c. k. dezelne vlade obrnil s proSnjo, naj bi ukazala, da rudarski idrijski urad dezelnemu
in zemljiske odveze zalogu cem prej tem bolje poslje omenjeni ostanek 8765 gld. 60 ‘/a kr.

Tukajsnje c. k. finanöno vodstvo pa je svojovoljno brez porazumenja z dezelniin odborom preplaöo 
dohodniuskih dezelnih doklad in sicer napacno namesto od 1862. do konca 1866. leta za dobo od 1854 do

113 Vlofc. zapisn. «tevilka 2962.
114 Vloi .  zapisn. htevilka 1436.
118 Vloi. zapisn. stevilka 3700.
Ilb Vloi. zapisn. stevilka 4123 de 1868.
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AIS Schriftführer bei den landtäglichen Verhandlungen hat der Landes-Ausschuß zufolge des mit hohem »ejttmmungb. 
Landtagsbcschlnsse vom 3. October 1868 geänderten $ 7 der Geschäftsordnung den H ilfsam ts  - Concipisten Kreö Schriftführers 
bestimmt.

Ucbcr A ntrag der Zwangsarbcitshans-Verwaltung ddo. 2. J u li  1. I .  hat der Landes-Ausfchnß mit S itzungs- Ouiescirung 
beschluß vom 10. J u li  L I .  den Aufseher Franz B ajc aus Anlaß feines langwierigen unheilbaren Augenleidens vom bc8 ya,c-
1. August d. I .  angefangen, in den zeitlichen Ruhestand versetzt, und ihm mit Rücksicht auf seine Activitätsbezüge jährl.
168 fl. nebst Emolumente», dann mit Rücksicht auf seine anrechenbare M ilitär- und Eivildienstzeit von 13 Jahren  und 
3 M onaten, und endlich in Berücksichtigung seiner Vermögens- und Familienverhältnisse die Quiescenten-Gcbühr jährl.
120 fl., vorbehaltlich jedoch der nachträglichen Genehmigung des hohen Landtages, zuerkannt. 113

D er hohe Landtag wird gebeten, diese QuieScirung zu genehmigen.

§ 15. Geschiiftsbehandlung und Verwaltung im Allgemeinen.
Um dem Bedürfnisse nach einer Landtags-Geschäftsordnung m it slovenischem Texte abzuhclfen, hat der Landes- Landtagsge- 

Ausschuß die Uebersetzunq dieser Geschäftsordnung in die slovenische Sprache besorgt, und legt nun dieselbe mit slovenischem schäftsordnung 
und deutschen, Texte ans den Tisch des hohen Hauses. _ “ f f i S ? "

I n  Anbetracht des humanitären Zweckes des neu organisirten östcr.-ungar. Nationalspitals zu G alata  in 
Constantinopel, welches zunächst zur Aufnahme von öster.-ungar. Unterthanen berufen ist, hat der Landes-Ausschuß dem NaNonalspilal 
vom H. M inisterium des In n e r»  gestellten Ansinnen ans Anerkennung dieses unter dem f. f. General-Eonsnlatc stehenden in Sonjtanti- 
S p ita les als einer allgemeine» öffentlichen Krankenheilanstalt entspreche» zu sollen erachtet. I n  Folge dieser Anerkennung nopel. 
werden die uneinbringlichen Verpflcgskosten für die in dieser Heilanstalt etwa verpflegten, nach Krain zuständigen In d i­
viduen aus dem krainischen Landesfonde zu vergüten fein.114

Zur Theilnahme an der commissionellen Bcrathung des der k. k. Landesregierung vom hohen Landcsver- Landwehr- 
theidigungs-Ministerinm zugekommenen Gesetzentwurfes, betreffend die Adjustirnng und Ausrüstung der Landwehr, hat der Ausrüstung"' 
Landcs-Äusschnß ans seiner M itte über den Wunsch der k. k. Landesregierung zwar einen Vertreter delcgirt, cs hat aber 
dieser bei der Commission die Bemerkung gemacht, daß der LandcS-Ansschuß zu einer Jngerenznahme in dieser Angele­
genheit minder berufen erscheine, da ja der Landcsfond zu den Kosten der Landwehr-Ausrüstung in keinem Falle in A n­
spruch genommen werden kan».

I m  Ucbrigen glaubte der Vertreter des Landes-Ausschusses die Frage anregen zu sollen, ob cs nicht paffend 
wäre, bei der Adjustirnng der krain. Landwehr die Volkstracht »ach Thnnlichkeit zu berücksichtigen.118

D er Landes-Ausschuß ließ die unbrauchbaren Ansrüstungsgegenstände von drei ständischen Kanone», bestehend B*rauß«ung 
au s  alten Lafetten, Rädern und M unitionskarren, lizitationsweise veräußern, die drei Kanonenröhren aber vom Schloß- Ausrüstung«.' 
berge in die stäub. B urg  in die Verwahrung überführen. gegenstände.

D er erzielte Erlös p r.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 fl. 3 kr.
wurde nach Abzug der Lizitations- und Transportkosten p r .........................  2  fl. 20 kr._
mit dem Reste p r 67 fl. 83 kr.

beim ständ. Fondc in Empfang gestellt.1'"
Auch die Veräußerung der abgerüsteten drei Kanoncnröhren, die ohne besonder» historischen W erth sind, er­

scheint dem Landes-Ansschusse zweckdienlicher, als deren weitere Verwahrung in einem landschaftl. M agazin, wo sie ein 
todtes Kapital repräsentier», während ihr Erlös, der nach einer vorgenommenen Schätzung mindestens 2300 fl. betragen 
dürfte, leicht zur Unterstützung von Unterrichts- und anderen Landcszweckc» verwendet werden könnte.'

N achtragsforderung der Einkommensteuerumlagen für den Landes- «ndG rnnd-Entlaftungs- 
fond vom M ontanw erke J d r ia  fü r die Periode vom J a h re  1854  bis incl. 1 8 0 1 .

I m  8 14 des Rechenschaftsberichtes vom 12. August 1868 wurde anseinandergesctzt, daß der Landes- und 
Trundentlastungsfond vom M ontan-A erar J d r ia  für die Zeitpcriode 1854 bis incl. 1861 att Cinkommensteuerznschlägen die
S u m  me v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19.507 fl. 57 kr.

zu beanspruchen, dagegen aber das  M o n tan w e rk  J d r i a  vom Landes- und G rundentlastungs-
fondc die Rückvergütung v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...  . 10.741 fl. 96 % kr.
ans dem Titel der Ueberzahlnng an Landes- und Grnndentlastungsfondsznschlägen in den
Jah ren  1862 bis incl. 1866 zu fordern habe.

Nach der Compensirnng der geleisteten Uebcrzahlungen erübriget daher noch eine F o r­
derung des Landes- und Grnndentlastungsfondes an das M ontanwerk m i t ..............  8765 fl. 6 0 Vs kr.

G em äß  hohen Landtagsbcschlnsses vom 2. Oktober 1868 hat sich der Landes-Ausschuß mit Zuschrift vom 14.
October 1868, Z. 2470, an die k. k. Landesregierung als Ober-Bergbehörde um die Verfügung gewendet, daß vom 
E g a m te  Jd r ia  die dem krainischen Landes-und Grundentlastnngsfondc p ro  1854  bis incl. 1861 gebührenden Einkommcn- 
fjenerjuschlägc nach Compensirnng der Gegenforderung mit dem Restbeträge pr. 8765 fl. 60 ya kr. an die landschaftliche 
'N fe  ehemöglichst abgeführt werden.
Q Die hiesige k. k. Finanz-Direction hat aber eigenmächtig, ohne vorläufiges Einvernehmen mit dem Landes-
Ausschüsse die Ueberzahlungen an Emkommenstcuer-Landesumlagen und zwar irrthümlich anstatt für die Jah re  1862 bis incl.

113 Exh.-Nr. 2962.
114 Exh.-Nr. 1436.
116 Exh.-Nr. 3700.
116 Exh.-Nr. 4123 de 1868.
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konca 1861. 1. v napacnem splosnjem znesku 10762 gld. 77'/« kr. na raönn kranjskega dezelnega in zemljiäke 
odveze zaloga äe meseca avgnsta 1867. 1. iz c. k. dezelne blagajnice ukazala povruiti c. k. rudarskemu zalogu 
idrijskemu, ter je z dopisi od 26. januarja in 23. marca 1869. 1. Zt. 1045 in 2105 zahtevalo, da dezelna 
blagajnica precej povrne to, kar se jej je po krivici placalo.117

Ker pa c. k. finanöno vodstvo od deMnega odbora ni prejelo nobenega pooblastila, to placo ukazati 
na raöun deäelnega in zemljiäke odveze zaloga, dalje ker se je to na podlagi nedokazanih zaznamkov in krivicno 
plaöalo, koneöno ker deLelni in zemljiäke odveze zalog vsled omenjenega razkaza nimata celo nie povrniti 
idrijski rndarski blagajnici, ampak ker imata äe kaj dobiti od nje; —- zato dezelni odbor ni mogel ustreöi 
zahtevi c. k. finanen. vodstva. Nato je c. k. finanöno vodstvo v prepoved djalo 25.678 gld. 12 kr., kolikor je, 
meseca februarja 1869. 1. bilo denarjev nabranih za zemljiäke odveze zalog, in ta znesek äe do dandanes ni 
pustilo izplaöati dezelni blagajnici. Zoper to ravnanje c. k. finanön. vodstva se je dezelni odbor z dopisom od 
31. marca 1869. 1. ät. 1440 pri c. k. deielni vladi in z dopisom od 3. aprila 1869. 1. ät. 1495 pri vis. c. k. 
finanönem ministerstvu pritoZil ter prosil pomoöi. Do danes pa mu äe ni od nobene strani doälo reäilo teh vlog.

117 Vloi. zapian. «tevilka 472 & 947.
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1866 für die Periode vom Jah re  1854 bis incl. 1861 in dem »»richtige» Gesammtbctrage pr. 10.762 fl. 7 7 %  fr. für 
Rechnung des krainischen Landes- und Grnndcnllaftlingsfondcs noch im M onate August 1867 durch die f. f. Landes- 
hauptcasse an das k. k. M ontan-A crar Jd ria  zurück vergüte» lassen, und hat mittelst Zuschriften vom 26. Jän n e r und 
23. M ärz 1869, Z. 1045 und 2105, die sogleiche bare Resuudirung dieser ungebührlich geleisteten Zahlung aus der 
landschaftliche» Casse verlangt.1,7

D a  jedoch die k. k. Finanz Direetion von Seite des Landes-Ansschnsses keine Ermächtigung erhalten hatte, 
eine solche Zahlung für Rechnung des Landes- und Gnindentlastnngsfondes anznordnen, die Zahlung übrigens auf ein­
facher nndocnmentirter Cousiquationen lind ungebührlich erfolgt war, da der Landes- und Grnnd'entlastniigsfond dem 
M ontan-A erar Jd ria  laut obiger Darstellung nicht nur keinen' baren Rückersatz zu leisten, sondern an dasselbe noch eine 
Aetivsordernng zu stellen hat, so kouute der Landes-Ansschnß dem Begehren der k. k. Finanz-Direetion nicht entsprechen, 
worauf dieselbe die im M onate Februar 1869 eingehobenen Gniudentlastuugsfondsgelder pr. 25.678 fl. 12 fr. in B e­
schlag nahm nnd dieselben noch bis jcjjt aii die landschaftliche Casse nicht absühre» ließ. —  Gegen dieses Vorgehen der 
k- f. F inanz-Direetion hat sich der Landes-Ausschnß am 31. M ärz 1869, Z. 1440, bei der k. k. Landesregiernng, und 
am 3. April d. I . ,  Z. 1495, beim hohen f. k. Finanz-M inisterium beschwert und um Abhilfe gebeten, bisher aber noch 
von keiner Seite anf die bezüglichen Eingaben eine Erledigung erhalte«.
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üovfaflß öcs Caiif)c.s=ilu.sfrf)nlTi’-5
betreffend

dir Grundsteuerkrage.

Hoher Landtag!

Nach Abschluß des Rechenschaftsberichtes ist dem Landes - Ausschüsse vom löblichen k. k. Landespräsidium eine 
Abschrift jener Weisungen mitgethcilt worden, welche das hiesige k. k. Finanz - Direktions - Präsidium mit Verordnung vom
19. August d. I .  Z . 929 in Durchführung des Finanzministerialerlasses vom 7. August d. I .  Z . 24476 an sämmtliche 
Bezirkshanptmannschaften und Steueräm ter in Krain und an den Stadtm agistrat Laibach zur Regelung des Vorganges bei 
den mit Allerhöchster Entschließung vom 31. Dezember >864 bewilligten Steuerabschreibnngcn erlassen hat, und welche so lauten:

„D as hohe k. k. F inanz-M inisterium  hat mit dem Erlasse voin 7. d. M ts . Z . 24476 in Betreff der Durch­
führung der A. H. M ajestäts-Entschließung vom 31. Dezember 1864 anher bedeutet, daß beiden künftigen Stenerabschrei- 
bungen zwei Momente zu beobachten sind, nämlich die Steuerüberbürdung und die durch die Zeitvcrhältnisse etwa herbei 
geführte ungünstige Lage der Kontribuenten und Gemeinden, von welchen beiden Momenten das erstere ein unveränderliches 
sei, daher Schwankungen und Ungewißheiten nur rücksichtlich des zweiten eintrcten können.

Hieraus folgt, daß in den am meisten überbürdeten Theilen K ram s, die als Ueberbürdung sich darstellende 
Steuertangente alljährlich bis zur allgemeinen Regelung der Grundsteuer in Abschreibung zu kommen hat, und das es nur 
von den im Laufe des Jah res  eintretenden Verhältnissen abhängt, ob in diesen Theilen noch weitere Beträge außer der 
obgedachten Tangente, dann ob auch in anderen Landestheilcn Steuerbcträge zur Abschreibung zu gelangen haben oder nicht.

Gleichzeitig hat das hohe k. k. F inanz-M inisterium  angeordnet, die Einleitung zu treffen, daß von den Unter­
behörden schon m it  B e g i n n  d e s  j e d e s m a l i g e n  V e r w a l t u n g s j a h r e s  die ans dem bekannten unveränderlichen 
Momente der Steuerüberbürdung bei einzelnen Kontribuenten, ganzen Gemeinden oder Bezirken jedenfalls zur Abschreibung 
gelangenden Steuertangentcn a u s g e s c h i e d c n  u n d  v o r g e m e r k t ,  beziehungsweise nicht eingehoben, und rücksichtlich dieser 
Tangenten die betreffenden Kontribuenten, Gemeinden oder Bezirke in keinem Falle mit Zwangsmaßregeln belästiget werden.

I n  Folge dessen werden die unterstehenden Behörden und Ämter angewiesen, nötigenfalls über Einvernehmen 
von V ertrauensm ännern, der Gemeindevorstände und der im Bezirke befindlichen Finanz- und Steucrbeamten l ä n g s t e n s  
b i s  E n d e  O k t o b e r  d. I .  individuelle gewißenhaft verfaßte Verzeichnisse über jene Steuerkontribuenten, für welche in 
den für das J a h r  1868 bereits vorgclegtcn, oder noch vorzulegenden Grundsteuer-Abschreibungs-Ausweisen, l e d i g l i c h  
a u s  d e m T i t e l  d e r  S t e u e r ü b e r b ü r d u n g ,  u n d  o h n e  Rücks i cht  a u f  a n d e r e  M o m e n t e  ein Nachlaß beantragt 
wurde, oder noch beantragt w ird, und welche Beträge sofort für das J a h r  1868 und für die Folge im Zwecke der Ab­
schreibung in die vorgezcichncte V o r m e r k u n g  a u f z u n e h m e n ,  und von den Kontribuenten nicht einzuheben sind, mit
genauer Angabe der Jahrcsschuldigkeit jedes einzelnen Kontribuenten und des vorzumerkenden Betrages anher vorzulegen, 
oder bishin die negative Anzeige zu erstatten, daß keine derartigen Beträge zur Vormerkung geeignet sind.

Hiebei wird bemerkt, daß nachdem die Waldungen Hierlands mit der S teuer nicht überbürdet sind, bei den 
dicßfälligcn Anträgen hierauf Rücksicht zu nehmen ist.

D a  die Vormerkung über die constant abzuschreibenden Steuerbeträge stets m i t  B e g i n n  d e s  J a h r e s
stattznfinden h a t, so ist diese Vormerkung auf G rund der mit größter Gewissenhaftigkeit gepflogenen Erhebungen nicht nur 
bezüglich des Ja h re s  1 86 9 , s o n d e r n  auch pro 1868 für welches die Steuerabschreibung noch nicht stattgefunden hat, 
sogleich vorzunehmen, und sind die vorgcmerkten Gebühren vorerst nicht einzubringen.

I n  der Folge aber sind stets schon m it  B e g i n n  d e s  j e d e s m a l i g e n  V e r w a l t u n g s j a h r e s ,  die aus
dem bekannten unveränderlichen Momente d e r  S t e u e r ü b e r b ü r d u n g  bei einzelnen Kontribuenten, ganzen Gemeinden 
oder Bezirken jedenfalls zur Abschreibung gelangenden Steuertangentcn ausznschciden u n d  v o r z u m e r k e n ,  beziehungsweise
nicht einzuheben, und rücksichtlich dieser Tangenten die betreffenden Kontribuenten oder Bezirke in keinem Falle mit Zwangs­
maßregeln zu behelligen.

Die A b s c h r e i b u n g s a n t r ä g e ,  sind aber wie bisher auf G rund der Erhebungen und mit besonderer
Würdigung der im Laufe des Jah res cingetretciien Verhältnisse gegen den Schluß eines jeden Ja h re s  und zwar abgesondert:

a ) ans dem Titel des bekannten unveränderlichen Momentes der Steuerüberbürdung:
b) aus dem Titel der durch die Zeitverhältnifle etwa herbeigcführten ungünstigen Lage der Kontribuenten, anher zu stellen.
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H ieraus fließt für die unterstehenden Steuerbehörden und Ämter die uuabweisliche Verpflichtung, sch on  j e t z t  
m it den Vorbereitungen zur Stellung der A b s c h r e i b u n g s a n t r ä g e  pro 1869 zu beginnen, daher es gebothen ist, 
s o g l e i c h  in Ueberlegung zu nehmen und anher anzuzeigen bis zu welchem Zeitpunkte des laufenden Jah re s  diese Anträge 
hierorts werden einlangeu können, damit diese Abschreibungsanträge a. und b. pro 1869 zum Schlüsse dieses J a h re s  
spruchreif der höheren Entscheidung unterzogen werden können.

Diese Anzeigen und Berichte haben von den k. k. Steueräm tern im Wege der k. k. Bezirkshauptmannschaften 
je  e h e r  Hieramts einzulaufen."

D er Landes - Ausschuß stellt den A ntrag:
D er hohe Landtag geruhe diese Mittheilung dem zur Prüfung des Rechenschaftsberichtes eingesetzten Ausschuss- 

zur Berichterstattung und Antragstellung zuzuweisen.

V om  krainischerr Landes-Ausschuffe.

L a i b a c h  am 11. September 1869.
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Beilage 38.

Bericht Des Landes-Äusschusses
über das

Gesuch der Uandeskrrsse - Hmmten um Autlassung der Dienst-ÄMtronen.

Hoher Landtag!

D ie beiden hiesigen Kasiabeamten haben an den Landes-Ausschuß die B itte gerichtet, er möge beim h. Landtage 
dahin wirken, daß

1. die von dem Personale der landschaftlichen Kaffe erlegten Dienst-Cautionen auf gelassen und denselben die 
entsprechenden Beträge rückerfolgt werden,

2. daß bei künftigen Besetzungen von Dienstesposten der landschaftlichen Kaffa von dem Cautionserlage abgesehen 
und daß in diesem Punkte die Dienstesinstruktion abgeändert werde.

Bekanntlich haben mehrere Landesvertretungen und im vorigen Ja h re  jene von Steierniark einzelne Categorien 
von Beamten, die bisher zur Caution verpflichtet w aren, hievon entlastet, und da auch große Geldinstitute, als Banken, 
Sparkasien dieser liberalen Anschauung huldigen, und in dem regen Pflichtgefühle ihrer B eam ten, in der Handhabung 
einer strengen Controlle ihrem Geschäfte einen sicheren Schutz der Kaffen vor Defraudationen erblicken als in dem Erläge 
von Cautionen, die niit der Höhe der anvertrauten Sum m en in keinem entsprechenden Verhältniße stehen; so erachtet der 
Landes-Ausschuß obiges Ansuchen seiner Kassabeamten der allseitigen Erwägung des hohen Landtages vorlegen zu sollen, 
er stellet daher den A ntrag:

E s  wolle die Petition der landschaftlichen Kasiabeamten um Auflasiung der Dienstes-Cautionen und entsprechende 
Aenderung des bezüglichen Paragrases der Dienstesinstruktion dem Finanzausschusie zur Vorberathung und Antragstellung 
überwiesen werden.

V om  krainischen Landes-A usschüsse.

Laibach am 15. September 1869.
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Nerichl hcs Lankles-Lusschusses
über die

Ersuche mehrerer Hediensteten des Knndes-Ausschusses um Erhöhung ihrer 
Dezüge und der ständischen KanKsten-Witlue Snplctu um Verlängerung 

des Grziehungslmtrages für ihre Tochter Wilhelmine.

Hoher Landtag!

D er landschaftliche Portier Jakob Schitko hat sich an den Landes-Ausschuß mit der B itte gewendet, ihm vom
hohen Landtage eine Erhöhung seines JahresgehalteS per 315 fl. oder eine Personalzulage zu n  wirken;

ferner haben die Praktikanten der landschaftlichen Hilfskanzlei Johann  Centrich und Ferdinand Omejec und die 
Landesbnchhaltuugs-Praktikanten Franz Tertnik und Josef PodkrajZek um eine Erhöhung ihres Adjutums jährlicher 180  fl. 
angesucht;

außerdem hat die ständische Kanzlisten Witwe M aria  S apletn  ein Bittgesuch eingebracht worin um Fortbezug 
des bis zum 24. M ai 1869 bewilligten Erziehungsbeitrages für ihre kranke Tochter Wilhelmine S ap letn  gebeten wird.

D a  die Entscheidung über diese Gesuche dem hohen Landtage Vorbehalten ist, und dieselben bei den Budget­
berathungen in Erwägung zu ziehen sind, so wird der Antrag gestellt:

D er hohe Landtag wolle die vorgezeichneten Gesuche um Gehaltserhöhung, ferner das Bittgesuch der Witwe
M aria  S ap le tn  um weitere Gewährung des Erziehuugsbeitrages für ihre Tochter Wilhelmine Sapletn  an den Finanz-
Ausschuß zur Borberathung und Antragstellung überweisen.

Laibach am 19. September 1869.

B om  krainischen Landes-Auöschuffe.
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Beilage 40.

Nericht öes Laildes-Äusschusjes
betreffend

die Hesetzmrg des bon Flachenkeld - W nlM tfstbm  Kanomlrates an der 
hiesigen Kathedrale.

Hoher Landtag!

E s ist dem h. Hause bereits in der letzten Session zur Kenntniß gebracht worden, daß an der hiesige» 
Kathedrale ein vereinigtes von Flachenseld-Wollwitz'sches Kanonikat in Erledigung gekommen sei, bezüglich dessen das 
Präsentationsrecht stiftbriefmässig den h. S tänden Krains, gegenwärtig dem hohen Landtage zusteht.

D ie Besetzung hat das eine M a l nach dem von Wollwitz'schcn, daö andere M a l nach dem von Flachenseld'schen
Stiftbriefe zn geschehen. D iesm al tritt der letztere Fall ein.

D a  aber über die Auslegung des von Flachenseld'schen Stiftbriefes einige Zweifel entstanden sind, so hielt es 
der Landes-Ausschuß schon im vorigen Jah re  für angemessen, diesfalls eilte grundsätzliche Entscheidung des hohen Landtages 
hervorzurufen, welcher auch hierüber in der 23. Sitzung des 1 . 1868 (stenogr. Ber. p . 596 ) folgende Beschlüsse gefaßt hat:

a )  An der fogleichen Wiederbefetzung des von Flachenfeld-Wollwitz'fchen Kanonikates sei zu beharren.
b) D ie Konkursausschreibuug habe in der A rt zu erfolgen, daß zn diesem Kanonikate die Verwandten des

S tif te rs , und in deren Abgänge adelige, in Krain geborene Bewerber mit Einschluß jener Ländergebiethe, welche zur Zeit
der Errichtung des Stiftbriefes vom 16. M ärz 1722 mit dem Kroulande Krain wirklich vereiniget w aren, und zwar 
zunächst die Bewerber vom krainisch-ständischen Adel, und nach diesem auch andere Bewerber des Irainifchen Adels in 
obiger Landesausdehnung berufen sind.

c) D er Vollzug dieser Beschlüsse und die Vorlage des Besetzungs-Vorschlages in der nächsten Landtags-Session 
wird dem Landes-Ansschusse zugewiesen.

I n  Ausführung dieser Beschlüsse des H. Landtages hat der Landes-Ausschuß das entsprechende Einvernehmen 
mit dem f. b. O rdinariate cingclcitct, mußte sich aber im Verfolge der gepflogenen Verhandlung entschließen, die Konkurs- 
Ausschreibung zur Wiederbesetzung des gedachten Kanonikates im S in n e  der vorgezeichneten Bestimmungen (in der Laibacher 
Zeitung und im O sa e rv a to re  T r ie s t in o )  selbst zu erlassen, nachdem das f. b. O rdinariat erklärt hatte, daß es eine 
solche Konkurs-Ausschreibung seiner S e its  nicht zu veranlassen finde, übrigens aber auch keine Einwendung dagegen erhebe, 
daß diese Konkurs-Ausschreibung von S eite  des Landes-Ansschusses unmittelbar erfolge, da dem Patrone nach den Kirchen­
gesetzen das Recht zustehe, bei eintretender Erledigung des von seinem Patronate abhängigen Benesiziums ohne alle 
Umstände dem Diözesan-Bischofe eine würdige Perfönlichket zur kanonischen Investitur zu präsentiren, und sich auch allenfalls 
die Auswahl einer geeigneten Persönlichkeit aus beliebige Weise zu erleichtern.

I n  Folge des erslossenen Konkurses sind um das erledigte Kanonikat innerhalb des Konkurstermines nachge 
genannte Bewerber eingeschritten:

1. Z e n o  F r e i h e r r  v o n  C i e r h e i m b ,  V ikariats-Provisor zu Brixlegg in T iro l;
2. D o c to r  th e o lo g ia c  H e i n r i c h  P a u k e r  E d l e r  v o n  G l a n f e l d ,  S p iritua l des f. b. Priesterhauses in

Laibach;
3. F r i e d r i c h  v o n  P r e m  e r  st e i n ,  Psarrkooperator in Treffen.
D er Landes-Ausschuß hat die Gesuche und deren Belege einer reiflichen Prüfung unterzogen, und stellt a ls  

Ergebnis; derselben folgende A nträge:
D er H. Landtag wolle beschließen:
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1. F ü r das erledigte von Flachenseld-Wollwitz'sche Kanonikat an der hiesigen Kathedrale wird der Herr Doktor 
der Theologie Heinrich Pauker Edler von G lanfeld, S p iritua l des hiesigen f. b. Klerikal - Sem inars präsentirt.

2. D er Landes-Ausschuß wird beauftragt, diese Präsentation Namens des h. harnischen Landtages dem Diözesan- 
Bischose mitzutheilen.

Die Begründung des erstatteten Vorschlages muß der mündlichen Erörterung des Berichterstatters Vorbehalten
bleiben.

Belangend die formelle Behandlung des Gegenstandes glaubt der Landes-Ausschuß mit Rücksicht daraus, daß 
bei der dießfälligen Verhandlung voraussichtlich eine Besprechung der persönlichen Verhältnisse nnd Eigenschaften der B e­
werber stattfinden w ird , den Antrag stellen zu sollen:

D er H. Landtag wolle diese Besetzungsfrage in geheimer Sitzung berathen und erledigen.

V om  krainischen Landes-Ausschuffe.

La i ba c h  am 18. September 1869.


